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I. Bekanntmachungen
der Stadt Wiesbaden.
Stadtbaumt , Abtheilung für Hochbau.

Verdingung.
Die sämmtlichen Arbeiten und Lieferungen für die

Ausführung der Entwässerungsanlagedes Armen
Arbeitshauses an der Mainzerstraße sollen im Wege
der öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Zeichnungen und Verdingungsunterlagen können
während der Vormittagsdienststunden im Rathhause
Zimmer No. 41 eingesehen, aber auch von dort — mit
Ausschluß der Zeichnungen— gegen Zahlung von
I Mk. bezogen werden.

Postmäßig verschloffene und mit der Aufschrift
A. 56 versehene Angebote sind bis spätestens

Freitag , den 12 März 1897 , Vormittags
II Uhr, zu welcher Zeit die Eröffnung der Angebote
in Gegenwart etwa erschienener Bieter stattfinden wird,
bei der Unterzeichneten Stelle einzureichen.

Wiesbaden, den 5. März 1897.
813  _ Der Staütbaumeister: Genzmer.

Bekanntmachung.
Der Fluchtlinienplan für die Elisabethenstraße

hat die Zustimmung der Ortspolizeibehörde erhalten und
wird nunmehr im neuen Rathhaus II. Obergeschoß,
Zimmer No. 41 innerhalb der Dienststunden zu Jeder¬
mann« Einsicht offen gelegt.

Dies wird gemäß § 7 des Gesetzes vom 2. Juli
1875, betr. die Anlegung und Veränderung vonStraßen rc.
mit den: Bemerken hierdurch bekannt gemacht, daß Ein¬
wendungen gegen diesenPlan innerhalb einer präklusivischen
mit dem9. d. Mt», beginnenden Frist von 4 Wochen
beim Magistrat schriftlich anzubringen sind.

Wiesbaden, den 5. März 1867.
_ Der Magistrat.
Stadtbanamt , Abtheilung für Hochbau.

Verdingung.
Die Herstellung

<0 der Abbruchs - und Maurerarbeiten (LoosI),
d) der Steinmetzarbeiten (Loos II),
a) der Tüncher - und Anstreicherarbeite » (Loos III)
a) der Schreinerarbeiten (Loos IV),
für Einrichtung von Magazinen für Dekoration re.
w den westlichen Kellerräumen der Theater-Kolonnade
Mrselbst soll jm Wege der öffentlichen Ausschreibung
verdungen werden.

Zeichnungen und Verdingungsunterlagen können
wahrend der Vorniittagsdienststundenim Rathhause
Zunmer No. 41 eingesehen, aber auch von dort — mit

der Zeichnungen — gegen Zahlung von
,, Pfg- für LoosI und je 25 Pfg. für die Loose II, III
«nd iv bezogen werden.
U Postmäßig verschlossene und mit - der Aufschrift

56 versehene Angebote sind bis spätestens
A °"ag, den 12 März 1897 , Bormittags
i, ni 5U"sicher Zeit die Eröffnung der Angebote
' Gegenwart etwa erschienener Bieter stattfinden wird,

vvl der Unterzeichneten Stelle einzureichen,
g Wiesbaden, den 5. März 1897.
S *_ Der  Stadtbaumeister: Genzmer.

Bekanntmachung.
h,; ). .^twoch, den 17. März er., Vormittags 117*Uhr,
l,  bie in dem Walddistrikte„Hebenkies" pro Forst-
. ^.^ 896/97 sich ergebende zu 45 « Centner ver-

Eichen -Lohrinde in dem Rathhause
r Zunmer Nr. 54 meistbietend versteigert.

Wiesbaden, den 27. Februar 1897.
822  Der Magistrat.

I . Bertr. : Körner.

Dienstag , den « , März 1897. Erstes Blatt

Stadtbanamt , Abth . für Canalisationswesen.
Verdingung.

Die Lieferung des Bedarfs an gußeisernen
Schiebern , Schachtdeckeln, Sinkkasten , Röhren
und sonstigen Eisentheilen für das Rechnungsjahr
1897/98 soll verdungen werden.

Zeichnungen und Verdingungsunterlagen können
während der Vormittagsdienststunden im Rathhause,
Canalisationsbüreau, Zimmer Nr. 57 eingesehen, letztere
auch von dorr gegen postfreie Zahlung von 2 M. be¬
zogen werden. Die Musterstücke liegen in unserem
Canalbauhor, Schwalbacherstraße8, zur Ansicht auf.

Postmäßig verschlossene und mit entsprechender Auf¬
schrift versehene Angebote sind bis spätestens Freitag,
den 12 . März 18 » 7 , Vormittags 1« Uhr,
einzureichen, zu welcher Zeit die Eröffnung der Ange¬
bote in Gegenwart etwa erschienener Bieter stattfinden wird.

Wiesbaden, den 25. Februar 1897.
Der Ober-Ingenieur.

809_ Frensch. _
Zur Mitwirkung bei der unter Leitung des Herrn

Stadtbaumeisters Genzmer  stattsindenden Ausarbeitung
der Pläne rc. zu einem größeren Um- und Erweiterungs¬
bau (Objekt 207,000 Mark), sowie für die Bauleitung
wird ein befähigter und insbesondere als Bauleiter
bereits thätig gewesener Architekt gegen Gewährung
einer Monatsvergütung von 200 bis 250 Mark und
dem Vorbehalt einer dreimonatlichen Kündigung gesucht.

Antritt alsbald; Zureisekosten werden nicht ver¬
gütet.

Meldungen sind unter Beifügung von Zeugnissen,
Lebenslauf und möglichst einigen Zeichnungen, sowie
Angabe der Gehaltsansprüche an das Stadtbauamt,
Abtheilung für Hochbau, bis zum 15. d. Mts.
einzureichen.

Wiesbaden, den 1. März 1897.
Der Stadtbaudirektor:

820_ Winter. _
Stadtbauamt , Abth für Canalisationswesen.

Verdingung.
Die Lieferung des Bedarfs an Thonröhren

nebst Formstücken, Hoffinkkasten und Fett¬
fängen rc. für die Herstellung der Haus-Anschlüsse auf
dem Straßengebiet, sowie der Entwässerung städtischer
Gebäude im Rechnungsjahr 1897/98 soll ver¬
dungen werden.

Zeichnungen und Verdingungsunterlagen können
während der Vormittagsdienststunden im Rathhause,
Zimmer Nr. 57, eingeschen, letztere auch von dort gegen
postfreie Zahlung von 1 M. bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift ver-
ehene Angebote sind bis spätestens Freitag , den

19 . März d. I ., Bormittags 1« Uhr , einzu¬
reichen, zu welcher Zeit die Eröffnung der Angebote in
Gegenwart etwa erschienener Bieter stattfinden wird.

Wiesbaden, den 2. März 1897.
Der Ober-Ingenieur.

804_ __ Frenfch. _
Stadtbauamt , Abth f. Canalisationswesen.

Verdingung.
Die Arbeiten zur Herstellung eine» Cementrohr-

canales in der Berbindnngsstraße zwischen Lehr-
und Nerostraße ; Länge ca. 78 m, Profil 30/20 cm,
ollen verdungen werden. Zeichnungen und Verdingungs¬

unterlagen können während der Vormittagsdienststunden
im Rathhause Zimmer No. 58a eingesehen, letztere auch
von dort gegen Zahlung von 0,50 Mk. bezogen werden.

Verschloffene und mit entsprechender Aufschrift ver-
ehene Angebote sind bis spätestens Samstag den

13 . März 1897 , Bormittags 10 Uhr , einzu¬
reichen, zu welcher Zeit die Eröffnung der Angebote in
Gegenwart>twa erschienener Bieter stattfinden wird.

Wiesbaden, den 5. März 1897.
Der Oberingenieur:

Frensch.

Bekanntmachung.
Die Lieferung der Fourage für die Pferde der

hier stationirlen Mitglieder der Landgensdarmerie
für die Zeit vom 1. April d. IS . bis dahin 1898 soll
wiederholt im SubmissionSweg vergeben werden.

Im Anschluß an unsere Bekanntmachung vom 12.
Februar er. ersuchen wir Offerten bis zu» 11. März er.
Vormittags 10 Uhr, im Rathhause, Zimmer Nr. 6, eiu-
zureichcn, woselbst auch die Bedingungen vor dem Termine
eingesehen werden können.

Wiesbaden, den 6. März 1897.
Der Magistrat.

In Vertretung: Heß.

Bekanntmachung.
Die Anfuhr von 19 « Rmtr . Bnchenfcheit-

holz aus dem Stadtwald, District „Pfaffenborn", nach
dem städtischen Lagerplatz am Forsthaus Clarenthal soll
vergeben werden.

Angebote sind bis Dienstag , den 9 . März
1897 , Vormittags 11 Uhr , verschlossen und mit
der Aufschrift„Submission auf Holzbeifuhr" versehen,
der Unterzeichneten Direction einzureichen.

Die Bedingungen sind bei dem Hausmeister des
Curhauses, Herrn Wagner,  zu erfahren.

Wiesbaden, den 4. März 1897.
Cur-Direction Wiesbaden.

Ferd. H ey' l , Cur-Director.

Bekanntmachung.
Nach dem mit der Stadtgemeinde abgeschlossenen

Vertrag ist Herr Karl Kirchner verpflichtet, die ihm zum
Füllen eingelieferten Fässer mit dem Mineralwasser des
Bäckerbrunnens gegen eine Gebühr von 3 Pf. pro Faß
bis zu 50 Liter Inhalt zu füllen.

Die Abgabe des Wassers hat in der Reihenfolge
zu geschehen, wie die einzelnen Fuhrwerke oder Hand¬
karren auf dem zum Abholen der Fässer bestimmten
Wege Vorfahren. Das Abholen der Fässer erfolgt in
der Zeit vor 10 Uhr Morgens und nach 4 Uhr Nach¬
mittags.

Herr Kirchner ist für die Aufrechterhaltung der
Ordnung verantwortlich. Das Recht , Fässer unter
den oben genannten Bedingungen gefüllt zu
erhalten , ist nicht auf gewisse Personen be¬
schränkt, steht vielmehr allen Wiesbadenern
Einwohnern z«.

Wiesbaden, den 27. Februar 1897.
Der Magistrat.

811 In Bertr. : Körner.

Stadtbauamt , Abtheilung für Hochbau.
Verdingung.

Das Reißen und Zerkleinern(Sägen und Spalten)
von 60 Raummeter Buchen»Scheitholz soll vergeben
werden.

Termin ist hierfür auf Donnerstag , 11. März,
Vormittags 11 Uhr , im Rathhaus, Zimmer 41,
anberaumt.

Die Bedingungen werden im Termin bekannt gemacht.
Wiesbaden, den 1. März 1897.

Der Stadtbaumeister:
Genzmer.

Bekanntmachung.
Samstag , den 27 . März d. Js -, Bor

mittags 11 Uhr, soll der städtische Bauplatz,
Ecke des Kaiser - Friedrich »Rings und der
Idelhaidstraße , von 1« a 87 qm , jm Rath¬
anse dahier, auf Zimmer 55 , öffentlich znm

Verkaufe ansgeboten werden.
Die Bedingungen und eine Zeichnung liegen bis

>em Termine während der Bormittagsdienststungcn in
zum genannten Geschäftszimmer auf.

Wiesbaden, den 9. Februar 1897.
Der Magistrat. I . V.: Körner.
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Auszug aus den
Civilstaudsreqistern der Stidt Wiesbaden

vo« 8 . März 1887.
Kiiniglichs Standesamt.

Geboren:  Am 2. März, dem MsurergehülfenGeorg Christ
e. T ., R. Emilie Antonic. — Am 3. März, dem Kaufmann Augu,t
Dielmann c. N. Martha Philippine Juliane Caroline. — Am
3. März, dem Taglöhncr Lmil Lösche. T„ SR. Johanna 6atl)anna.
— Am 4. März, dem Herrnschneider Karl Senz e. S ., N. Erich
Alex. Am 5. März, dem Stuhlmacher Anton Rucke? e. T., SH,
Anna. Am 4. März, dem Spengl-rgchiilsen Georg Häu er e.
S ., R. Carl Heinrich Wilhelm. - Am 3. März, dem Musiklehrer
Otto Kilian e. T .. R. Emma. - Am 8. März, dem Taglbhner
Johann Schmidt e. S -. N- Philipp- - Am4. März, dem Spengler-
und JnstavateurgehülfenOSkar Ähr e. T ., N. Johannettt.

Aufgeboten:  Der Handelsgartner Heinrich Carl
Julius Engel hier, mit Luise Anna Emilie Manke zu Raddatz.
_ Der Kellner Georg Heinrich Paul Asche zu Köln, mit Anna
Maria Schmitt daselbst. — Der Schreinergehülfe Wilhelm ^ akob
Earl Breuer hier, mit Caroline Rau hier. — Der Schuhmacher-
grhülfe Andreas Wilhelm Mehrer hier, mit Catharine Margarethe
Köpper hier. ^ . _

Verehelicht:  Am 6. März, der Schreiner Martin Scholl
zu Geisenheim, mit Anna Susanna Schifferdeckerhier.

Gestorben:  Am 7. März, der Bureau-Vorsteher Robert
Hardt, all 31 I . 1 M. 17 T. — Am 7. März, Friedrich Wilhelm
Christian. S - deS Maurergehülsen Christian Guckes, alt 5 M. 7 T.
_ Am 7. März, Antonie. T . des Accise-Aufsehers Wi belm
Schaub, alt 7 I . 1 M 15 T- - Am 7. März, der Taglohner
Carl Müller alt 72 I . 9 M. 98 T. — Am 7. März, der Fuhr¬
mann Georg Dick von Rauenthal, alt 21 I . — Am 7. März,
der König!. Major undAbtheilungs-Commandeur»n ^.Hannoverschen
Feld-Art.-R-gt. Ro. 26. Victor Ulrich zu Pnden , alt 43 2 M.
1g T — Am ?, März, der Kaufmann Friedrich Wilhelm Bernau,
qlt 38 A. 1 M. 8 T.

eines Raumes, in welchem Feuer ausbricht, sowie die¬
jenigen, welche dies zuerst bemerken, sind verpflichtet,
hiervon ohne jeden Verzug , durch Vermittelung
der nächstgelcgenen Feuermeldestelle der Feuerwache
Kenntniß zu geben." ^

Wiesbaden im Mai 1896. Der Magistrat.
Fr « inden -Ver *eictinis»

vom 8 . März i8S7. (Aus amtlicher üuvlle.)

Alt *nburg

Wustrono
Halle

Gmünd
Berlin

Dienstag, den 9 März 1897
Nadim. 4 TJhr: Abonnements - Cpncert.

Direetlen : Herr Goncertmeister Hermann Inner.
Mendelssohn,
Chopin.
Frz . Schubert.
Verdj.
Beethoven-
Lassen.
Meyerbeer.

1. Ouvertüre zum Oratorium „Paulus“
8. Trauermarech. . , , •
3. Ständchen , Lied . . . .
4, Agnus der aus der Mauzoui Messe
6. Ouvertüre zu „Egmont “ . ,
6. Aller Seelen, Lied . . . .
7. Fantasie aus , Dyr Prophet “ .

Abends 8 Uhr : Abonnements - Concert . |
Direction : Herr Coucertmeister Hermann Irmer

1. Eine nordische Heerfahrt , Trauerspiel-
Ouvertüre . . . - - • E- Hartspann

2. Reigep der seligen Geister aus „Orpheus Gluck.
3. Unser Kaiser Wilhelm, Lied . . . Rein ecke
4. Air . . . Lach.
&. Ouverturfim ,Coriylau ' , • ! ßff^ TSS6. Träume . Lied . Wagner.
7. Fackeltanz in O-dur - - - - Meyerheer.

Hotel Adler.
Walldt Oppenheim
Blankenbeyn , m. Fr . Löwen
Goldschroidt , Kfm. Chemnitz
Rath , Justiz *. Weilburg
Hempel Giessen
Sternheim , Dir . Berlin
Waiden
Bosch, Kfm.
Wentz,
Reiche , ,
Rodi, ,
Puckert , „ uc V“t
Mannkopff, m. Fr . Louisenthal
Bretseh , Kfm. Berlin

Hetel Bellevue.
von Riedesel Darmstadt
Sachs Berlin

Schwarzer Bock.
Bielschowsky , Rent . Breslau
Hoffmann , Bäumst . Posen

Hotel Briete ).
Willens:, m. Fr , Antwerpen
von Hohenthal -Sichan , Graf

u. Gräfin Schloss Püchan
von Vacans Samara
Mez, Fbkb . Freiburg

Ciluiecher He*.
Lucass , m. Schw. Danzig
von Buin-Buinski Liegnitz

Dietenmuhle.
Renz, m. Fr . Petersburg
Reuter , Fr . Minsk
Schweiteer , Fr , Budapest
Burger , Kfm, Ludwigshafen

Hetel Dahlheim.
Reis, Dr . Dieburg
Mete, Brauereibes . Weinbeim

Badhaus zum Kugel-
Pank . Dr . Leipzig
Bachmann, m. Fr . Feudenheim
Rosenberg , m. Fm. Frankfurt

Erbprinz
Lürich , m. Fr.
Müller, Frl.

Marhafier Kaiserslautern
SrBnor Wald.

Ullrich , Kfm. Leipzig
Remmscheid

Kern , Frl.
■yVeruer
Roth , Frl.

Frey , „ Remmscheid
Antoui , , Düren
Lehden . » Berlin
Nettesheim , Kfm. Geldern
Neumann, Kfm. Velbert
Endert , Kfm, Fotha
Apitzsch , Fbkb . Plauen
Memmerlind, Kfm. Herfort
Böhm, Kfm. Berlin
Loescli , Landw . Wülversheim
Wölbers , Kfm. Plane
Moser, Kfm. Weilburg
Baum, , ,,
Mayrsik , Stud . Strassbnrg
Gladbach , Kfm, Solingen
Meibel, m. Fr . Grusenheim
Badhaus zur G«lden«n Krone.
Obersky , Fbkb . Berlin

iieidenes Kreuz
Nafzigar , Kfm. DaubornWeits« Uli#n.
Seemann , Fr . Cassel

Hotel Natienal.
Ströbing , m. Fr . Münster

Hotel Kaiserhel.
PeJtzer -Teacher Rheydt

iStern , Bankier jn, Fr . Cöln
I Rhein-Hetel.
Her?, Friv. Wiborg
von Kaupitz St , Petersburg
van Hagemann Warschau

Russischer Hof
Richters , m. Fr . Wandsbeck

Hetel Weins
Meyer, Kfm, Heiligenstadt
Ziis Oberlahnstein
Westphal , m. T . London
Bohn, Kfm. Bonn

, Köftgen , Fbkb . B.-Gladbach
Frankfurt Neuer , Priv . Heidelberg

Groos, Bürgermstr . Offenbacn

Bekanntmachung.
Montag den IS. d. Mts . Vormittags

11 Uhr, werden im hiesigen Rulhhause die Lieserungen:
2,80 cbm. Basalt-Pflastersteine.
4,10 cbm Pflastersand(Rhemsand).
6,90 cbm. Steine und Land zu messen.

16.48 gm. altes Rinnenpflaste: auMbrechen und
abzufahren.

16.48 qm neues Rinnenpflaster auzusertigen.
öffentlich vergeben.

Bekanntmachung.
Donnerstag den 18. d. Mts . Vormtttags

18 Uhr ansangend, werden 21 Item, jedes Itein ca.
r/. Morgen haltende Waldstäche, die sogenannte: jungen
Fichten, an Ort und Stelle zum Verkauf ausgeboten.

Dieselben eignen sich hauptsächlich zur Anlage von
Weinbergen, woraus Weinbergbesitzer aufmerksam gemacht
werden. ,

Sammelplatz ist an den jungen Fichten.
Schierstein, den 6. März 1897.

Der Bürgermeister;
_ I . V : Kraus

Bekanntmachung.
Dienstag, de« 8 . März c , Mittags 12

Uhr , werden in dem Velstetg-rmigslokale Lvtz.
heimerstraße 11/13 Hierselbst:

1 Pianmo, 1 Kommode, 1 Kleiderschrank, ein
Glasschrank, 6 Stühle, 2 Sessel, 1 Sopha. ein
Tisch, 1 Taschenuhr mit Kette, 10 Kindermantel
und dgl. m.

öffentlich zwangsweise versteigert
Wiesbaden, den 8. Mürz 1897.

3065 Sckneider . Ge richtsvollzieher. ^ j
Bekanntmachung«

Karlsruhe
Rückershausen

Gonsenheim

Fritze , Assessor Frankfurt
Schmidt . Fbkb . N--Lahnstein [
Harbach , Kfm.

Feuermeldung.
ngsteiZur schleunigsten Fenermeldung nach der Feuer¬

wache dienen di» in den Straßen angebrachten Feuer¬
melder, deren Lage durch Placate in jedem Haus angezeigt
ist. Schlüssel zu diesen Meldern sind an nachverzeichnete
Personen vertheilt:

1. an die Besitzer der Häuser, an welchen et» Feuer¬
melder angebracht ist.

3. an sümmtliche Führer der Feuerwehr.
3. an alle Schutzleute.

Außerdem kann jeder Einwohner zu dem Preise
von einer Mark einen solchen Schlüssel auf dem
Feurrwehrbüreau, Zimmer Nr. 18 im Erdgeschoß rechts
im Rathhause, erhalten.

Die Feuermelder befinden sich: ^
Michclsberg 11. Emserstraße 2l . Walramstraße 19
Ecke der Emser- und Walkmühlstraße. Ecke der
Pachmeyer- und Walkmühlstraße. Westcndstraße 1.
Bleichstraße 39. Schwalbacherstraße 18. Ecke der
Karl- und Rheinstraße. Rheinstraße 90. Dotzheimer-
straße 52. Schiersteinerstraße6. Oranienstraße 9.
Moritzstraße an der Gesängmßmauer. Biebricher-
stxaße an dem Rondell. Ecke der Biebrichcr- und
Möhringstraße.

Friedrichstr. 32. Rheinstraße 30. Goethestr. 13.
Albrechtstraße1. Rheinstraße 25, Rheinstraße 33.
Bahnhofstraße 15. Friedrichstraße am Museum. Eck-
der Frankfurter- und Martinftraße. Ecke der Franke
furter- und Rheinstraße. Taunus- und Rheinbahn-
Hof. Ecke der Mainzerstraße und Lessingstraße.
Mainzerstraße 64 (im Archivgebüude).

Theaterplatz4. Schöne Aussicht gegenüber der
Rößlcrstraße. Sonnenbergcrstraße gegenüber Leber¬
berg. Sonnmbergerstraße 50. Parkstraße 11. Ecke
der Bierstadter- und Alwinenstraße. Bicrstadter-
straßr 13. Gartcnstraße 14. Langgaffe 34. Schul
berg 12. Schwalbacherstraße38. Platterstraße 62.
Ecke der Gustav-Adolf- und Hartingstraße. Schacht-
straßr 35. Kochbrunnenplatz, Hotel Rose. Obere
Geisbergstraße 36. Geisbcrgstraße5. Ncrostraße 35.
Taunusstraße 57. Kapellenstr. 30. Stiststraße 30.
Nerothal 19. Ecke der Emilien- und Kapellenstraße
Die Polizei-Berordnung vom 10. September 1893

schreibt in § 21 vor: „Jeder Eigenthümer oder Inhaber

Üffetttiche Bekarmtmachunge«. ^
Kekanntmachung.

Mittwoch, de» 1« . März d. Js ., Vor¬
mittags 11 Uhr, wird das dem Wilhelm Hein
in Schierstein zustehende Jmmobiliar-Besitzthum be¬
stehend in einem zweistöckigen Wohnhaus, einem Stalle
nebst zwei Gewächshäusern, sowie ein Acker, belegen im
Distrikt Linsenwies, 26000 Mark taxirt, im Rathhaus¬
zimmer zu Schierstein zwangsweise öffentlich versteigert
werden.

Wiesbaden, den 28. Januar 1897. .
7266 Königliches Amtsgericht I

Holzversteigerung in  der
Oberförsterei Wiesbaden.

Am Samstag, de« 1» . März 18« ?, Vor¬
mittag» 10 Uhr. im Gasthaus „Z«m Taunus"
in Sah « aus dem Schutzbezirk Hayn (Förster Wallen¬
born in Hahn) District 67, 76, Lauter, 60, 70 Allenstern.
Birken : 1 Stamm0 99 Fstmtr., 2 Rmtr. Knüppel.

Kiefern: 318 Stämme, 193,78 Fstmtr., 266 Um.
Scheit und Knüppel, 7,15 Hdt. Wellen. Fichten:
68 Stämme 13,46 Fstmtr., 426 Stück Stangen
Ir , 2r und 3r El. Buchen : 332 Rmtr. Scheit
und Knüppel 37.25 Hdt. Wellen.

Das Holz lagert in unmittelbarer Nähe der Aar¬
straße, etwa 2 Km. von der Eisenbahnstation Hahn-
Wehen. .

Die Verkaufsbedingungen werden nn Termine be-
kan nt gemacht. _ __

Aolzverkeigemng.
Donnerstag, den II . l. M .,

Vormittags 1« Uhr an¬
sangend, kommen im Hänfener
Gemeindewald

District „Heuserberg" :

94 rvthtannenk Stangen von 19,18 Fstmtr.,
1198 -lr,  2r , 3r El. von

60,37 Fstmtr.
zur Versteigerung.

Hausen v d. H., den 3. Mürz 1897.
342 Der Bürgermeister.

Dienstag, den8. März 1887 , Vormittags
11 Uhr, werden ifl dem Pfandlokal Dotzheimerstraye

>Nx. 11/13 hier
eine Theke, ei» Kgdeusthrauk. emKade».
real , eine Waage. Oelbehälter. sowie
verschied. Spezerrimaare«. ais : K«st".
Zucker. Mehl. Kinsen. Grt.se«, Nudeln.
Kei«, Gries , ra 20 Pfs Seife, 2 Fauche«
Kra»«1rvei«, ei« Fätzche« Spirit «», zeh«
Gorsette«. SO Pack. Feuerzeug. SO Kürste«
«. s. nt.

Hieran anschließend Mittags 12 Uhr daselbst:
1 Secretär, 1 Schreibtisch, 2 Verticvw, 3 Kleider»
schränke, 3 Kommoden. 3 Kanapee. 2 Consolchen,.
1 Bett, 2 eichene Tische, 12 Bände Meyer's
Lexikon, 1 Eiskasten, 1 Theke, 1 gr. Standuhr,
50 Coupon Stoff, 1 Zweirad, 1 Landauer, ein
braunes Pferd, 1 Kuh und 3 geschnittene Stämme

öffentlich zwangsweise gegen Laarzahlung versteigert.
Die Versteigerung findet bezüglich M

fettgedruckten Gegenstände bestimmt statt.
Wiesbaden, den 8. März 1897.

3067_ _ Eifert , Gerichtsvollzieher.̂
Bekanntmachung

Dienstag, den 8 März er., Mittags »-
Uhr, werden in dem Vxrsteigerungslokale Dotzhermer-
straße 11/13 dahier: ... ,

1 Spiegelschrank, 1 Secretär, 1 Schrelbtrsch, su»,
Kleider schränke, 5 Sopha. 1 Vertikow, 1 Kom¬
mode, 2 Spiegel, 45 Peitschen. 12 Kummete,
1 Ring mit Stein, 1 Säge, 1 Weckeruhr, vfl»
schiedene Bettüberzüge, Betttücher, Damenhemdcil,
Unterröcke, Schürzen, div. getragene Kleider rc. -c-

gegen Baarzahlung öffentlich zwangsweise versteigert.
Wiesbaden, den 8. März 1897.

3064 Schröder , Gerichtsvollzieher. ^
Bekanntmachung.

Dienstag, den 8. März 1887 , Mittags
18 Uhr, werden in dem Pfandlokal Dotzhermerstrah
Nr. 11/13 dahier:

5 Kleider-, 2 Consolschränke, 1 Verticvw, ä»
Waschkommoden, 1 Pianino, 1 Büffet, 2 Schre^
tische, 1 Divan, 5 Sopha, 1 compl. Bett, vw
Sessel, 2 Regulateure, 3 Spiegel, 3 OelgemM-
6 Stück Hosenstoffe, 4 Knabenanzüge, 1 RW
Maschine, 1 gr , Möbelwagen u . a. m. J

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
Wiesbaden, den 8. März 1897. 3<>W

Salm , Gerichtsvollzieher
Bekanntmachung"

i Dienstag, den 8 . März d. I , Vormrtt-^ .
8 '-/z Uhr , werden in dem Hause Walramstrahe *
dahier: _ , „

1 vollst. Bett, 1 Kommode. 1 Sopha. 2 m ''
1 Waschconsolchen, 1 Nachttisch, 1 « esset,

| Bilder und 1 Kleiderhaken ^
gegen baare Zahlung öffentlich zwangsweise versteh'

Wiesbaden, den 8 März 1897.
13063 Schröder , Gerichtsvollzieher.
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Neueste Nachrichten.
Sl » tliche » Organ tzer Stadt Wi

Krictzkill,»» ,»» die Milchte.
* Wiesbaden , 8. März.

Die große Pause in dem kretischen Trauerspiel läuft
am heutigen8. März ab. Es wird sich nun rasch zeigen,
ob der Konflikt noch einen leidlich guren, versöhnlichen
Schluß haben, oder mit einem großen Gemetzel zu Ende
gehen wird.

Aus einer Reihe von Anzeichen ist zn schließen, daß
die Griechen entschlossen sind, dem Gebote der Mächte
Trotz zu bieten. Der König hat gegenüber mehreren
Zeitungsberichterstattern die Absicht bekundet, seine unter
dem Befehle de- Obersten BaffoS stehenden Truppen auf
Kreta nicht zurückzuziehen, sondern es auf die Anwendung
von Gewaltmaßregeln ankommen zu lasten. Ferner sind
bereits die sämmtlichen griechischen Reserven einberufen
worden, um gegen die Türken an der theffalischen Grenze
zu kämpfen. Bassos setzt auf Kreta seine Operationen fort,
soweit er sich außerhalb des Bereiches der europäischen
Schiffe bewegen kann.

Unterstützt wird Griechenland in seiner Halsstarrigkeit
mder durch griechenfreundliche Agitationen in Frankreich,
England und jum Theil auch in Italien. An 100 Mit
jj Ie”5 öe* englischen Unterhauses haben eine BeileidS-
oepesche an den König von Griechenland abgeschickt; die
Sprache französischer Blätter gegen den Minister Hanotaux
wird immer drohender, obgleich er bisher durchaus nicht
>c schärfste Tonart im europäischen Concert gegen

Griechenland vertreten hat. Dieselbe falsche« uffaffung,
oie idjon bei den armenischen Angelegenheiten vielfach das
urtheil verwirrte, mischte sich auch hier wieder ein, als ob
nämlich ein Kampf des Kreuzes gegen den Halbmond ge.

Ehrend eS sich in Wahrheit um nationale
und Raffenkämpfe handelt. Der Türk- ist von Natur nicht
intolerant, und die unchristlichen Gräuel, die von Griechen
gegen die Bewohner muhamedanischer Dörfer auf Kreta,
z- B. bei Sitia, verübt worden sind, stehen kaum hinter
muhamedanischen Gewaltthaten zurück.
. ®,efe wilde Beurtheilung der griechischen Friedens,
»recher stärkt deren Hoffnung, daß schließlich doch Die
^rvkmachte in der Anwendung von Gewalt nicht einig
»«'den würden. Die Großmächte hatten sich dahin ver-

8*> büß sich die kommandirenden Admirale in den
griechischen Gewässern über die Mittel schlüssig machen
s» ten. Die nach Ablauf des Ultimatum« anzuwenden seien,
um Griechenland zu zwingen, daß eS seine Truppen ouS
«reia zurückz-ehe und sich mit der für die Insel in «us-
uZî gestelltel, Autonomie zufrieden  gebe . Kommt es

freilich zum förmlichen Kriege zwischen Griechenland und
der Türkei an der macedonischen Grenze, so können die
Großmächte überhaupt nicht einschreiten und eS werde»
böse Stunden für daS europäische Concert kommen.
Griechenland wagt viel, weil es nicht viel zu verlieren hat;
die Großmächte, die den Frieden ernstlich wollen, werden
hoffentlich über Regungen der Milde gegen Fricdensbrecher
hinwegkommen und die Entzündung eines europäischen
Brandes zu verhindern wissen.

Bismarcks Ileberuahme-es Ministeriums 1882
In der Festschrift deS Professors Oncken, welche

unter Mitwirkung Kaiser Wilhelms II. für die
Centenarfeier  herausgegeben wird, ist ein höchst
interessanter Bericht der „Allgem. Ztg.« ausgenommen,
welchen dieses Blatt im Jahre 1890 brachte über die
Unterredung König WilhelmsI. mit de« Gesandten von
BiSmarck im Parke von Babelsberg am 23. September 1862.
Derselbe lautet:

„Wer das Berhältniß des König- und Kaisers Wil¬
helmI. zum Fürsten Bismarck verstehen will, muß aus
den Zeitpunkt zurückgchen, in welchem der Ministerpräsi-
drnl sein Amt antrat. BiSmarck kam damals in Wahrheit
als ein Retter in der Roth. Dies erhellt am Deutlichsten
aus der ersten Audienz, welche der vom Krieg-minister von
Roon aus Frankreich herbeigerusene Staatsmann bei seinem
Monarchen hatte und über welche unS schon vor längerer
Zeit von diplomatischer Seite eine durchaus Vertrauens«
werthe Schilderung gegeben worden ist. Die Audienz fand
im Park von Babelsberg statt. Der König war sehr
niedergeschlagen.

Das erste Schriftstück, welches er Herrn v. Bismarck
cinhändigte, war — seine Abdankungsurkunde
Bismarck sah sie betroffen an und bemerkte, dahin dürfe
eS in Preußen nicht kommen. Der König erwiderte:
.Ich habe Alles versucht und sehe nirgends einen Ausweg.
Gegen meine Ueberzeugung kann ich nicht regieren. Meine
Minister sind gegen mich, mein Sohn hat sich auf ihre
Seite gestellt. Auch Sie sind ja bereits bei ihm gewesen.
Komme ich mit Ihnen zu keiner Verständigung, so laffe
ich dies hier in den „Staatsanzeiger" setzen, und dann
mag mein Sohn zusehen. wie er fertig wird. Die PreiS-
gebung der Armee - Organisation  ist gegen meine
Ueberzeugung. und gegen diese zu handeln würde mir alS
eine Pflichtwidrigkeit erscheinen."

Bismarck entlegnere: . Er fei bei dem Kronprinzen

nur gewesen, weil Se. Königliche Hoheit ihn sofort nach
der Ankunft in Berlin zu sich befohlen habe. Auf Be«
fragen des Kronprinzen über seine Absichten habe er er¬
widert: er müsse zuvor die Wünsche Sr . Majestät
kennen lernen. Vor allen Dingen aber bitte er den
König, die Abdankungsurkundeund alle auf Abdankung
bezüglichen Gedanken aufzugcben."

Der König  wog das Blatt in der Hand und
fragte: „Wollen Sie es versuchen, ohne Majorität zn
regierenV - „Ja ." — „Obne BudgetV — „Ja ."

„Ohne di« Armee-Reorganisation preiszugebenV —
„3a." — „Dann sehen Sie hier mein Programm."
Der König wie» Herrn v. Bismarck ein sechs oder mehr
Quartseiten umfassendes, mit seiner kleinen Handschrift
eng beschriebenes Schriftstück. Bismarck fing an zu lesen.
Obenan stand die Frage der Kreisordnung, bei welcher
über die Vertretung der Rittergüter und der Städte auf
den Kreistagen ein harter Kampf entbrannt war.

BiSmarck sagte zum König: „Ew. Majestät, es handelt
sich jetzt doch nicht um die Frage, ob auf den Kreistagen
der Städter oder der Junker das Uebergewicht haben soll»
sondern ob in Preußen die Krone oder die Majorität
des Abgeordnetenhauses regieren soll. Ist diese Frage
entschieden, so ordnen sich die anderen von selbst. Wenn
Ew. Majestät mir das Vertrauen schenken, so bin ich
gern bereit, die Geschäfte zu übernehmen, aber ohne Pro¬
gramm. In einer so schwierigen Lage ist ein geschriebenes
Programm für Ew. Majestät wie für mich bindend und
kann unter Umständen erschwerend wirken. Zunächst gilt
es doch, die Hauptfrage zu entscheiden."

Nach einigem Nachdenken willigte der König ein.
Man befand sich auf einer Brücke über einer kleinen
Schlucht im Park, der Monarch begann das Programm
zu zerreißen und die Stücke fallen zu lassen. Bismarck
nahm sie wieder auf, indem'er sagte: . Wollen Ew. Maje-
tät das Papier nicht lieber dem Kamin anvertranen?
Hier könnte eS doch aufgefunden werden und ein Jeder
kennt hier Ew. Majestät Handschrift. "

Der König steckie das Programm darauf in die
Brufltasche seines Jnterimsrockes, besprach mit Bismarck
die behufs der Ernennung zu erledigenden Formalitäten,
wobei er u. A. betonte, dem Fürsten Hohenzollern, der
damals noch formell Ministerpräsident war, selbst schreiben
zu wollen, und wandte sich dann zum Gehen. War seine
Haltung vor der Unterredung die eines tief gebeugten
Mannes gewesen, so schritt er jetzt aufrecht, fest und straffvon dannen.

Die Ueuberin.
D>- „Urheberin des guten Geschmacks auf der deutschen Bühne.«

Bon Max Weide.
Eie „Urheberin des guten Geschmacks auf der deut-

<ä«» f° nannte Lessing, der größte kritische
ihrer Zeit, die seltene Frau, deren 200jähriger

am 9. März in deutschen Landen gefeiert

riib "Ete sehr unbillig sein, wenn man dieser be-
Kun " Schauspielerin eine vollkommene Kenntniß ihrer

»!>obsprechen wollte. Sie hat männliche Ansichten, nur
0 e,nem  Artikel öerrät̂ sie ihr Geschlecht: sie tändelt un-
feTü ®er" ouf örm Theater. Alle Schauspiele von ihrer

^ voller Putz, voller Verkleidung, voller Festivi-
», wunderbar und schimmernd.«

tz. ®° charakterisirt Lessing die seltene Frau, deren her-
n°gendstes Verdienst es war. im Jahre 1737 den HonS,

a.J ,"rch ein förmliches Autodafä von der deutschen
^ I alle Zeiten verbannt zu haben,

kriväb̂ ^ ipzig geschah diese That, die ihr jenen oben-
ivjssEhrentitel  eintrug. Freilich. Eingeweihte wollen

m, ,~a*? ker HanSwurst unsterblich sei und auch von
daß ^ °orin nicht verbannt und verbrannt werden konnte,
^ormiof aUdt) Do<̂heutigen Tages, wenn auch in einem

wren Gewände, aus der deutschen Bühne lebe.
Kunden?! .gleichwohl war, was die energische Frau vor
bienst? ^ö'g Jahren that, ein großes künstlerische» Ver-
»hsi' e”n sie wurde dadurch die Begründerin der rege!«
Jd-enL beut fö en  Bühne, sie war die „erste, die eigene
sühH br tragische Deklamationen aufgestellt und die AuS-
tzjjhnb oorselbcn gelehrt hat«, während vordem die deutsche
eitte t D'eI  fiteres war, als ein Fastnacht«ulk, alS

^"rerhaltungsstätte niederster Art.
o hat Karolinc Neuber einen großen, gar nicht hoch

genug zu schätzenden Antheil an der klassischen Periode der
deutschen Dichtung selbst.

Friederike Karoline Neuber wurde am 9. März 1697
zu Reichenbach im Vogtlandc geboren. Ihre Jugend war
wild bewegt. Ihr Vater, ein Advokat Wcißenborn, war
allzu streng und jähzornig, so dag sie einige Male das
väterliche HauS heimlicher Weife verließ, aber immer
wieder zurückgeholt wurde.

Im Jahre 1718 gelang eS ihr dann, mit dem Gym¬
nasiasten Neuber vollständig der elterlichen Gewalt zu ent¬
fliehen, und mit ihrem Geliebten, den sie später heirathete,
schloß sie sich einer Bühnentruppe an und wurde im Jahre
1727 selbst Leiterin einer Bühnrntrnppe, die insbesondere
in Leipzig einen großen Einfluß auf das künstlerische
Leben nahm. Hier wirkte damals Gottsched an der
Universität, der berühmte Aesthetiker, um so viel man
auch gegen diesen Mann sagen und seinen verzopften Ge-
schmack belachen mochte, das Verdienst, die Karoline Neuber
gegen die Hanswurstiaden ausgestachelt und Sie zu ihrer
Beseitigung veranlaßt zu haben, darf Gottsched nicht ge¬
schmälert werocn.

Gottsched richtete das Augenmerk der Neuberin aus
ernste Stücke, Tragödien der Franzosen insbesondere, und
seine Lehren fielen bei der Neuberin um so mehr auf
fruchtbaren Boden, als sie gerade ein großes Talent für
die Tragödie befaß.

So steuerten denn die Neuber'schen Eheleute mit
vielem Mulh und großer Energie gegen den Ungeschmack
ihrer Zeit. Ein anschauliches Bild von ihrem Wirken in
dieser Beziehung gjebt der folgende von Johann Neuber
an« Nürnberg an Gottsched gerichtete Brief: !

Nürnberg, 21. Juli 1731.
Es hätte freilich wohl eher als jetzt geschehen sollen,

daß ich berichtet, wie hier unsere Schauspieler ausgenommen
werden; da wir aber die Woche nur zweimal agiren, so

habe ich erst die Zeit abwarten müssen, bi» ich erfahre, ob
es möglich sei, den Hiesigen einen Geschmack davon beizn-
bringen. Das hot nun anfänglich bei den Meisten gar
nichts heißen wollen, wenn gesagt worden: Eine Komödie
von lauter Versen. Nunmehr sind doch die Vornehmen, wie
ich glaube, gewonnen und bekommen viele Lust, etwas von
der neuen Leipziger Bühne zu lesen. Unser erstes Stück
war der „Cinna" ; da fügte sich', so glücklich, daß der
Herr llebcrsetzer selbst einen Zuhörer obgab, welcher jetzt
hier der vornehmste Rath, Herr ist, und Kastellan genannt
wird. Er wohnt auf dem hiesigen Schlosse und hat durch,
gängig das größte Wort zu sprechen. Dieser hies. Patriot
hat uns durch seinen Beifall guten Nutzen geschaffen, und
wenn eS so sortiährt. wie es jetzo steht, dürften di, Nürn-
berger wohl gar Liebhaber von Leipziger Versen werden.
Am meisten bedauere ich, daß ich nicht so viele Stücke habe,
als nöthig sind, keine andern als solche aufzusühren. Was
den hiesigen Verdienst und Einnahme betrifft, so ist zwar
genug, denn es kann nach den Umstänoen nicht besser sein.
Nur zweimal in der Woche spielen! wie leicht wird nicht
durch da» garstige Wetter ein Tag davon verdorben. Viel¬
leicht(doch nicht gewiß) würden wir etliche Thaler mehr
" °bert haben, wenn wir lauter abgeschmackte hiesige Mode¬
stucke aufführten; da wir aber einmal etwas Gutes angc«
fangen, so will ich nicht davon lassen, so lange ich noch
einen Groschen daran zu wenden habe, denn gut muß doch
gut bleiben! und ich hoffe beständig durch dero gütige
B-ihülse durchzudringen und sollte eS auch noch länger als
ein («ahr anstehen. Hier haben wir auch wieder ein jun¬
ges Frauenzimmer«Mamsellchen bekommen. Herr Koch
malt erschrecklich, und künftige MichaeliSmeffe werden wir
unsere Schaubühne mit lauter neuen Verwandlungen auS«
putzen. Kleider werden alle Tage noch mehr verfertigt,
endlich wird doch eS daraus werden müssen. Jüngst reiste
der Herzog von Brannschweig hier durch, dem mußten wir
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Potttische Äkvrrstcht.
* Wiesbaden , 8. März.

Zur Hundertjahrfeier
schreibt die „‘Kotfcb. Allg. Zlg." in, Sperrdruck: D.e
nahende Gedächtnißseier Kaiser WilhelmsI. führt vie Er-
innerung der Nation zurück in jenes große Jahr, da unter
unsäglichen Opfern Deutschland aus den Sch.achlseldern
Frankreichs feine Selbstständigkeit erkämpfte, und als vie
herrlichste Frucht der Siege seine Einigung gewann, .um
dem Gedanken an da« Ergebniß der Srege untrennbar
vereint ist da« Gedenken an Diejenigen, weiche uns mtl
Aufopferung Ihrer selbst diese Siege erringen halsen. Zwar
sehen wir vielfach das Gedächtniß der Kämpfer un er
Siege dankbar in Denkmälern sestgehalten. Em Denkmal,
dar die Name» aller Derer vereinigte, welche,m Felvzuge
von 1870/71 gefallen sind oder schwer verwundet sin ,
fehlt noch; r« fehlt jene Halle, au bereu Mauern glnch-
sam die Dankbarkeit der Nation zum ewigen Gedacht»,ß
die Namen Derer schrieb. d,e vor dem Feinde ft-len oder
schwer verwundet wurden, und so Alle vom ruhmreiche
Führer bis zum einfachen Mann ans dem Volke, ver¬
einigte. wie sie als ein . Volk in Waffen« vereinigt gegen
den Feind standen. Es handelt sich heute nur darum,
den Gedanken auszufprechen. damit er » wô n werde un
durch seine großmüthige Art und feine Schlichtheit'«
Herzen der Volksgenossen gewinne.

Deutschland.
• Berlin . 7. März. (Hos - und Personal-

Nachrichten .) Der Staatssekretär des Auswärtigen
Amts Frdr. Marschall v. Bieberstein  ist gestern
vom Kaiser  zum Vortrag empfangen worden. Den
Besuch des Reichskanzlers Fürsten Hohenlohe  empfing
Staatssekretär Dr. v. Stephan.  Der Reichskanzler war
gekommen, sich persönlich nach dem Befindend«S Polenten
zu erkundigen, das. wie wir bereits angedeutct haben, zu
Kim » iS m. »" » -- °»ch,u » -d--»"
Anlaß„lebt. — Gr. f H. rbertBiSmorck  bchndktsich
zur Z-it aus. dem BiSmarck'schen Stammgutm Schon,
hausen' er hat sich von dem Influenza-Anfall, der ihn bei
seiner 'letzten'Anwesenheit in Friedrichsruh betroffen hat,
vollständig wieder erholt. . _ . ^ . c .

_ Dem Reichstag  tn ein Gesetzentwurf zuge-
gangen, dem der Bundesrath einmüth'g zugestimmt hat,
betr die Vorarbeiten für di- Errichtung einer Gedenkhalle
zu Ehren der im Festzuge 1870/71 gefallenen oder schwer
verwundeten deutschen Krieger.

Preußischer Landtag.

TeincHhalts -Beschwerdcn an das M.Nlst-num gelangt. D.e
Regelung des Einkommens derselben fei eme  schw' -r'g- _

Minister von Hammerstein  führt ans. °,e Kr.^ b -
bStten meistens ein bedeutendes Neven-mlou-m-u. Redner

"rä‘e ’ ' L dast die Notbwendigkeiteiner Vermeorung
erkennt .nde sen an. d°8 £  V die Befferüellunq derselben
wirken wo dieselben kern ausreichendes Rebeneinkommen haoen

' °"' °Reo -Rath Müller  erklärt auf eine Anregung, daß ein Ge¬
setz. Entwurf? betreffend Bullenhaltung der Gemeinden. m Aus-
fid)t ®r LotichiuS (ul .) bemängelt die Schädigungen der
Fischte? durch die Abwässer industrieller Anlagen und empstehl.

" « * » »7 . S 'Ä ' -»»ß.W d,-
größerê Wäffer in Seibstbetricb als Muster- Wrrthschast zu über.

" ^ Minister v ° n H - m m er ste i n erwidert di- Regierung habe
dem Wunsche bereits in einzelnen Fallen entsprochen.̂ z. B,
Plön Sie thue überhaupt ihr Möglichstes für die
* Aba . v on G i e b o cki (Pole) bemängelt die Unzulangltchkeit
deS Normalstatuts der Eiitwäfserungsgenoffcnschaiten.

Geb -Rath Küster entgegnet, daffelbe paffe allerdings nicht
für alle Verhältnisse! Es werde auch darum nach Bedürfnis ad-

Erfolgt -in- Reibe lokaler Wünsche, welch- der Regierungs-
Vertreter wohlwollend beantwortet. — F-rner wird nnerechlchc
Dotirung des Meliorationsfonds für die östlichen und westlichen

®' bi mÜmevli  Küster hält die Erhöhung des Meliorations
Fonds unthunlich und die Steigerung der Ansprüche für sehr be

" ""Luschen dem Abg. Hahn und demL and Wirt h s ck>° s"
Minister  entspinnt sich eine lebhafte Debatte anläßlich de
Mißerfolge der Meliorations- Genossenschaften an der Weser-

" "" Darauf wird der Etat der L-ndwirthschafts. Verwaltung b-

"”a’ ®8 folgt di- Berathung des Domäneetats, wobei Eck- l s (nll)
auf die Einbuße der Pachter infolge des zu hohen Pacht-Zms
hinweist.

Darauf vertagt sich das Haus. Rächst- Sitzung- Montag
Tagesordnung: Weiterberalhung, Forstverwaltung und Eisenbahn.
Verwaltung. _ | m _

Locales.

Avge  ordnetenhans
* Berlin , 6. März.

»uf der Tagesordnung steht: Berathung des Eta' s der
Landwirthschaftsminister . umr Aus me Anregung
des konservativen Abgeordneten von M en d el - S t e , n , c t

^ ^̂ Reaierunaskommiffar Küster mit, die Impfung 9*9™ bcn
Rothlauf der Schweine nach der Loreuzschen Methode sei noch un
Stadium der Erwägungen. Bezüglich der 9 9
Schweinepest wurden « ersuche angestellt. Der « °nllus der Mau
und Klauenseuche sei noch mcht entdeckt. All °°m R«chsge,u,,
heitsamt angestellten Versuche bl,eben rcfultatloS. 3 » « bmdung
mit der thierärztlichen Hochschule,n « ethr, foü. «m .3nfUtut für
Thierhygiene und Seuchenuntersuchung errichtet werden. In
Nva»>inren werde voraussichtlich Hannover zuerst folgen.
^ Mg Schmidt - Marburg (Etr .) wünschtG-haltsaufbefferung

^ N̂eô ' Ratb Küster entgegnet, die Kreisthierärzte seien nicht
aufa-besserl worden, weil sie nicht vollbeschäftigteB-amtesind. Sie
beröaen 600 M nicht als Gehalt, sondern als Entschädigung für
griffe N' d. ioen« seien von den Kr.istb.erarzten noch

** Wiesbaden, 8. März
X Bersonalnachrichten . Dem Herrn Sanitätsrath Dr

Heidc >> h - - m hier wurde der Rothe Adlcrorden vierter Klaff
verliehen. - Herr Amtsrichter Habicht mRudeshelM  ff
vom 1. April ab als Kgl. Landrichter nach Caffcl versetzt.

X Bezirks -Ausschusi . Verhandelt wurde zunächst auf die
Klage des Herrn Bauunternehmers Oswald B au s ch " 'der den
Magistrat (Baupolizei) zu Frankfurt wegen Verweigerung der Bau-
erlaubniß. Für einen von dem Kläger geplanten Neubau Ecke
de: Friedberger Landstraße und derM-riamtrag-, ist 'hm der Bau-
conseits vorenthalten morden, weil beide Straßen n°ch n,cht s i g
aestellt seien, im Sinne des Ortsstatuts, wahrend es sich nach An
sicht des Klägers bei der Friedberger Landstraße um eine hfftm'sch
Straße bandle, die Merianstraße um deßwillen mcht >n Betracht
kommt weil das in Frage kommende Baugrundstuckeinen Aus»
qanq" nach dieser nicht habe. Der Entscheid des B°zirks°nsschuff.s
erklärte den Magistrat für nicht befugt, auf Grund des 8 12 des
OrlsstatutS die Bauerlaubniß zu versagen. Der hier ttagl'che Tbell
der Friedberger Landstraße müffc als historiiche Straße gelten, >>n
wenn auch der Vorgarten  einen Ausgang nach der Merian-
strast" höbe, so fei das doch nicht der Fall bei dem planten
Neubau,  und nur dieser komme hier m Betracht. — Ans eme
Klage des Ortsarmenverbands zu Fre-burg ,. B . w'dcr den Orts«ts: sä *» k ;sääs
?? Seit dem Jahr - 1889 wohnt der Taglöhner Buch aus Gorges-
Hausen mit seiner Familie in Wiesbaden. Im 3 °^ ° ^ 4 wurde
er in Folge eines Magenleidens unterstützungsbedürftig und es
wurde ihm auch -in- Spende aus öffentlichen Mitteln ger-,ch, b,s
sich aeleacntlich eines Besuches in feiner Wohnung heiausstelltc,
dast -wei Söhne von ihm seit Langem schon von der Hemiaths
bebörde in Erbach und aus deren Kosten in Privatpflege unt r>
°eb2 . sind Da demgemäßB. hier -inen neuen Unterstutzungs-
?vohi>siv nicht hat erwerben können, klagt der Ortsarme,iverban
dahier wider denjenigen zu Erbach auf Anerkennung von deffn
Vater Unterstützungspflicht und auf Erstattung von 215.64 Mark.
Der Klaae wurde stattgegeben.

(HHtzwuraerikhtl äti , Freitag, den 12. März, kommen
2 -välle zur Verhandlung und zwar: a,) die Anklage gegen den
Taolöbner E.ni B ° u r h - n n e aus O b - r l ° h » st- i n. g-bnrttg

ravvel  wegen scheuerer Urkundenfälschung. Vertoe.diger
nM ? ,,H -rR -? t/anw!fft Gut - mann-  d ) die Anttage gegen

den Taglöhner̂ Martin Kunkel  wegen Nothzuchtversuchs. Ver-
ibeidiae/ist in diesem Fall- Herr Rechtsanwalt Dr. R o m e i r
^ L  Einjährig Freiwilligen Priisuus . « on d-n >-ch»

de- ziveffen Abtheilunq wucoen ebensalls2 von der
mündlichen PrüflUlg ausgeschlossen, 2 bestanden. 1 b-st-nd Nicht,
und über den sechsten, einen Bautechnikcr von hier, der das og.
"Künstlerexaui-n' - 'gemacht hat. entscheidet di- Ersatz-Eommtsflo»
dritter Instanz zu Eassel. . . ^ Mark* Das Facit vcs Mainzer Carnevals . 8CW» J' U
bctraacn in runder Summe die diesmaligeii Elnnihmen»es Mainzer
Tarnevalvercins. D.e Höh. der Ausgabe., steht noch mcht t-st,
doch hofft man den von vorigerSaison übernommenen Betrag von
über 22000 M., der in der obigen Einnahmeziffer nicht emgatten
ist z»m Thnl als Reserve für die nächste Saison, dem 60iaheigen
^üvelfest des Mainzer Carnevalvereins, erhalten zu könne».
^ * Das Jahresfcst des Hits. Allgem. evangtl . Protest.

atn qcftrtgcn Sonntag nahm einen recht ve«

ff .Lnd -7 Verlaus. Im F ° stg ° t t es d i . n st des Vorm.-tag,
vrediate Herr Pfarrer B e es en in ey er in der Bergkirche aus
Grund von Phil. 2, 5- 11 über unsere Hoffnung auf den Sieg
des Kreuzes und zeigte in fesselnder Weise. >°>e das Chnstenthum
durch seine selbstverleuqnendc Opferliebe, die cs von snnen Bekennern
fordere die Bürgschaft in sich trage, dereinst Weltrcligion zu
werden! Der des Abends in der Turnhalle folgende Fa m,l »en.
Abend  hatte sich eines ungewöhnllch starken Besuches zu erfreuen.
Wie im Festqottesdienst, so wirkte auch da der Ev. Kirchengesang-
ver in mit. Rach dem schönen und stimmungsvollen altmeder.
ländischen Gebet, bearbeitet von Becker, begrüßte der Vorsitzende,
fierr Pfr Bickel die Versammlung mit warmen Worten, wöbe,
» ku« aus die Ausgaben und Ziele des „Allgem. Protest. Mission«.
Berlins" über den hies. Zweigverein und den Missions.Frauen.
Verein" berichtete uud znm Beitritt aufforderte. Den Hauptvor»
trâ bielt Herr Ps" Mu n zi n g er aus der Pfalz, der Jahr,
lang als Missionar in Japan thätig gewesen und darum tm  ubtr-
aus  intereffanteS und mit vielen, Beifall aufgenoimnenes Bild von
d" n „japanischen Geistesleben und der christlichen Mission >n dem
"ande der ausgehenden Sonne geben konnte. Herr Rektor Müller
e.npfahl in eindringlichen Worten die Flugschriften d/s Veremr.
Ä Bieger.  die mehrere Clavierstückevortrug, bewahrte sich an
diesem Abend wieder als eine tüchtige Pianistin. Das letzte Wort

ftert Pfr . Lieber,  in dem er allen, die zum Geling«»
w tAKn.n -pestes bciaetraqen, den wärmsten Dank aussprach.
D n ^ eb7nd?n Schlu? bilde.e der von der ganzen Versammlung
steh"nd̂ ffmigene Vers 1 °°n „Ein' feste« urg' ist unser GotM * Kurtiarrs . Morgen , als am Todestage des
-,,ld en ka i s er s W i l Hel m I ., wird das Programm der Cur-
Concerte" einen ernsten Charakter tragen. - Für D . - nsta,
nächster Woche steht im Curhause ein „ L a m b o r g - A b n d

» Bicnenzüchtcrverein für Wiesbaden «. Umgegend.
Die Monatsversammlung soll nächsten Sonntag ,n der .
Vierballc" stattfinden. Herr Buchhalter Michel wird einen Vertrag
über d.e ..An « « i n t - r u n g" hallen. Da °"ßerdem versch.e -n
wichtige Bereinsaiigelegenbetten zu ordnen sind, 'st «s PMk l
Vereinsmilgliedes. die Versammlung zu besuchen. SolcheM" 9l'e°er
7ber " sinicht erscheinen können, seien hierdurch schon°ufmerksm
aemächt auf die Mitthcilung im Versammlungsai,zeiget der ,̂ Lep
ziger Bienenzeitung" bezüglich der Hon.ggläsersrage. - Auch Mich
"'^ 'k ^^ ub' Ede7wci ^ ° Ter " v°n dem Club Edelweiß am
Fastnacht-Samstag in der Männerturnhalle abgebaltene Mas «t>
kall nahm auch diesinal einen überaus g,änzend-n V- lausi D°
der Club dieses Jahr -ine Prcisvertheilung angesagt so ullt- hch
kurz „ach 8 Uhr der Saal mit den schönsten und °r' 9-n°llst-n
Masken. Es war für die Preisrichter cm sehr sch - ■
nutet  all den schönen Masken eine richtige Wahl zu * .
. ' allaemeinen Befriedigung löste das Prelsrichter-Collegunn«SSS " «i’m *«V >- »” 18  SlSStt
bent den Anfang der Preisvertheilung in folgender Weffe.
1. Damenpreis erhielt Frl . Regina Geißler (Röntgenstrahe ),
2 ^ rl. Johanna Geib und Frl. Elsa Schaas (Lchnilterm -
Pierctte) den 3. Preis Frl . Anna Wirth (Zigeunerin), .
Preis Frl . Elisa Frick »nd Frl . Käthchen Racher (Gigerl und
Jägerin) ; den 1. Herrenpreis erhielt Herr Karl Schmidt ( L.
Händler), den 2. Preis Herr Karl Weber (altdeutscher Fur, .). ^
3 Preis Herr Heinrich Hammelmann (Nicolaus), den . /p
Herr Karl Sch-ink und Frau Fischer(Rico,aus und SC» £ 1, Wj
5. Preis erhielt eine äußerst gelungene Bauerngruppe, welch «
ihres späten Erscheinens den letzten Preis Enrnng- ^
bis zum frühen Morgen die beitttNê uid̂ bestêLtimnnm^

versprechen. aus'S Karneval zu ihm zu kommen. Also fehlt
jetzo nicht, mehr zum Wach- thum unsere« « ch°upl°tz-r. °lS
Stücke und eine ManneSperson, von der man hoffen könnte,
daß in etlichen Jahren-in guter Agirer auS ,hr werden
könnte. Zu guten Stücken, sonderlich Tragod.-n. können
Ew Hochedelqeboren aushelsen, und viellercht findet sich
auch«in- Person. Wie sieht'« denn im gelehrtenL-tpz,g
au«? Bon dem andern Leipzig habe ich wohl Nachricht,
aber von diesem nicht. Meine Frau empfiehlt sich ge-
borsamst und ich bin rc. „
v ' 1 Johann Neuber.«

Nachdem Karoline Neuber viele Jahre lang in Leipzig
und an anderen Orten in sehr ruhmvollerW«se g-w'rkt.
schlug ihr der siebenjährige Krieg unheilvolle WundenS e
mußte von Ort zu Ort ziehen und verarmte schließlich so
s.br dasi sie nachdem ihr Gatte vorher gestorben, »m
L -n Elend'im Dorse Laubegast an der Elbe bei DreS-
den am 30. November 1760 starb. AuS dem belagerten
Dresden hatte sie sich dorthin unter den größten Entbehr¬
ungen geflüchtet, denn der Komödiantin, die ja damals
noch im höchsten Grade der allgemeinen Verachtung stand,
wollte Niemand auch nur einen Bissen reichen-der gar
eine Schlasstätte gewähre». I - noch nach ihrem Todl
verfolgte man die geniale Frau; ihre Leiche wurde aus
dem Schubkarren nach dem Dorfe Leubeu gefahren und
hier am Rande de» Kirchhofes, hart an der Mauer, denn
der Komödiantin gönnte mau keinen Platz r» der .wiu
der Christen— beerdigt.

So endete die einst Hochgeseierte. von Fürsten Ge
suchte, von Dichtern Besungene. Durch zehn Jahre war.
wie Ekhos richtig von ihr bemerkt, thr Anseheu9*»'^ -
zehn Jahre hattee, abgenommen, und wieder zehn Jahre
brachte sie im Elend zu; th-ilS Schuld ihrer-.g-n-nPrunk-
liebe und Verschwendung, theil, fremder Kabale.

Der Dichter Adolf Böttger schildert ihren einsamen
Tod in den folgenden Versen:

„Es fand bei einem Bauer,
Im Dorfe Laubegast,
Das arme Weib voll Trauer
Des Lebens letzte Rast.

Krank liegt sie in der Hütte.
Der deutschen Bühne Stolz,
Aus dürst'ger Binsenschütte,
Auf morscher Diele Holz.

Verblaßt des Auges Sonnen,
Die ein- Welt gelenkt,
Versiegt der Worte Bronnen,
Der Seelen Trost geschenkt!

Da« Haupt am Kunstaltare
Verklärt vom Lorbeerglanz,
»engt jetzt im Eilberhaare
Der Sorge Dornenkranz.

Die de« Hanswurst Parade
Belegt mit  Fluch und Bann,
Sicht jetzt at« Hanswurstiade
La« ganz« Leben an.

Die fürstlich einst im Prunk-
Auf dem Kothurn sich trug,
Ihr winkt zu,n Ladetrunke
Jetzt nur der Wafferkrug.
Die Tausend im Vereine
Zu Tbränen einst bewegt,
Hat Keinen jetzt, der eine
Des Mitleids für sie hegt.
Einsam, doch nicht bekümmert,
Fühlt sie das Leben flieb'n:
Ein Tempel, der zertrümmert,
Groß bleibt noch im Ruin.

Sechzehn Jahre nach dem Hinscheiden der ^
Frau, da erinnerte man sich ihrer Bedeutung, “

der Kunst" in Laubegast- denn ihrem Grabem l- ^
versagte die dortige Gemeinde hartnäckig leven Schm»
in einer der reizvollsten Gegenden Deutschlands. h°rt^
der Elbe, ein würdiges, steinernes Denkmal 9mJ' f(,
der bczeichuenden Inschrift: „Dem verdienten ß,,
einer Frau voll männlichen Geistes, der bcv ^
Schauspielerin ihrer Zeit, der Urhebemu de» gute»
schmücke, aus der deutschen Bühne." c-.zuSchr^'

Das Denkmal stand ganz,n der Nahe de»
in welchem die Neuberin einst gestorben, «uctz „
HäuSchen, da» freilich vor nicht langer Zeit e,n“" (lmJ

Platz machen mußte, trug eine Gedenktafel zur Er
an die geniale Frau.
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KRETA
Maßstab 1 : 1,250.000t

76

Mnriogr. Amt ->. 0 . Ertgtag &Berndl. Wien

Die Irrfe! Kreta.
Bon Prof. Dr. Friedrich Umlauft -Wien.

(Nachdruck verboten.)
Die Insel Kreta, von den Neugriechen Kriti, von den Türken

">ud, im Italienischen nach der Hauptstadt Candia genannt, ist die
grüßte der griechischen Inseln und schließt das Aegäische Meer oder
°en Archipelagus im Süden ab. In einer Länge von 260 Km.
«ud bei einer wechselnden Breite von 12—57 Km. erstreckt sie sich

West nach Ost. einen Flächenraumvon 8620 Km. einnehmend.
Don der nächsten Insel im Nordosten, Kasos, ist sie 48 Km. ent-
nrnt, von der nächstgelegenen im Nordwcsten, Ccrigotto oder Anti»
gihera, nur etwa 30 Km., vom nächsten Punkte des europäischen
vmlandes, dem Cap Mali» auf der Halbinsel Morea, 100 Km.
fr" imiggestreckteGestalt der Insel Kreta entspricht dem Streichen
lSsr Schichten, welche sich gleich den Gebirgen Morea's aus krystal-

Schiefern und Kalken, Kreide, Eocänkaiken und eocänem
? g'ch zusammensetzen, woran sich ebenso wie dort stäche Schollen
ein 9'" lagern. In der Richtung von West nach Ost folgen
li*. 55 aus Kreta drei mächtige gefaltete Hochgebirge: im wcst-
tb« " n **’ e Weißen Berge oder die Aspra Buna , im Alter-
f)%» nk*. Orr, jetzt auch Madaräs oder SphakiotischeBerge ge-da« <*!. ^^ch' bis 2470 M. Höhe anstcigen; im mittleren Theile
lî "°?gkbirge oder PsiloritiS, bis 2457 M. hoch; endlich im öst-
Höb , .ba4  Lasilhigebirge, im Alterthum Dikte, in 2160 M.
sink» ^ """irtlid. Die Höhenzüge werden durch niedrigere Ein-
t>rö*t-®en  b °u einander getrennt. Während sie im Altcrthume mit
v,,l? 'ĝ Wäldern bedeckt waren, sind sie jetzt fast gänzlich ent-
®t °ürr und kahl, meist nur als Weide zu benützen Im
gedebnt * u bau wilden, trostlosen Berghöhen sind die wenig auS-

guien Thäler und Ebenen ungemein fruchtbar. Nach Süden

stürzen die Gebirge steil zur hafenlosen Küste ab, und auch der
Meeresboden fällt hier schnell zu dem Tiefbecken des östlichen Mittel-
meeres. Nur in der Mitte lagert sich Hügelland und die Ebene
von Mesara vor. Nach Norden dagegen flachen sich die Gebirge
allmählich zu einem umfangreicherenHügelland- ab, an welches sich
eine hafcnreiche Küste anschließt. Durch die Halbinsel Akrotiri und
die Buchten von Kisamo, Canea, Suva, Armyro und die tiefe
Mirabella-Bucht erscheint dieselbe reich gegliedert. Bon Erdbeben,
die mitunter sehr heftig austreten, wird Kreta häufig heimgcsucht.

Unter einem günstigen Himmelsstriche gelegen, hat die Insel
ein mildes und angenehmes Klima. Frost kennt man an der Küste
nicht, und nur in den Gebirgen fällt Schnee, deren Höhen aber
im Sommer ganz schneefrei werden. Da letzterer sehr heiß und
regenlos ist, trocknen dann die kurzen Flußläufe vollständig aus.

Die Bevölkerung ist der überwigenden Mehrzahl nach griechischen
Stammes, hat «*«1 slavische, arabische und albanesische Elemente in
sich ausgenommen; am reinsten haben sich die Spbakioten, die im
südwestlichen Gebirgsland wohnenden Schafhirten, erhalten. Da
man die jetzige Bevölkerung auf 204,000 Seelen schätzt, entfallen
nur 24 auf 1 Km. Der Confession nach scheiden sie sich in
184,000 Christen, 93,000 Mohamedaner und 3200 Israeliten.
Die Mohamedaner sind nicht durchwegs Türken, sondern viele von
ihnen, besonders im mittleren Drittel des südlichen Jnselgebietes,
eingeborene Kreter, deren Vorfahren zur Annahme d-S Islams
gezwungen wurden, aber ihre griechische Sprache beibchielten.
Zwischen ihnen und den christlichen Bewohnern besteht ein größerer
Haß als zwischen letzteren und den eigentlichen Türken.

Sehr traurig find die wirthschaftlichcn Verhältnisse Kretas. Die
Bevölkerung steht auf niedriger geistiger Stufe; Gewerbe, Handel
und Schifffahrt liegen darnieder, die einst blühenden Häfen sind
fast alle versandet und verödet, die meisten Städte liegen in
Trümmern. Nur die Bodencultur der fruchtbarenInsel, welche
einst unter tüchtiger Verwaltung wohl eine Million Menschen nährte,

ist von Einigem Belange. Hauptproducte find Olivenöl, Seide,
Orangen, Wein und Schafkäse. Das Olivenöl wird jetzt zum
größten Theil auf der Insel selbst zur Erzeugung von Seid« ver¬
wendet, welche in der Levante sehr geschätzt wird. Das Gleiche
gilt von dem Sphakiakäse. Getreide und Baumwolle werden zu
wenig gewonnen, so daß beträchtliche Mengen davon eingeführt
werden müssen Der Werth der Ausfuhr dürfte4—8 Millionen
Mark, jener der Einfuhr 2'/, —5 Millionen Mark im Jahre
betragen.

Kreta bildet ein türkisches Wilajrt mit selbstständiger Stellung
und wird in 5 Sandschaks eingetheilt: Canea, Candia, Retbymno,
Sphakia und Lasithi. Der Sitz des General-Gouverneurs ist die
auf einer Landzunge in der Mitte der Nordküstc gelegene Haupt¬
stadt Candia oder Megalokastron, an der Stelle des alten Hera-
fleton. Sie hat einen griechischen Erzbischof und zählt 12,000
Einwohner. Ihre mächtigen Besestigungswerke stammen aus der
Zeit der venetianischenHerrschaft. Es bestehen hier 14 Moscheen,
2 griechische und 1 armenische Kirche, 1 Capuzinerklosterund viele
Seifenfabriken. Westlich von Candia liegen ebenfalls an der Nord-
küste Retbymno,«das alte Rhytymna, mit 9600 Einwohnern, und
Canea oder Chania an Stelle des alte Kydonia, mit 12,000 Ein¬
wohnern, Sitz eines KaimakamS und eines griechischen Bischofs,
sowie zahlreicher Consuln, von den an der Südküste gelegenen
Orten sind Äerapetra oder Kasteli mit 2000 Einwohnern und
Sphakia zu nennen.

Die griechische Bevölkerung Kretas strebt schon seit Langem
nach einer Vereinigung mit dem Königreich Hellas. Die Be-
strebungen, dieses Ziel zu erreichen, haben in neuerer Zeit wieder¬
holt zu bedeutenden Aufständen geführt, deren Seele stets die
schon genannten tapferen Sphakioten waren. Sie nöthigten die
türkische Regierung zu Gewaltmaßr-geln, aber auch zu manchen
Concessionen, darunter zu dem Zugeständniß einer gewählten
Nationalversammlung für Kreta.
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Arhritsmchnikis
Ei« litnnrtI«n|f . Oberkellner,

| kann dieerlernen.
Schlosserei gründlich I Jjmmerkellner , RestaurationS - u

. . - I Saalkellner , sowie Chefs, Aids,

Eine perfekte

Köchin,
der

Igleich oder auf Ostern gesucht
437 M. Moog,Schwalbacherstr .2b

„WlesLsdenerKeoeral - Anseigers
(Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden ) .

Unter dieser Rubrik kostet jede Anzeige bis zu 3 Zeilen

tzcM " nur 10 Pfg . ^ , Wll WMI4P„
Stellensuchenden aller Berufsklaffen, männlichen und weiblichen, ^ Tapezierer. Geschäft
wird ein Auszug aller emgelaufenen Anzeigen, m denen off 1 foi 438
Stelle » angekündigt werden, in unserer Expedition Marktstr. 26,

Mittags 12 Uhr gratis verabreicht

erlernen . 8. I Saalkellner , sowie t».yess, Äivs, ^
Usrl Unlesldavd , Schachtstr. 9 . \ # „, (* „ • Diener u . kmusburschen welche 9 Monate als Köchin m
- . - . . - - >. . » . ..„„stt. einem Restaurant ersten Range«

thätig war , sucht Stellung in
einem Privatbaushalt . Näheres
in der Exped. ds . Bl.  330

ZtznMrltiMssüHl
H  j 410 Ph. Maier, Adlerstr. 8.

jeder Art , mit prima Zeugnisse
empfiehltÖörner ’s

§rms Mädchen
kann das Kleidermachen, sowie
Zuschneiden gründlich erlernen

Marg. Lmk, Schneiderin,
397 Friedrichstraße 14.

41U rn . maioi , i EB £ ) rllt > r S

€iu Zchnkiderlehrling centcai^nmu,
.. f 1 Mühlgasse 7 , 1 . Etage.

Ein brauet lange ßmschaftsdientt
— I ^ hochfeines Herrschaftshaus sucht

gründlich erlernen bei 438jj 0f0rt
Georg Roth, Wellritzstrahe11_ _ ... _ _ Börner ’«

(Ein Schreinerlei kling wird Central Bureau
^ gesucht M . Mlp . Faul . 7 Mühlgasse 7.

Arbklis-Nachweis
für Krauen

tm Rathhaus.
Unentgeltl . Stellen -Dermittelung

j unter Aufsicht e. Damenkomitees.

Junge Mädchen
können da! kleidermachen und
Zuschneiden unentgeltlich erlernen
330 Taunusstraße 36,1 . St'

^ur Gesellschaft u. Pflege einer

Vffenv Stellen.
« + + * « ♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦

Männliche Personen.

Bon einer ersten Ver-
sicherniigSbaukwird zum
möglichst sofortigen Eintritt
ein tüchtiger erfahrener und
repräsentalionssähiger

brunnenstraße 6 , Seitb . 409. . vrunnennrave u , ^

AlbkltevGksllil! H«lj«iHll»nlthrlm
^ ' - I gesucht' bei 408l

Einige kräftige und Q ^ ,ehs , Roonstraße 7 , 1. Et.
Weibliche Personen.

Oberinspektor
gesucht, dem evt. später
die Gensralagentur in
Wiesbaden übertragen
werden könnte. 159

Offert , »uh T. U. 887
au Haasonstein u. Vogler,
Frankfurta. M

folide Arbeiter finde«
dauernde Beschäf¬

tigung in der 360b
Cementwaaren-

fabrik von
DyckerhofT & Widmann
Biebricha. Rh.
Ei« SattleigEttiilfc

>Kiidhünrrlkhrlwg>tni>|
Aiickatkirikhrling

DiSmes’s

— Telephon 19. —
Eine Dame des Vorstandes ist

täglich Vormittags und Nach-
mittags einige Stunden auf dem
Bureau und nimmt besondere
Wünsche und etwaige Beschwerden
entgegen. Aus die Empfehlung
des Direktors der Anstalt können
auswärtige , hülfsbedürstige Mad>
chen auf einige Tage unentgelt
(ich im Mädchenheim aufge-
nommen werden bis man den

| gegen Vergütung sucht 1921*
üüvkvr , Drudenstr . 8

w“ i st I fall« die sofort eingezvgenen Er

Geltestes Bureau am > l°tze.̂ kû igungm günsti- bmN». D « .
Mädchen unentgeltlich von

eine tüchtige 1einem hiesigen Rechtsanwalt Rath

und ein Lehrling gesucht.
119* Ph. Ohly, Kellerstr. 14

71777— ; ; ; r , (Aeltestes Bureau am Platze.)

Mckckhllnig fuchtfürsofort
" / . ^ 7. , eine tüchtige l

- Stellung finden
-rI r I (U I . . . . r

sowie vier Restauration»
(Ein braver Junge v. Lande
vi in die Lehre gesucht. 427

m_ ■... - - y A | fiofalafer Maurer , Saalgaffe 12

i z «m « »chtU A, fiS ÄTFiSfiFkeJäifflty- ~ --- -- 1 ausgebildet ) 25 - 30 Mark . y . L >an «,uädckens über.

. - ™ , | Abtheilung I:
köchtnnen (40—50 SW.) I - - Dienstboten «nd

Eine tücht . Beiköchen (30 M .) I Arbeiterinnen.

gesucht.

^K,8MU5, . Taunusstraße^ !^ ^dermeiste? T °mrĝ 0,°l' ! 2 Letzte'Kindermädchen(25

Mtzeu Nertlieb einer
tingefnljrt. Zeitschrift

gesucht. Joseph Link,
binderet, Friednchstr. 14

t̂ uchl

wird ein redegewandter junger
Mann bei hoher Vergütung ge.
sucht. Offerten unter X. ,0 an
die Exped. d. Bl . 297b

385_ Metzgergaffe 32. I

GarlnergelMfe
gesucht von G Giilsch , ffittt
ritzthal. 1977*

Em braver Junge
kann die Schlofferei gleich oder
päter erlernen. 209 , - - - w -»

Louis Moos, Hkllmundstr. 41. 1sgx Bormittags gesucht. Zu meid.

Süchtige Arbeiter
für Holzbearbeitungsmaschinen
gesucht 333

Dotzhetmcrstratze SS.

Si» TakkjikmgehLlfe
(selbstständig. Arbeiter) gesucht von

F . C , Ott » , Tapezierer,
1964 * Kapellenstraße 7.

jung. GüklMgkWk
sucht J Schoben , Obere Frank-
surterstraße . 59*

Schmied
gesucht Wellrihstratz« 15
bei » . Volk , Schmiedenleister

Suche jung. Gthülski
womöglich Schriftenmaler 131*
Deik«, Sacfir ev, Hellmundstr.7,49

Tüchtiger

Schreiimgehülfe
und ein junger krästiztt

Httusbuvsche
gesucht. Näh . !ü der Expedition
dieser Blattes. 138*

^ älteren Tame wird ein
geb. Fräulein aus guter Familie
zu Mai gesucht. Beste Em¬
pfehlungen wie Erfahrungen in
der Krankenpflege nothwendig.

Offerten unter 8 . 34 an die
Exped. ds. Blattes . 110*

Haus-
IMerm,

evang., 35—45 Jahre alt, wird
auf baldigst von einem älteren
Herrn , Inhaber eine» Spezerei-
geschältes gesucht. Dieselbe müßte
im Laden mit thätig sein. Gest.
Off . unter X. 30 an Pie Exped.
d. Bl . _ 318b

Stickerinnen
viptftp ' Bc.hfi Kamgesucht. Vietor ’sche Kunst¬

anstalt , Taunusstr . 13 . 415

lö . Öll ^ binilfradlülff Buchbinderlehrung
- ^ I gegen Vergütung gesucht

Jos . Link , Buchbindere,,
1397  stnedrichstraß - u.

eines f. Hausmädchens über- , „
nehmen soll, nach Frankfurt | Erped. ds . Blattes.

Lohn M . 35. '

Ein einfaches

Mädchen
welches etwas kochen kann, ge«
sucht. Näh . zu erfragen in der

“ 147*
M.Mark .) . , . • 14 nette Servirsraulein » MI Mehrere Mädchen

Hotels u . Restaurants . (40 M .)
>10 tüchtige Alleinmädchen |

(20 Mark . _ ^ ,
10 Hausmädchen (20 M .)
6 Küchnmädchen (20 M .)

(Mädchen können auf Wunsch!

aus feinst. Häusern erforderlich. 3gg

Eine p«rf . Köchin in Herrschaft!.
HauS in der Nähe Wiesbadens.
Mk. 30.

P
♦ auS
♦ 90«,„ t (Mädchen können auf -wumm . I ManUsa-

wird g-sucht. Näh . mder Exped, ^ der Bahn °bSeh°it werden Wirthschaftcrin % gleich ob
de« , General .Anze>ger< . und  werden sofort NNr « Ut * na * ®au,uinrtetn. 00^ 3)1.20 . 1» Joseph I

Fr. Schmidt,
kl. Schwalbacherstraße 9.

Lehrmädchen
achtb. Familie für die

ManUfactur - Branche per
. 1 . April gesucht.

Ein ordentlicher

Laufjunge
Iplaeirt .)

Ein

Batürrlthrling
gesucht Helenenstraße 25

8 - 10 Uhr. ' Zahnarzt Funoko,
1956 * Wilhclmstraste 10,

Junger , {raltiget

Stßr̂s erstes Ul ^ estes
nach Balduinstein . Lohn M .20. >4d josegh Haas , Michelsb. 4.

- 1»♦ » » <»■» » » ♦♦ -» ♦ » ♦ <>♦4

279

IfUding grfurilt- lNlSbmHk
Für da» Comptoir einer großen

Buchdruckerei wird ein mit gu.er
Handschrift und Schulkenntniffen
ausgerüsteter Lehrling Per sof.
oder später gesucht. Off . unter- M. an die Exp. d. Bl. 1862

im Packen geübt 433
C. Büchner, Oranienstraße.

Ktrem
fit «nenIgMichtv

Centrai-Biireau
GoldgftE » 0 6,

| empfiehlt und plaeirt 2975
Dienstpersonal
all er Branchen.

|l brav. Dienstmädchen
gesucht 450

H. Ikabn. Kirchgaffe 30.

4 perf. Köchinnen s. Pensionen
u . Restaurationen . M . 30—40.

Drei Herrschaftsköchinnen
Mk. 25 , Mk. 20,

sungrs«
| vom Lande gesucht, Gärtnerei

2 zuverlässig«
nach Maiüz.

Kinderfrauen

Schoben , obere Jrankfurterstraße,

Jung. Mädchen

Si« brütet Jungt

| Verschiedene Alleinmiidchen.

IVerschiedene Hausmädchen.

Verschiedene Küchen « iibchk « -

vom Lande oder älteke Frau
l»cbt Karlstraste S . 37»

ZUM Krttzelaustraßk«
eine zuverlässige Person gesucht.
Wo ? sagt die Exp. d. Bl . 334

kann die Brod - u . Feinbäckerei
erlernen. Wo ? sagt die Exped.
dieses Blatte «. 1916*

Für meine Leinen- u.
Handlung suche einen

Lehrling
436 M . Bentz , Neugaffe 2
Ein kräftiger braver

Junge
welcher die Steinhauerei er¬
lerntst will , auf Öfterst gesucht.

6 . Jiihfl, lkrabsieistgeschäsl439

I

Für eine Brodfabrik
am Niederrehein wird ein
erfahrener und durchaus
zuverlässiger
verheiralheter

Bäcker
für dauernde Stellung
gesucht. Anerbietungen stnt.
Angabe der bisherig . THSttg-
keit »C. befördert die Ex¬
pedition ds. Blatter unter
A. 15. 6. 359b

Lehrling.
Soli »., talent .. jung . Mann

mit guter Handschrift, der eine
höhere Schule besucht hat , findet
in meinem Sanitäts - und
Gummiwaarcngeschäftaus
Ostern eine 446

Lehrstelle.
Tüchtiger , zuverlässiger

Nockschneider
verlangt J. Ringler,
gass - 43 , 1. Stock.

8 * we
3*

diu Wlhettsiljnkim
gesucht Rvmerbcrg 3V l St . r.
bei Weyer . 108*

in welcher demselben Gelegenheit
gebot, ist, sich Nicht allein tüchtige
kaufmännische Fachkenut-
nisfe, sondern auch umfassende
Branchekenntnisse anzueignen.

Gest. Offerten erdeten
A - Sloss

Tannusstrafrc 2.

LchrUng gesucht
Emaillir -Ansiall und Lackirerei,

llm» Schmitt . Walramstr . 87.

im Rathhau- .
Telephon-Anschluß19 (Rathhaus ).
Abtheilung für Männer.

Arbeit finden:
1 Barbier
1 Buchbinder
3 Dreher (Holzdreher)
1 Eisendreher
1 Friseur
2 Gärtster
1 Glaser
3 Hausburschtn

! 1 Knecht
1 Korbmacher
1 Küfer
1 Lackirer
1 Schlaffer
1 Schmied
Itz Schneider
1 Schreiner
2 Schuhmacher
2 Tapezierer
1 Vergolder
3 Wagner
1 Glastr -Lehrling
1 Bildhauerlehrling
1 Schneiderlehrlistg
1 Tüncher -Lebrling
1 Maler -Lthrling
1 Lackirer-Lihrling
1 Wagneriehrlina
1 Echuhmacherlehrling
1 Friseur -Lehrling
1 Steindruckerlehrling

Arbeit suchen r
3 Installateure
2 Kellner
2 Köche
3 Krankenwärter
2 Kutscher
2 Maler
2 Maurer
2 Sattler
3 Spengler
2 Tüncher

in erste Hotels für die Küche m
Jahres - und Saisonstellen , eine
selbstständige Haushälterin , welche
die Uebersicht über das ganze
Hotel führen kann (eine Wittwe,
welche vielleicht selbst früher ein
Geschäft hatte, bevorzugt) .

I Stellung vorzüglich u . dauernd,
| mehrere CaffemamsellS, selbständ.

Büffetfräulein in Hotel-Restau-
|raNts ; Stütze der Hausfrau nach

Baden -Baden zu 2 Damen (Vor¬
stellung hier) am liebsten Be-

| amtentvchter, sucht W . Löbe,
vorm. Ritter 's Büreau , Weber-

lgafse 15 . Telephon 394.

5- 6 jugendl . Arbeiterinnen
für Staniol - und Kapsel.Fabnk!
1. Ranges . Dauernde
schäftigung.

Eist

Krhmödlhk«
für den verkauf gesucht. 381Adolf Koerwer.

Lehrmädchen

Jüngere Monatsmädchen u.
Äusläuferinncn.

Abtheilung II:
! Fiir bessere Stellen

Eine Repräsentantin in feinst. I , Aza ^ ' .' ttenfabkik
Hause nach Berlin . Lohn 40  gesucht ^ S« rr . tttNf ° ^ .^
via 50 Mk. I „IKonos , m u. » ». ^

Langgaffe 31.

Zugendliche

lltbrüeunntn

Für eine gemeinnützigeAnstalt in
1 der Nähe Wiesbadens eine

zuverlässige gebildete Hans - > , , . . .
mutter , die cvkrespondire» I für Stickeker gesucht ,
kann und etwas von Buch- j a S .e,nyasse 2, 3 Tr^ rechts

j . elli ' mäilleken

führUstg versteht.

kür däusrnd gesucht. 418I füt dankend gejm
Staniol nJetailkL

I a.  Flach , Anrllraffe 8

Tüchtige

Einlegerin
ober

Einleger
I für eine Drnckeret gesucht.
| Näh , in der Exped.

I Ein Kittderfkäuletn
Berlin , W - 30.

nach
ßkhrmdlhtn
jksuchl
rä

W . Leder, Tann «-.
43.

Aelttrer Here sucht nach Holland !
eine Dame , geborene Eng¬
länderin , die deutsch Ü. srait-
zösisch spricht und englisch gut
vorliest Und den HaUSh. führt.
Gehalt bis 1200 M . jährl.

8 ttzil6Ng 65U0Nv

l ^ in braoes Alleinmädchen.

ßlkirninüchk« ,i-i
! können j . Mädchen gründl . erl.

- welches selbstständig gut koch
kann und Hausarbeit übernimmt,
wird auf 1. April , U 2 ruhigen
Leuten gesucht. Solche mit gut.
leuqn . werden bevorzugt. Näh.

rabenstrahc i , 1. St . 447

3r «u Glück. Kirchgaffe 26 , 2. 1 Suche
Ein Wichenmehrere Köchinnen, Haus - und

Alleinmädthen in feineHerrschaft»
Häuser bei hohem Lohn. 71*

.. » »—11 Lihh«, Sellen -Bureau,
I für E>ausarbelt per sofort I Markstraße 11, Hinterhaus "

gesucht . 3047
An ». Vowinkel,

Dotzheimcrstr. 62.

1. St
tage üb.

InntztS Mildlljtn gesucht
Friedrichstraße 14, 1. S >.

Männliche persoM.
Correspondenl'

der deutschen, französischen u«°_ -O
englischen Sprache , ' der Sten °.̂
kundig, sucht Stellung . - -- ^
Anerbieten ond G. 43 du ,
Exp. ds . Bl . erbeten.

laun MaffeUtl3  Ui =Sff 4 « » h " j(
sucht sichere Lebensstellung ,̂
Herrschaftshau» oder in e» .
Hotel als Bademetster.
Empfebüingen stehen zu DunsiL

428

>«»>» - a 1 «0
fferten erbeten unter v » j«

a die Exped. d. Bl.



Wiesbadener
General - Anzeiger.

Neueste Nachrichten.
» « tlßche » Organ der Statt

Nr . 57 . — XII . Jahrgang. Dienstag , den 9 . März 1887. Viertes Blatt.

Neues aus aller Welt.
— Ein elektrischer Omnibus hat? kürzlich mit vollem

Erfolge in London eine Probefahrt gemacht. Er fuhr von der
Northumberland Avenue aus und vermochte den verhältnißmäßig
steilen Weg der St . Martinsgasse ohne Schwierigkeit zu überwinden,
obgleich er mit der vollen Zahl von Passagieren besetzt war und
obgleich die Straßen der Stadt sich an diesem Tage in einem
leinesweg- hervorragenden Zustande befanden. An der Kreuzung
der Oxfordstraße zeigte das Gefährt sich völlig unter der Beherrschung
seine« Lenker« mit Rücksicht sowohl auf die Steuerung als auf
die Geschwindigkeit. Es setzte seinen Weg ungestört zwischen den
zahlreichen anderen Fuhrwerken fort , und seine Fahrt konnte so
geregelt werden, daß e« jedem Hinderniß ausweichen, seine Fahrt
beliebig verlangsamen und außerdem in voller Fahrt auf 1 bis
2 Pieter sicher zum Stillstand gebracht werden konnte. Durch
pneumatische Polster zwischen dem Wagengestell und den Sitzen sind
die Erschütterungen sehr abgeschwächt.

- DaS Matt astenfest in Düsseldorf spieltmder Chronik
de« Rheinischen CarnevalS stets eine hervorragende Rolle. Diesmal
ist es besonders glänzend verlaufen .^Das Motiv war ein „indisches

Fest." Das den Abend einleitende Festspiel zeigte eine indische Land-
schaft mit Tempeldauten und einem mächtigen stilgerechten Götzen,
bilde im Mittelpunkte . Mit dem Bühuenbilde war der Saalbau
dadurch in Uebcreiastimmung gebracht, daß die gußeisernen Säulen
sich in üppige Palmen verwandelt hatten und die Gallerie mit
üppigen Teppichdecoraüonen, Blattpflanzen und dergleichen aus¬
gestattet war . Bei Beginn des Spiels wälzte sich charakteristisches,
indisches Volk nach dem Vordergründe der Bühne . Schlaugenbändiger
zeigten ihre Künste und proletarisches Gaffeugesindel ergötzte sich m
Tänzen und tollen Purzelbäumen . Kalidasa, der große Dichter,
schritt durch die Wenge und stimmte schließlich zur Harfe einen m
seiner langgezogenen Melodie eigenartig packenden Sang an , deffen
Dichter, wie der der folgenden Gesänge der vielseitige Wusaget des
Malkastens, Hauptmann Henoumont , war . Ein ernster priesterlicher
Männerchor folgte ihm. und darauf schritten, Palmenwedel in der
Hand , Jungfrauen mit vielstimmigem Gesang über die Buhne.
Da drängt Aller stürmisch an den äußersten Vordergrund , jauchzend,
Palmen schwingend. Unter den Neugierigen im Saal wird eme
Gasse gebahnt und vom hintersten Grund rückt über die überbrückte
Bühne der Festzug des siegreichen Rajah . Bewaffnete in kostbaren
Trachten schreiten voraus , Bajaderen folgen und hoch auf einem

mächtigen Elephanten , iu goldenem Throne sitzend, den goldenen
Helm mit einem Wald farbiger Federn auf dem Haupt , grüßt der
Rajah nach allen Seiten . Zwei Dromedare und dann dre gefangenen
asiatischen Fürsten folgen ihm. Auf seinem Thronsitz auf der Buhne
angelangt , wählt er sich unter den Schönheiten des Landes du
Gattin , die er an seine Seite setzt. Die Abgesaudteu fremder Vmker
Chinas huldigen ihm, Bajaderen tanzen , Krieger führen Waffen-
spiele vor, Fanfaren kliogen, die Musik spiekt rauschend« Melodien,
DaS Volk jauchzt und jubelt , Palmenwedel wehen, Waffen und
Helme glänzen, bunte Turbane leuchten, Tambourin und Trommeln
raffeln , und die Leute , die das machen, sind keine maskirten
Europäer , sondern dunkle Gestalten mit den blitzenden Augen und
der Behendigkeit der fernen Südlandskinder . Als sich dann die
Theilnehmer des FestzugeS im Saale vertheilten , gab es reichliche
Gelegenheit, originelle Costüme zu bewundern und zwar nicht nur
„echte" Rüstungen , Seidenstoffe u . s. w., sondern auch stilgerecht-
unechte Trachten, die oft mit den sonderbarsten Mitteln zu tauschender
Wirkung gebracht waren . ^ t

— Ein guter « erl. Arzt: „Es wird wohl mchts Andere-
übrig bleiben, wie den einen Finger etwas kürzer zu machen."
Patient : „Na , wenns Ihnen Spaß macht — weg damit !"_

Wohnungs - Anzeiger
JusertionspreiS unter dieser
Rubrik für unsere Abonnenten

10M p» Ailjtigc.
des

„Wiesbadener General-Anzeigers".
Amtliches Organ der St adt Wiesbaden.

WttWrch 39

JnsertionSpreiS bei täglicher
Aufnahme für unsere Abonnenten

monatlichS Ward.

I
Kleine Villa

mit etwas
Garten und
ca. 5 —6
heizbaren
Zimmern

von jungem Ehepaar für
mehrere Jahre zu miethen
gesucht. Offerten u. Chiff.

HI. 580 au die Expd.
d. Blattes.

Gesucht

AollllMg»»n 8 Zimmern
mit Cabinet von kinderlosen
Leuten, am liebsten in der
Altstadt. Offert, erb. unter
O. 136 an die Expedition
d. Gen.-Anz. a

Eine kleine Billa
m Kurlage, zum Vcrmiethen ge
*Mek, zu miethen gesucht. Off.
UnterA. G. 320 hauptpostlagernd.

STTTGGGSG

3» miethen gesucht

ein Hans
zuin Alleinbcwohnen, am liebsten
n der Nähe der Taunusstraßc.
Ĥlserlen erbeten unter Chiffre
" " b. 8 . hauptpostlagernd. 189

Gesucht
in guter Geschäftslage Räume für
ein Comptoirs erforderl. mindest.
3 Zimmer , erwünscht Entresol.
Zu adrcssiren an Bureau in
Wiesbaden Exped.des General-
Anzeigers . 237*

Gesucht
Laden u. Zimmer für Bar-
bierqeschäft. Offert , u . X. 8 . 100
an die Exp, d. Bl . 1860*

n der Gegend der Marktstr.
und Neugasse größere

Helle Räume als

Werkstatt
woselbst auch Gasmotor ausgestellt
werden kann, zu miethen gesucht.
Gefl . Off . unter Chiffre B. L.
200 an die Cxp. d. Bl . 1795a

Größere Helle

UerMite
für Fabrikbetrieb geeignet,
in guter Lage Wiesbadens
zu miethen gesucht. Event,
wird auch einLaden
für Bureaurämne passend,
dazn genommen. Gefl. Off.
unter «■'. L mit billigster
Preisangabe befördert die
Exp. d. Bl . _

. In bester Lage der Stadt wird
Eür mittelgroßer

Laden
mit Souterrain od.Partrrrt-
naum per 1. Juli oder später
»N Miethkn gesucht. Gefl. Offert,
cj" billigster Preisangabe unter

* \ an die Exp. d. Bl.

MSbl.
Zimmer

mit Cabinet
ungcnirt , von einem Herrn ge¬
sucht. Offerten mit Preisangabe
sub L. W. 450 an die Exped.
des General -Anzc gers

Schön gelegene

Wohnung
14—5 Zimmer und Cabinet, von

neu herziehender Familie zum
I . April zu miethen gesucht.

Offerten befördert die Exped
d. Bl . unter Chiffre Rentner l.

Zwei vorneh. Damen suchen
in nur gut . Hause u. Lage

Wohnung
von 4 Zimmern mit Zubehör
Sonnenseite (Closett im Abschl.)
zum Preise von 600 Mark auf
1. April zu miethen . Offerten
unter M. 8 . an die Exped. ds.
Blattes zu richten. 34*MGEGGGGG

Zum 1. April er. wird eine

Wohnung
oder ein Häuschen mit 5—6
Zimmern nebst Zubehör gesucht,
evt. auch eine schon bestehende
Pension mit Pensionärinnen und
Inventar übernommen . Gefl.
Offerten werden erbeten unter
Sk. y. B. 165 Magdeburg post-
lagernd . 325b

/Lin junger Manu sucht ein
einfaches möbl. Zimmer , wo

auch gearbeitet werden kann, am
liebsten in der Nerostraße. Off.
unter Z. 28 an die Exped. 22*

Ein guter Acker
zu pachten gesucht.

Näheres Marktstraße 26
bei Herrn Kaiser . 64*

Yermietlraiigeii.

Io Grosse Wohnungen.®|
~~— ue a .i

Zu verk. oder zu verm.
Billa „Rosenkranz".
Leberberg 10 mit groß.
Garten . Näheres durch die
Jmmobilien -Agentur von
2402 J. Chr . Gileklich.

1

a. 1. Apr.zu vm. Näh. Part. 139

Sckt Ksmkld-Kins
und Hermannstraße SS und
Bismarck-Ring 11,Neubauten
sind Wohnungen von 4 und
5 Zimmern mit Zubehör zu ver-
mieth. Näh. Hermannstr .13 88

. 10
ist die Beletage, 5 Zimmer mit
Zubehör , passend für Arzt oder
Rechtsanwalt , zu vm. 115

yrodknstroße l.
Ecke der Emserstratze,
Wohnung4 bis 5 Zimmer,
Badezimmer, Speisekammer,
mit allein Zubehör billig zu
vermiethen. 66

Emserstraße2
Parterre -Wohnung mit Balkon,
bestehend aus 2 gr. Salons , drei
Zimmern , reich!. Zubehör , Mit«
bcnutzg. d. Gartens , auf 1. Juli
zu verm. Zu sehen von 11—11
u. 3 Uhr ab. Näh . Part . r . 132

Karlstraße 30
5 große Zimmer , Küche und
Zubehör preiswürdig zu vm. 51

Karlstraße 37
2 Tr ., eine Wohnung 4 Zimmer,
Balkon , Speisekammer, Küche u
Zubehör auf 1. April preiswürdig
zu vermiethen. Nähere- Karl¬
straße 37 , Part, rechtŝ 173

Luisenstraße 43
schöne Wohnung , 6 Zimmer mit
Balkon , Küche. 2 Mansarden,
2 Keller, Benutzung der Wasch-
küche rc. zum 1. April zu verm.
Näheres Parterre . 183

Moritzstraße 17
schöne Wohnung , 5 Zimmer nebst
allem Zubehör per 1. April 1897
zu verm. Näheres Part . 231

}mm  mit Venjisn
sucht älterer Kaufmann , Jung¬
oeselle, im Preise v. 60 —70 M.
Ädreffe unter 8t . B. 200 an die
Exped. ds. Blattes.

Ije vollständig
renov. Villa Nerobergstr . 7
ist per sofort zu vermiethen oder
zu verkaufen durch

j.  Chr . « Ittcklich,
2402_ Nerostraße 2,_j

Villa Muß»»)
im Kurviertel sehr preiswürdig
zu vermiethen. Offerten unter.
A. B. 100 postlaq. Schützenboistr

BfüiniMritßt 62
sind 2 Wohn ., im Part , von 4
Zimm ., im 2. Stock von 6 Zim .,
sofort, bezw. zum 1. April , zu
vermiethen. 35

Näh . Nicolasstraße 5, Part.
cooeooo ©©

wegen Abreise
Herschastlicheschöne Wohnung

з . Etage, in feinster Lage, von
7 großen Zimmern , gr. Balkon
und reich!. Zubehör , schöne Küche
и . Badezimmer ist zum 1. April
auch später, möblirt oder unmöbl.
zu vermiethen. Anzusehen zwisch.
2 und 4 Uhr. Näheres in der
Expedition ds . Blattes . 85*

dslssnllee 24
herrschaftliche Parterrewohnung,
6 Zimmer , Bad , alles Zubehör,
sowie Vorgartenbenutzung per
1. April 1897 zu vermiethen.
Näh . 2. Etage ._ 140

AdMllütt 31
herrschaftliche Wohnung in der
2. Etage von 8 Zimmern , großer
Veranda und reichlichem Znbehör
per 1. April oder 1. Juli zu ver¬
miethen. Einzusehen Vormittags
von 11—1 Uhr. Näh . daselbst
Parterre . 2413

Eoisttßriißt 26
Parterre - Wohnung , enthaltend
4 Zimmer , Küche, Mansarde u.
2 Keller, auch Gartenbenutzung
per 1. April zu vermiethen. Näh.
1 Treppe hoch. 177

Frankenstr. 25
2. Beletage, Wohnung von 3—4
Zimmern und Zubehör ist auf
1. April zu vermiethen. Zu er-
sragen Parterre. _342 e 12
1. und 2. Etage je 6 Zimmer,
Küche, Balkon und reichliches
Zubeh. Daselbst kl. Wohnung
zu vermiethen. Näh . Part.  a

Kapellenstr. 6
2. St ., ruh . Lage, kein Hinterh .,
6 Zimmer, Badezimmer u. Zub .,
Garten , 1. April . Näheres bei
H. Merz, Geisbergstraße4 oder
Taunusstraße 9 im Mineral¬
wasserladen. a

JlruborfttBiofie6|8
nächst der Biebricherallee, pracht¬
volle Aushcht , Wohnungen von
6 Zimmer mit Balkon, Bade¬
zimmer. Küche. Speisekammer,
2 Keller, 2 Mansarden , sofort.
Näh . daselbst oder Ecke der Adel-
heidstr. u . Schiersteinerstr. 2. 177

Abreise
chön möbli

fialfa
schön möblirle Etage
3 - 5 große Zimmer,
Küche, Badezimmer rc.
für längere Zeit ab¬
zugeben . Näheres 1637*
Rikolasstr . 24 , 6 . St.

f Uidoriflfe. 8
ist in der Villa Lydia
wegzugshalber die hoch¬

herrschaftlich einge¬
richtete Bel-Etage von
5 Zimmern mit Bad
und reichlichem Zube¬
hör auf 1. April zu
vermiethen. 322j

Zu erfragen Augusta-
straße 11, 2. St.
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Schützen!,ofstr. 2
ist k« dritte Stock, 5—6 Zimmer
mit Zubehör , an ruhi,e Familie
preiswürbig zu »ermietoen.  184

zhjjtztü-öflir. ii
Hochpart., 5 Zimmer mit Labinet,
2 Balkon und reichlichem Zuheh.
auf 1. April . Anzusehen von
2 - 4 Uhr. 211a

KhtinbchlßrG4
ist eine herrschaftlicheWohnung
von 5 großen Zimmern und drei
Mansarden zum 1. April zu verm.
Schöne Fernsicht. Näh . 2 St . 94

Sedanstraße 1
(Ecke Walramstraß «) eine Wohn,
best. auS 4 Z ., 1 K-, Balkon,
Tloset im Abschl. mit reichlichem
Zubehör auf 1. April 1897 zu
verm. Näh . im Specereiladen
daselbst. 183

WrWraße 8.
1. Etage , 5 Zimmer u. Zubehör
auf 1. Avril oder gleich. 408

Knrlage.
*l.| ils« i!ar« r.la
zu vermiethcn. Preis 2500 M.
jährlich, auch mit 4 —6000 Mk.
Anzahlung verkäuflich, sehr pass,
ür Fremden -Pension . Näh . bei
f.  G . Bück, Luisenstr. 17. 186

M t 35,
:, Wohnung

im 1. St . nach der Nüdcrstraße,
3 Zimmer , Küche und Keller zu
vermiethen. 372

H «tilt»rO 19a
Wohnung von 3—4 Zimmern
mit Zubehör auf 1. April zu ver-
miethcn. Näh , bei Hch . Eifert.

WcheMr. 11
Ecke Roonstraße
schöne Wohnung von 4 Zimmern
und Küche, Balkon , « bst Zu¬
behör. Auskunft : 332

Justiz Restaurant.

Die Villa
Sorento,

Sonnenbergerstratze 21
ist zum 1. April d. I . andern eit
unter sehr günstigen Bedingungen
zu verm. KeHerhotl , RechtSan»
anwalt , Luisenplatz 6,1 . St . 2971

MorWO
>., Wohnung 3 Zimmer , Küche

250 Mk. p«r 1. April zu
vermiethen. _ 91*

ZlhwÄ-iherftr. 49
Hinterh ., Dachwohnung von drei
Zimmern , Küche sefort zu verm.
Näheres Nr . 47 , 1. Stock. 179

Hlh

Lch«,U»!i>ttst» Ür 51
sind 3 Wohnungen von je vier
schönen großen Zimmern , Küche
und Zubehör , neu hergerichtet,
zu vermiethen. 3114

Auskunft ertheilt
Wilhelm Bockei,

Meinhandlung,
Adolsstraße 14, rechts

MAO 60,
1 Zimmer und Küche per 1. April
zu vermiethen. Näh. bei 0 . Geiss
Hartingstraße 1. 1915*

>Albrechtstraße 11
sin» zum 1. April zwei kleine
Wohnungen zu vermiethen. 114

Röderallee 19
1 St . h., zwei Zimmer , Küche
Keller und Mans . aus 1. April
zu vermiekh. Preis M . 350 . 283

MMO 50
Frontspitzwobnung , 3 Zimmer u.
Küche, auf 1. April zu verm. 79

Nrrostr. 33
1 Stiege , 8 Zimmer , Küche, mit
allem Zubehör per 1. April zu
vermiethen. Näh . im Laden. 100

^orksiratze
Wohnungen von 3—4 Zimmer
mit Balkon und allem Zubehör
auf gleich oder später zu verm
388 Willi. Becker,

Plattersttaße 28
1. Stock, 3 Zimmer und Küche

i (Glasabschluß ) und Zubehör aus
1, April zu vermiethen. a

®Mittel-Wohnungen.
Plarterstr. 48

| schöne Wohnung von 2 bis 3
Zimmer nebst Zubehör auf 1.
lvril zu vermiethen. 287

AibretzAO 39
Part . Vdh ., eine Frontspitzwohn.
2 Zimmer , 1 Kücheu. Keller, per

!1. März o. 1. April zu vermieth.

Wllllmiihlllnht 30
Wohnung von 4 Zimm . u. Zub .,
sowie Wohn. u. Stallung f.Pferde
per sof. zu verm. 16

Walkmühlstr. 30
4 Zimmer , Balkon u . Zubehör
per sofort zu verm. Daselbst auch
Wohnung und Stallung für
mehrere Pferde zu verm. 202

Wcherßraße6
2 kleine schöne Wohnungen von
1 Zimmer , Küche, Keller mit
Trockenspeicher zu verm. Näh.
bei Chr . Gerhard . 90*

Blücherstr. 9
IMittelbau , Dachstock, 2 Zimmer
und Küche auf 1. April an ruh.
Leute zu vm. Näh . Part . 355

Friedlichste. 44
Wohnung von 2 Zimmern und
Küche a. 1. April zu vm. 38*

Anira>OO 8. Feldstr. 15

WkAO 25,
Hinterhaus , sind 2 Zimmer und
Küche aus 1. Apr. zu vermiethcn.
Näh . im Laden. 34

Rvderstr. 33
2 Zimmer , Küche, Keller auf
1. Avril oo. spät, zu vm.  384

Römerberg 2z4
1 Zimmer u. Küche zu vm. Näh.
bei H . ZVoralSkt.  195

Römerberg7
Hth., Dachstock, 2 Zimmer , Küche
und 2 Keller zum 1. April zu
vermiethcn. Dasselbe kann auch
getheilt vermiethet werden. Nah.
Vorderh . Parterre . 348

Beletage, 3 Zimmer mit Balkon
billig zu vermiethen.  158

MrstrO 1?
Vorderhaus , 3 Zimmer u. Küche
auf gleich oder später zu ver¬
miethen. 72

Adlerstraße 26
Wohnung von 3 Zimmer und
Zub . aus 1. April zu vm. 206

FriAichßrO 45
Stb ., 3 Zim . Küche u. Zubehör
auf gleich oder späer zu ver¬
miethen. Näh . Vorderh . 2. St.
recht«. 1962*

Ischöne Wohnung , 4 Zimmer,
Balkon und allem reicht. Zubeh .,
3 . Stock (Eckhaus) zu vermiethen.
Einzusehen tägl . von 10—2 Uhr.
Näh . 3. Stock links . 101

13
Wohnungen von 2—3 Zimmer
mit Zubehör im 1. Stock aus
1. April zu vermiethen. Näh . im
Laden. 390

OOOOOGOOO
Albrechtstr. 30

in der Näh« der neuen Gerichts-
gebäudeS, 2 Wohnungen 1. und
3. Etage »»» je 3 Zimmer , Küche,
2 Keller, mit oder ohne Mansarde
aus 1. April preiswürdig zu vm.
Näherer Parterre . 1720007,00000

Bärenftraße2
ist eine Wohnung von 3 Zim .,
Küche uud Zubehör in der 2ten
Etage gelegen, per 1. April zn
verm. Näh . bei W. Berner . 224

MHAO 24
ist im 2. Stock eine Wohnung,
3 Zimmer , 2 Balkon mit Zubeh.
auf 1. April zu vermiethen. An¬
zusehen zwischen 2—5 Uhr. 157

KMv-MW . 16
eine schöne freundliche Wohnung
mit herrlicher Aussicht, 3 Zimmer,
Balkon, Küche, 2 Mansarden , 2
Keller, Tloset im Abschluß, ge¬
sunde Lage. Näheres daselbst
1 Stiege hoch links . 336

Utpnflntie la
|3 Zimmer in Parterre und je
4 Zimmer und Küche im 1. und
2. Stock per 1. April 1897 zu
vermiethen. Näh . im Hause und
Adelheidstraßc 81, Part.  29

WkAO 37
!Bel -Etage , 4 Zimmer , Küche,
2 Mansarden u . Keller a. 1. April
zu verm. Näh . zu ersr. Nero¬
straße 46 im Laden. 285

DmA -King 15
Parterre -Wohnnng 3 Zimmer mit
Zubehör billig zu vermiethcn.

Näheres 1. Etage links. 141

Bleichstraße 17
2. Stock, eine Wohnung von
3 Zimmern , Küche und Keller
ist auf 1. April zu vermiethen.
Näh . im Laden.  369

Hartinyktr. 5, Neubau,
schöne Wohnungen v. 3 Zimmer
mit Balkon u. Küche im Abschluß,
Seitenbau 2 Zimmer und Küche,
sowie Laden mit Wohnung für
Bäcker zu vermiethen. 22

KöverbtrA9|11
Isind sehr schöne Wohnungen von
3 Zimmern , Küche und Zubehör

! auf gleich oder 1. April zu ver-
| miethen. Näh . Philippsbergstr . 10
Parterre . 47

SartlngSrar̂ 13.
abgeschloffene freund!. Dachwohn
2 event. 3 Zimmer , Küche und
Keller per 1 April an ruhige
Leute zu vermiethen. Zu erfragen
daselbst Part . 396

Steingasse 3
!Part ., 3 Zimmer , Küche u . Kcll,
ŝowie ein große», leeres Zimmer
zu vermiethen. 212

Bleichstraße 26
Beletage, schön« Wohnung von
3 Zimmern nebst Zubehör an
ruhige Familie zu vermiethen.
Näheres Parterre ._ 366

TSSGTTSSD
KlkWrO 33,

Beletage , 3 Zimmer , heizbare
Mansarde , Küche u . Keller aus
1. April zu vermiethen. 119

Blücherstr K
eine Wohnung von 3 Zimmer
und Zubehör aus 1. April zu
vermiethen. Näh . Part . 128

Dotzheiulttstraßr 18
Mittelbau , Wohnung von drei
Zimmern rc. zu verm. Näh . bei
W. Kraft , daselbst. 34

Helenenstr . ÄI

AiststrO1
ist eine schöne, gesunde Wohnnng,
3 Zimmer , Küche, Mansarde und
Zubehör , gleich oder später zu
vermiethen. 76

WalrmvO 19
3 Zimmer , Küche, Mansarden,
Keller, per 1. April zu vermieth.
Näh . im Laden, 311

2 Zimmer . Küche und Zubehör
auf 1. April zu vermieth 308

Hlrschgraben Ivä
bei Waller , eine schöne Wohnung
von 2 Zimmer , Küche u . Keller
auf 1.  A pril zu verm. 69*

Hartingstraße1
11 Zimmer , Küche. Keller zu vm.
>Näh . Part , bei D . « eitz.  °

Helenenstr. 8
eine freundlich« Mansarde nebst
Küche an eine brave Frau zu

!vermiethen. 377 1

Hkllinuridstraße 53
im Hinterh ., eine Part .-Wohnung,

_ _ 1 Zimmer , 1 Küche, 1 Keller,

Mn«, WcilkM5l!7-L?7S .«Ä
- - - " " ' 1897 zu verm. Näh . daselbst

Lorderh . 1. Stock recht- . 404!
WWWW »

Hochstätte 23
j eine Wohn . 1 Zimmer , 1 Kammer,
Küche und 1 Keller auf 1. Febr.
zu vermiethen.  142

Drei Zimmer
mit Zubehör , beffereS Hinterhaus
Näh . Weilstraße 12, 1. 803

Wohnungen von 3 Zim ., Küche,
Zubehör per 1. April zu verm.
Näh . Bcrtramstraße 13. 129

Wörlhstt. 13
1 St . hoch, in ruhigem Hause
Wohnung von 4 Zimmer , Küche
und Zubebör zu vm.  52

SdmullwWr. 27
— Zimmer und Küche i. Mb.

per 1. April zu vermiethen. 26

Kttmallvßraße 19
1 Wohnung 2. Etage , 3 Zimmer,
Küche, Mansarde u. 1 Wohnung
1. Etage , 2 Zimmer , Küche,
Mansarde aus April zu vermiethen.
Näheres Parterre.  170

Jaynstraße 19
Beletage, 2 Wohnungen von je
3 Zimmer , Küche, Keller und
sämmtlich. Zubehör per 1. April
zu vermiethen. 2381

K.-Mrich -Kii>s 23
im Seitenbau ist der 1. Stock,
3 schöne Zimmer und Zubehör,
aus 1. April zu verm. Näheres
bei Biemer . 1903 * !

Sonnenberg.
In der Villa Wiesbadener-

st ratze 40 (25 Minuten vom
Curhause und Theater entfernt ),
ist die Parterrewohnung , bestehend
aus 3 Zimmern , 1 Küche, Balkon
mit Zubeh. u . Vvrgartenbenutzung
für 360 M . pro Jahr auf 1. April
1897 zu verm. Näh . daselbst oder
Hellmundstr . 53. Part ., zu Wies-
baden. 67

©©@©©©©@@

Römerberg 16
DachlogiS, 2 sehr schöne, große
Zimmer u. Küche für 20 Mark
pro Monat zu verm. 351

L - Meurer , Luisenstraße 31.

Wruerbrrg 17 |
j eine schöne Mansard .-Wohnung
von 3 Zim . Küche an ruhige
Leute auf 1. April billig zu verm.
Ls kann auch 1 Z . und Küche
ab gegeben werden . Näh . 1 St.

Schächtftratze4
!schöne Mansard -Wohnung von
2 Zimmern u . Küche per 1. Aprili
zu vermiethen. Näh . Part . 19ll*

Schachtstraße5
Mansard -Wohnung von 3 Zim.
u. Küche a. 1. April zu vm. 114*

KchüWkO 10
2 auch 3 Zimmer, Küche und
Keller auf 1. April zu verm. 293

Schachtstr. 25
2. kl. Wohnungen zu vm. 346

Schachtstr. 30
zwei ineinandcrgehende, sowie 1
einzelne Mansarde (sämmtlich
heizbar) sofort zu verm. 425

Zchachtstratze 33
(EckeSteingaffe) 2 Zimmer , Küche,
Glasabschluß ), Keller an «eine
Familie per 1. April billig zu
zu vermiethen. Näh . Römers
derg 18 , Laden. 1907*

SSviAtzeAO 13
Vdh. 2. Etage , zwei schöne groß«
Zimmer per 1. April leer zu ver¬
miethcn. Näheres bei 420

N . Sinz , Srisengeschäst.

Karlstraße 30
schöne Dachwohnung , 2 Zimmer
und Küche zu verm. 401

Kirchgasse 13
ist eine Frontspitzwohnung , best
aus 2 Zimmern ,2groß.Mansarden

ÄÄ «7«SÄ IPiwjHjOsi
Nä heres daselbst 1. St . 136 11 @t0 ({( 2 Zimmer , Küche und.

Zubehör (Mk. 400 ) zu vermietb. j
ähereS Nr. 47, 1. 277iKirchgasse 56 m

o Kleine Wohnungen. ®ä

Adlerstr. 5
Dachwohnung 2 Zimmer , Küche
und Keller auf 1. April zu ver¬
miethen. 292

Adlerstraße1
ein Zimmer . Küche u. Keller a.
1. April zu vermiethen.  419

AkoMkUßrüße 2a
Neubau , Bcl°Etage , enth. 3 gr.
Zimmer , Balkon , Küche u . reich!.
Zubehör, zu vermiethen. Näh.
Elenorenstraße 2», Part.  368

Kllllßmßr 33.
2. Etage, 3 schöne Zimmer,Balkon
u. s. tu. sind sofort oder per
1. April Bin. zu vermiethen . Näh.
non Mora . 9 - 3I1br dal . 1940*

Adlerstr. 20
ist eine « bgeschl . Wohnung
von 2 Zimmern , Küche u . Zub.
rum 1. April zu vermieth. Näh.
dortselbst. 296

IranUrnöratie 25
2. Belletage , Wohnung von 3 bi»
4 Zimmern u . Zubehör ist auf
1.Apr . zuvm . Zn ersr. Part . 342

fiaa falmrdi
Ecke der Emserstraßc, Bel -Etage,
Wohnung von 3 schönen großen
Zimmern mit allem Zubehör aus
1. April zu vcrmicthe» . 91 *vermiethen

Adlerstr. 21
Parterre , zwei Zimmer U. Küche
per April zu vermiethen.  281

Adlktttratzk 26,
«ine Wohnung von 3 Zimmer
mit Zubehör ist aus 1. April zu206

Adlerstraße 28a
ist eine Wohnung von 2 Zimmer
und Küche mit Abschluß von 1
März an zu verm. Näheres im
Eckladen. 256

Adlerstraße 52
eine abgeschlagene Wohnung , zwei
Zimmer , Küche und Keller aus
1. April zu verm.  5122

MAO 59,
ist eine Wohnung 1—2 Zim . u.
Zubehör p. Monat 15 Mk. und
1 Zim . Per Monat 7 Mk. aus
1. April zu verm._ 317

MAO 60,
Stallung mit Wohnung , auch ein
Zimmer u . Küche zu vermiethen.
Näbc ' eS Hartingstraße 1 bei D.
weitz . 50

1 Zimmer , Küche u . Keller auf
gleich ob. spät, zu vm. 1986*

TKiiittGBjET
2 Wohnungen von 1 Zimmer u.
Küche und 2 Zimmer und Küche
zu vermiethen._ _ 424

Jrafit t
INeubau , 1., 3. und Dachstock
je 2 Zimmer und Küche, Keller
aus gleich oder später zu ver¬
miethen. Nähere- Plalterstraße 32,

>Parterre ._ _ 8

„ mOO 14
2 Zimmer , Küche, Keller sefort
oder auf 1. April zu vm. 360

Metzgergasse 37
IEcke der Goldgafle, eme freund!.
Wohnung von 2 Zimmern , Küche,

!mit Zubeh . p. 1. April zu vm. 14*

7a
8. Stocks 2 Zimmer , Küche und

;ubet). per 1. April zu verm.
,t «h. daselbst bei Herrn Schneider-
Meister Hits . 18

Röderallee 18
im Htb., eine Wohnung von 1
auch 2 Zimmern aus 1. April
zu verWtekhen. 286

SchmlbiOA. 55 i
ist im Hth., 2. St .. 2 kl. Zich" '

IKüche mit Zubehör an eine klein« '
Familie aus 1 April zu verm--
Ebenso Seit !' ., Part ., 2 Zimmer,
Küche mit Zubehör aus 1. Apnl

!zu verm. N. Vdb. 2. St . 230'

Schulgasse 9,
1. St ., 2 Zimmer , Küche und,
Keller per 1. April oder auch
später zu verm. Einzusehen v°" !
Borm . 9- 12 u . Nachm. 2 bi«
6 Uhr. Näheres bei Fned ™*

| ZoUinqer,Mauritiusplatz3 - ju .

~ Sicingaffe2
ein Pvrt .. Zimmer mit Keller, am
Berlange » eine Dachkammer, * >
1. April zn vermiethen. jS ,

Stemgasse 16
ist eine Wohnung von 1
und Küche (im Hinterhau-

| zu vermiethen._ _ -

Steingasse
ist eine schöne Dachwohnung
S eiienb, auf 1.Avril zu vm 1»£

Steingasse 30
I ein« klein« Wohnung per 1- AV^
I zu vermiethen.
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Das Geheimnis der Creolin,
Bon Bernard DeroSne.

(Autorisirte freie Uebersctzung von Philipp Freidank .)
57) (Nachdruck verboten.)

Rebekka konnte bei der herrschenden Dunkelheit
nicht bemerken, wie sehr sich das Gesicht Lucys unter
dem Eindruck von Zorn und Enttäuschung verfärbte;
aber als letztere weiter sprach, war davon am Ton ihrer
Stimme nichts zu bemerken.

«Das ist Alles? Sie wollen mir nicht Alles mit-
thrilcn, Rebekka. Ich frage nur wegen des Herrn
Sutherland, welcher von diesen geheimen Zusammen¬
künften seiner Frau nichts weiß."

„Das ist mir wohlbekannt," sagte Rebekka. «Herr
Sutherland hat aber gar keine Ursache, eifersüchtig
zu sein."

.Rebekka!"
«Rein, Fräulein. Gaston Lanoir und Madame

Sutherland haben durchaus keine Neigung zu einander
— nicht die geringste so viel ich ganz bestimmt weiß."

„Woher wissen Sie dies?"
»Einmal deswegen, weil es mir Gaston Lanoir

mittheilte und dann, weil ich selbst Augen im Kopfe be¬
sitze und mit denselben sehr gut sehen kann."

..Wie so?"
„Weil Madame Sutherland ihren Gatten liebt, sehr

liebt sogar, daß sie lieber tausendmal sterben würde, ehe
sie ihren Gatten verriethe."

„Aber entehrt sie ihren Gatten nicht schon dadurch,
daß sie um diese Zeit mit einem fremden Manne eine
Zusammenkunfthatte?" sagte Lucy mit wilder Stimme.

,.Vielleicht kann sie dies nicht vermeiden, vielleicht
hat Madame Sutherland zu viel Angst vor Gaston
Lanoir!"

„Hat dieser Mann Ihnen die- mitgetheilt?"

„Seit welcher Zeit kennen Sie Gaston Lanoir,
Rebekka?"

„Seit etwa zwei Jahren."
„Wo haben Sie ihn kennen gelernt?"
„In New-Orlrans."
„Was war er damals V‘
„Matrose," sagte Rebekka; „er war gerade aus Süd¬

amerika gekommen."
„MatroseI Was wissen Sie noch weiter von ihm?

3st er in Südamerika geboren I"
„O nein, er ist in Louisiana geboren I"
„Weiter," sagte Lucy Sutherland ungeduldig.
„Weiter?" wiederholte sehr ruhig Rebekka, „weiter
ich nichts."

. ,'Jch glaube es nicht, was Sie mir da erzählen,"
mit unzufriedenem Gestchtsausdruck Lucy; aber sie

nahm sich zusammen und sprach ruhig weiter.
„Gaston Lanoir ist ein sehr schöner Mann und ge-
Ihr Bräutigam?"
Das dunkle Gesicht der Kammerzofe übergoß sich

w‘‘ Purpur, als sie erwiderte:
-,3a, mein Fräulein."

„Bitte, erzählen Sie mir, wie sich dies machte,
Rebekka, vielleicht könnte ich Ihnen dafür ebenfalls sehr
viel für Sie Interessantes mittheilen."

Rebekka schien sehr überrascht zu sein.
Da ist nicht sehr viel Wichtiges zu erzählen. Ich

habe ihn in New- Orleans kennen gelernt und wir
landen auf dem Punkte zu heirathen, als er . . . ."

Sie hielt plötzlich inne und Lucy, welche sich gegen
ie neigte, um ihr schmerzverzogenes Gesicht zu sehen,
vollendete für Rebekka den Satz:

« . . . . als er mich plötzlich verließ! Sie folgten
ihm dann hierher. Ich sehe nun ganz klar und bei
unserem ersten Beisammensein habe ich mir gesagt, daß
Sie keine gewöhnliche Kammerzofe sind. Ich vermuthete
ofort, nur ganz wichtige Gründe konnten Sie bewogen
saben, den Dienst hier anzutreten. Rebekka, Frauen
von einem Charakter wie wir Beide, verzeihen ein solches
Anrecht nicht leicht. Haben Sie Ihrem ungetreuen
Flüchtling vergeben?"

„Ja , Fräulein."
„Sie haben ihm verziehen, und weshalb?"
„Weil ich ihn liebe."
„Ah! Und was hat er gesagt, als er Sic hier gr¬

ünden hat? Hat er Ihnen das frühere Geständniß seiner
Liebe wiederholt?"

,-Ja ."
„Ja , weshalb verließ er Sie aber?"
Rebekka erröthete aufs Neue. Die Erklärungen,

welche ihr Lanoir gegeben hatte, waren zu demüthigend
für sie.

„Weil . . . weil . . ." sagte Rebekka mit einem
hoffnungslosen Ton in ihrer Stimme — „ich will auf
diese Frage keine Antwort geben."

„Wie es Ihnen beliebt. Hat er Ihnen in der
That gesagt, daß er Sie immer lieben werde?"

„Ja, " so sagt- er.
„Und wird er Sie wirklich heirathen?"
„Ja ", sagte die Kammerzofe, welche dieses Aus-

fragen zu langweilen begann, ungeduldig.
„Wann?"
„Wann er so viel Geld verdient haben wird, um

eine Familie anständig ernähren zu können."
„Er besitzt aber jetzt viel Geld; er kleidet sich wie

ein Gentleman und die Goldstücke klimpern nur so in
seiner Tasche; auch trägt er einen prächtigen Diamant¬
ring. Warum heirathet er Sie jetzt nicht?"

Als Antwort gab Rebekka nur eine ungeduldige
Handbewegung.

«Wenn er nur wollte, könnte er Sie jetzt heirathen,
woher immer sein Geld stammen mag; Thatsache ist
aber doch, daß er viel Geld besitzt. Warum heirathet er
Sie also nicht?"

«Fräulein!" rief Rebekka mit unterdrücktem Zorn,
«bitte, schweigen Sie. Ich besitze keine gutmüthige
Natur ; es scheint, Sie wollen den Teufel in meiner
Seele wachrufen. Warum Lanoir mich nicht heirathet,
das ist lediglich meine Sache und nicht die Ihrige.
Lassen Sie mich in mein Zimmer zurückkehren!*

Rebekka erhob sich, aber die magere Hand Lucys
schloß sich wie ein Schraubstock fest um ihr Hand¬
gelenk.

«Bitte, bleiben Sie doch. Eine Hand wäscht die
andere. Sie haben mir über Gaston Lanoir Alles gesagt,
was sie wußten, nun sollen Sie auch von mir hören,
wa» ich weiß."

Rebekka setzte sich wieder; ihre Hände hatte sie
über ihre Kniee gekreuzt, ihre schwarzen Augenbrauen
düster zusammengezogen und ihre Lippen waren fest zu-
sammengespreßt.

„Sie sagen mir nicht weshalb Gaston Lanoir Sie
nicht heirathen will; wie wäre es nun, wenn ich Ihnen
den Grund mittheilte?"

„Wenn Sie es können. . . ."
„O ja, ich kann cS, und zwar sehr leicht. Er will

Sie nicht heirathen, weil er im Begriffe steht, ein anderes
Mädchen zum Altar zu führen."

„Fräulein!"
„Was ich Ihnen sage, ist vollständig wahr. Gasion

Lanoir wäre bereits schon seit Wochen verheirathet, wenn
die Mutter des jungen Mädchens ihre Einwilligung dazu
gegeben hätte!"

Das braune Antlitz der Kammerzofe versteinerte sich.
„Ich weiß sicher," fuhr Lucy unbarmherzig fort.

„daß Lanoir das junge Mädchen leidenschaftlich liebt
und mit Ihnen nur sein Spiel treibt. Es ist ein lügen¬
hafter. niederträchtiger Mensch, dieser Gaston Lanoir,
welcher Sie, arme Rebekka, «lso grausam getäuscht hat,
auf eine so hinterlistige Weise, wie nur jemals
eine Frau um ihr Lebensglück betrogen werden konnte!"

Rebekka bewegte sich weder, noch sprach sie rin
einziges Wort. Wie geistesabwesendstarrte sie
bewegungslos in bas Dunkel der Nacht. Lucy wurde
durch die Theilnahmlostgkeit Rebekkas beinahe erschreckt.

(Fortsetzung folgt)

Lmnziklle Kmöschm.
88 Frankfurt a . M , 6. März. 1897.

Der Anfang dieser Woche war fest auf eine falsche
Annahme hin, auf das energische Communique Rußlands
an Griechenland und schloß flau auf die wirkliche Thatsache
hin — auf den Widerstand, den man in Athen entfaltet.
Dazwischen kommen auch Börsen, wo der Zusammenlauf
des Pariser Minenmarktes und in der Folge Massenver¬
käufe selbst von italienischer Rente die Stimmung bei
uns verderben halfen. Rhodes Haltung vor dem Unter¬
suchungs-Ausschuß, sowie der Chauvinismus der Eng¬
länder gegenüber Transvaal rufen doch ernsthaftere Be¬
denken hervor. Mit jener Pseudo- Notes Rußlandŝ zu¬
gleich animirte auch anfangs der glänzende Jahresbe¬
richt der Deutschen Bank, von dem die Fama sogar be¬
hauptete, daß die amerikanischen Gewinne(Reoganisation
der Northern Pacific) noch nicht einmal mitberechnet
seien. Ferner wirkte der günstige Semestralbericht der
Laurahütte, dessen Bruttogewinn den des 1. Semesters
der Vorjahres um 780000 Mk. übersteigt. Der Haupt¬
gewinn dabei lag lediglich im Eisengeschäft. Auch die
amerikanischen Eisenberichte ließen sich anfangs etwas be¬
ruhigender an. Sodann merkte die Börse aber, daß für
die Räumung Kretas den Griechen kein Termin gegeben
worden sei, infolgedessen wieder Mißtrauen und demzu¬
folge stärkere Abgaben eintreten; besonders aber als
Truppenzusammenziehungen an der macedonischen Grenze
bekannt wurden.

Ferner erlaubt sich ein Berliner Börsianer ange¬
sichts von nur M. 148 000, die er zu zahlen hatte, den
Differenzeneinwand geltend zu machen; was natürlich in¬
sofern deprimirte, als bisher wenigstens die eigentlichen
Börsenbesucher in solchen Dingen rccht anständig ange¬
sehen wurden. Procente verloren Schweizer Bahnen auf
die Verwerfung der Bundesbank, da man nunmehr auch
die Ablösung der Bahnen verzögert steht. Indessen waren
die betreffenden Actien auch auf die Hoffnung der An¬
nahme einer Bundesbank durch das Volk schon erheblich
gestiegen. Kohlenwerthe konnten der Nachricht von den
gesteigerten Lohnforderungen nur wiederstehen, weil es
hieß» daß die Grubenbesitzer bereits die diesbezüglichen
Verlangen bewilligt hätten. Inzwischen bleibt die Contre«
mine weiter thätig, da Unruhen in den übrigen Balkan¬
staaten keinesfalls ausgeschlossen erscheinen. Dabei be¬
gann auch London mit Goldschares flauer zu werben,
was dieser Platz bisher Paris überlassen hatte. Letzte
Börse verkaufte auch in Berlin Staatsfonds aller Art.
Nur Lombarden stiegen in Wien, da die Kaufschillings¬
frage endlich erledigt wird. Nur die Überreichung der
Collectivnote in Athen hielt die Tendenz wieder etwas
aufrecht, indem wenigstens die Neigung zu Ausdehnung
von Baisse- Engagements etwas aufhören konnte.
Die» umsomehr, als Paris ein Mal wieder fester war,
während Wien allerdings eher matt kam.

Von Bohnen drückte auf Darmstädter eine um¬
fassende Derkaufsordre, zuirren  Erledigung doch einige
Tage nöthig waren. Nur der Schweizer Markt be¬
festigte sich beträchtlich, weil angeblich dennoch die Ver¬
staatlichungsanträge eingebracht werben sollen. Der
Schluß blieb flau, und Credit verlorenz. B. in Wien
über fl. 2 trotz Abreise Kaiser Franz Josephs nach Kap
St . Martin. Die türkischen Rüstungen nehmen sich
nämlich zu stark aus. Indessen brachte London bessere
Minee-Course, wobei ein günstiger Artikel deS«Standard"
escomptirt wurde. Andererseits gab aber Paris Italiener
und Türkenwerthe zu umfangreich ab, als daß dies an
)en deutschen Börsen wirkungslos vorübergehen konnte.
Die Bank von England hat ihre Note nicht ermäßigt. —
Wider Vieler Erwarten!

- - - „TS.
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Reichhaltige Außmhl iuLchmkk-«.Lehermarea
(darunter stets Neuheiten ) findet man anerkannt bei 3988

Ferd Mackeldey, Ulillirlmllt. 32.
Bitte Auslagen zu bcackten.

einzelne Hosen re. billig.

Lmrdwirthe!
säet nur den auf der Vorseite dieser Nummer empfoblenen

Goldenen Riesen-Früh-Haser!
Der Anbau dieses Saathafers liefert überraschende

Resultate , indem nicht nur der Körner . , sondern auch der
Strohertrag um daS Doppelte besser gedeiht, als jede andere
Sorte , welchen Namen sie auch immer haben mag. Der f
Riesen-Frühhafer ist für rauhe Lagen der beste , Widerstands-
fähigste und sicherste Ernten gebende. Reift am aller,
frühesten und liefert dünnschalige, mehlreiche Körner von großer
Schwere. Es erscheint daher dringend wünschenswerth, daß i
unser Saathafcr in allen Wirthschaften zu allgemeinem Anbau
kommt. Originalsaat 50 Kilo 15 M ., 10 Ctr . 140 M.
10 Pfd .-Probesäckchenzu Versuchen M . 1.70.

Bevor Sie andern Saathafer kaufen, verlangen Sie
Muster zur Ueberzeuguug!

Hannagerste , liefert enorme Erträge auf allen Boden¬
klassen und Lagen. 50 Kilo 18 M ., 5 Kilo 2 M.

Sommerweizen Noe , ungeheuer ertragreich und sehr
schwerkürnig; kommt in jeder Beziehung dem vesten Winter¬
weizen gleich. 50 Kilo 17 M . 5 Kilo 2 M.

Aeltcstcs, größtes u. reichhaltigstes Samenlager Bayerns.
Man verlange Preisliste.

M
*W
*

W
*
*w
A
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*

*

Photographie A. Bark,
1 Museumstrasse 1.

Personen -Aufzug . Central -Heizung.Telephon 484.
Einem hochgeehrten Publiknm, sowie meinen werthgeschätzten Kunden zeige hiermit

ganz ergebenst an. dass mein Neubau Museumstrasse 1 nunmehr vollendet ist und sicn
mein Photographisches Atelier von jetzt ab in dem aufs eleganteste eingerichteten neuen Hause
befindet. Dasselbe, mit allen Neuheiten der Zeit ausgestattet, kann mit seinen vornehmen
Empfangs-, Warte- und Umkleide- Räumen als den höchsten Anforderungen entsprechend
bezeichnet werden. Indem ich in Bezug auf Ausführung photogr. Arbeiten jeder Art nur das
Volendetste zusichere, lade ich zum Besuche meines neuen Etablissements ganz ergebenst ein.
2080 Hochachtungsvoll

A * Bark , Museumstrasse 1*
Personen -Aufzug . Telephon 484,
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Pulliftze(hitniuitfrifiift in Safltrn
zu Frauendorf (Post Vilshofen).

tadtumzüge
Wir bitten uns Anmeldungen
zum bevorstehenden Quartal¬

wechsel 5915

g e fl * bald
zukommen zu lassen.

Umzüge •I . «& G . Adrian , e.

Bahnhosstraße 5 . Bahnhosstraße 5 . .
Nur kurze Zeit. Nur kurze Zeit.

Günstige Gelegenheit
zum ^

billigen Einkauf. 5̂2
DaS gesammte Waarenlagcr der Firma D Baum dahier,

Bahnhosstraße 5, welches ich übernommen habe, sowie gleichzeitig
einen Posten Waaren aus meinem Lager bringe ich in der Zeit
vom 1. bis spätestens 23 . März

n hem Lvkale let KimsB. Baum
Bahnhofstraste 5,

, « staunend billigen Preisen zum Verkauf.
Das Lager umfaßt in durchweg guten , soliden Waaren:

Mannsaeturwaaren , Kleiderstoffe , Gar
dineu , weiße und bunte Wäsche , Unter
kleider , Normalhemdeu , Hand -, Tisch- u.
Betttücher , Schürzen , Strümpfe re. re.

Man beeile sich mit dem Einkauf!
Das Lager soll bis spätestens 23 . März geräumt sein.

8 Bahnhofstraße . Bahnhosstraße Zst.
9E. Singer . 2973

Verkaufszeit von Barm 9 —12 u. Nachm. 2 —8 Uhr.

Geschäfts-Uehernahme.
mir hierdurch einem wohllöblichenPublikum ergebenst mitzutheilen. daß ich mitErlaube

Heutigem das . . . .Maak- und Confertions-Grschaft
J Ecke Rhein - und Wilhelmstratze

käuflich übernommen habe. . . ..
Unterhalte ein gut assortirtes Lager in in - undaus ^aud ' sc^ n Tuchen unv

§  Buxkins 2 leüte für « ij ' vä? %We Arbeit bei billigster Preisberechnung
jede Garantie.

Gleichzeitig empfehle ein schönes Sortiment in
fertigen Herren - u. Knaben-Garderoben besseren Genres

welche ebenfalls sehr Preiswerth erlasse.
Indem ich mein Unternehmen durch rege Inanspruchnahme gutigst zu unterstützen bitte, zeichne

Hochachtungsvoll
J . Schnaitt,

3003  Ecke Rhein - und Wilhelmstraße.

Am 11.u. 12.März £

Ziehung
der

Pommerschen

Rothen EW Lotterie
! 3273 Gold - and Silber -Gewinne

die mit 90 pCt garantirt sind.

Hauptgewinn : 50,000 Mark Werth.

Iioose alM .,11 kür 10 M,
Porto und Liste 20 Pf.
empfiehlt und versendet
auch gegen Briefmarken

Carl Heintze,
Berlin W.,

Unter den Linden 3.

eschästs Empfehlung.
Eröffnung eines

Wel - «. MMmlgsMHM
von

In Wiesbaden zu haben bei:

W. Cassel , Kirchgasse 40.
aturlMntter , -»S ""

Km. rling  17 , Tluste (Ostpr .)_

Mark

Gebrüder Degenhardt , Wellritzftr. 21
Wir empfehlen

Tapezierer-Werkstatt.
Garnituren,
SophaS,
komplette Herrschafts- und

Dienerschafts-Betten,
ein- und zweithürige Kleider¬

schränke,
Küchenschränke,

alle Arten Polster - und
Lieferung von:

Kasten Möbel , eigene

Waschkommoden mit u. ohne
Marmor,

Nachttische,
Nußbaum-Kommoden,
Salon -, '!us; gtische. lackirte,

und Küchentische,

Gallerieschränke,
einzelne Bettstellen,
Bücher- u. Spiegelschränke,
Spiegel.
Stühle,

und dergleichen mehr.
, Verticows,

Wir bemerken, daß sämmtliche von uns gelieferte Gegenstände unter Garantie
verkauft und preiswürdig abgegeben werden. 3040

Gebrüder Degenhard !; Wellrihstraße 21.

Neugasse 7a
ist das Entresol ganz oder ge-
theilt, wobei ein Raum von ca.
100 Quadratmeter per 1. Ju»
anderweitig zu vermiethen. Na«,
bei August Beckel , AdE
Allee 31 _

Site»iliie
Toil etten-Seife
Mandel und Cocosseifeund

per Pfd . 45 Psg -, —.
Glycerinseife p- Pfd. 55 W
Adalbert Gärtner.

IS Marktstraße 18 . 24W

Caemische Wasciiaustalt
nnd Decatar, I

Dampf - Elnrlchtnn g.
Lieferzeit b. 1 Tag.

Webersasse 45.
Chemiichee Reinigen Ton Herren , u
Damen -Costümen, Teppichen , Möbel¬
stoffen, Gardinen etc . Eigene Repa¬
ratur -Werketätte f. gereinigte Sachen

Suppenwürze ebenso Mag?
BouillonK -apseln sind
eingetroffen bei J■
Grabenstraß - 3. Filialen:
Bleich- u . Hcllmundstraßc, Rom
straße 19 und Erbenden»

Originalfläschchen Nr . 0 ^
Gramm werden zu 25 -tilg'' . ,
1 — 70  Gramm zu 45 4̂ :'
Nr . 2 = 120 Gramm zu >u
mit Maggi 'S Suppenwürze na«
aetüllt lil - r-gefüllt_ — -
Owei Plätze , 1. * ««« £ & ;<0 Abon. A, auf4- 5 W°ch'»
abzureben Trifcherstraße5._ —-
(fr  i« weiß. PorzcUaHNa « ^
VE ofen ist billig zu verkauf
Rheinstraße 20, Part.
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Gteingaffe 27
Kdh. Frtsp., Wohnung von zwei
uimmeru. Küche auf 1. April
zu vermiethen. 1989*

Steingasse 3i
Zeitb. Part ., ist eine Wohnung
von2 Zimmern, Kücheu. Zub.
,uf gleichoder spät, zu vm. 323

^Steingasse 36
- Zimmer, Küche, Mansarde u.
Mer auf 1. April zu vm. 365

WaLramstraße 20
iy eine Wohnung von 2 Zimmer
und Küche zu verm. 1422*

Walrarnstr. 4
Borderh., eine Wohnung v. zwei
Zimmern u. Küche nebst Zubeh.
auf 1. April zu vm., sowie eine
kleine Dachwohnung auf gleich
zu verm. Näheres 1 Stge. beim
Hausherrn. _ 362

Weüritzstr. 48
im Laden, eine schöne Dachwohn,
mit lSIaSadsoyluß, 2 Zimmer,
Kücheu. Kellerraump. 1. April
zu vermiethen._ 383

Meöergajse 50
2 Zimmer u. Küche im Hinter¬
haus auf 1.April zu vermiethen.

Läden.

Röderallee 16
ist eine schöne, helle Werkstätte
preiswürdig zu vermiethen. 326

SchwMachttstr«ße55
ist eine fr. Werkstätte iwt oder
ohne Wohnung auf 1. April zu
vermiethen. Näh. Vorderhaus
2 Stiegen. 204

Rheinstraße 58
Stallung für 2 Pferde nebst
Kutscherzimmer zu verm. 208

Stallung
für 2 Pferden, Futterraum mit
oder ohne Wohn, sofort od. später
z. verm. Schiersteiu.Wilhclmftr.37.

Jimmermannstr. 5
3. Stock, schön möbiirt Zimmer
mit Balkon bill. zu vm. 367

ßr. 8
Stb., schön möbl. Zimmer mit
oder ohne Pension zu vm. 366

8>lmist. Ä, SSSS
glech oder sp. zu verm. 12

8tn!I. Keller etc
Stallung '°E "°
Adlerstrabe 56.

zu verm.

mit Thorfahrt, Werkstätte, Maga¬
zin und sonstige Räume in welchen
früher ein Geschäft mit gutem
Erfolg betrieben wurde ist nebst
einer Wohnung zu vermiethen.
Näheres Röderallee 34, links
Parterre. 337

4l66L'6 Zimmer.
Adlerstr. 30

im Seitenb., ist ein leeres Zimmer
zu vermiethen, aus gl. o. 1. April.
Näh. Vorderh. 1 St . h. 282

Adlerstraße 52
ein leeres Zimmer auf 1. April
zu vermiethen. 386

AdlnftrG 58
ein großes, leeres Zimmer) im
2. Stock zu vermiethen. 350

Nerostr. 3537
eine Mansarde "auf 1. April zu
verm. Friede . Eschbächer,
Röderstraße 3b. _ 400

Wkkstraßk 19,
1. l., leere Mansarde an anständ,
Person zu vermiethen. 835

1 © Logis . Zimmer.© f
DenA. fa&tüpmer
für Barbier oder Spengler ge¬
eignet, mit «der ohne Woh. ung
gleich oder später billig zu verm.
Gefl. Offert, unter X. B. 100 an
die Exped. d. Blattes.

Min Laden
!mit Inventar aus gleich od.

spät, zu pm. Adlrrstr .llS . 71

illüllMlMtHraßt 6,
Laden mit Parterre-Wohnung
und Zubehör auf 1. April zu
vermiethen. Zu erfragen im
Laden. 161

Gin Kaden
mit Ladenzimmer zu vermiethen»
Näh. Faulbrnnnenstr. 7. 389

Lasten-GesMft.
Nachweislich gutgeh Bictualien-
u. Wurstbereituugsgeschäst
gute Lage, schöne Wohnung, kann
verhältnißh. übernommen werden.
Nur Selbstreflektirende erhalten
nähere Auskunft Gustav-Adolf-
straße 11, Part . 295

Ein Laden
mit2 Zimmer, Küche, 2 Keller
und Zubeh. auf 1. April zu vm.
Hermannstr»17 . Ij . 17

!C6
iji der von HerrnA. Reih inne-
gehabte Laden mit 5 gr. Erkern
ud großem Packraum auf sofort
Mr 1. April mit oder ohne
Wohnung zu vermiethen. Näh.
Mvritzstraße 15 bei D . Benz

Philipprbcrgstraße 10 bei
«eorg Steiger . 46

Biarktstr. 26
1 ßaben mit Ladenzimmerund
«onirain ist auf 1. Oktober 1897
i Näh. Jahnstr . 8!ü,Fr. Bettcrlina.  265

NMllsjWk
«Ee der Schwalbacherstr
-adeu mit oder ohne
vhnung auf 1. April od. auch

x zu verm. Näheres b.
^ « inor . Schwalbacherstr. 27.

MamlulSjlrM 8,
zg.^ re Läden mit oder ohne
& 1°"”' ein  Weinkeller
*s. „ Stück, zu vermiethen
^ Luisenstr. 43, 2. l. 78

Metzgergasse 12
in der Nähe der Marktstraße ist
ein großer, schöner, Heller Laden
(für jedes Geschäft Filiale, Bureau
geeignet) auf 1. April 1897 sehr
preiswürdig zu verm. Näh. bei
lor . Menst , Spccereilad. 371

Riimerbttg9|li
sind 2 schöne Läden mit je einem
Lvdenzimmer und Küche mit oder
ohne WohnuNg von 3 Zimmern
b. Zubeh. auf gleich oder1. April
billig zu verm. Näh. Philipps-
bergstraße 10, Part . 48

Römerberg 39
schöner Laden mit Ladenzimmer,
sehr geeignet für Friseur-Geschäft,
sofort zu vermiethen. Preis
M. 380. 284

Lade«
zu verm. Saalgasse 22. 75

Lihmlbachnstr. 14
Laden mit Wohnung, Keller rc.,
ebendaselbst2 Wohnungen, je 4
Zimmer, Küche rc. zu vm. Näh.
bei Restaurat. los . lleutmann. 239

Laden
mit Wohnung auf gleich oder
später zu vermithen. Näh. Tau¬
nusstraße 43, 3. St . 329

Wellritzstraße 20
Parterrezimmer noch der Straße,
ev. als Laden auf 1. April zu
vermiethen. 276

Wellntzstr. 49,
Neubau, Lade « mit Wohnung,
sowie Zweizimmerwohnungen auf
1. April zu verm. 120

Webergaffe 16 ist einLaden
mit Ladenzimmer, mit oder ohne
Wohnung auf den1. Oktbr. d. I.
zu vermiethen. 422

Webergasse 50
Laden mit oder ohne Wohnung
billig zu vermiethen. 314

Gin jade»
mit 3 Zimmer-Wohnung zu ver¬
miethen. 387Will,. Becker, ?)orkstraße
Meines Bureau

ist im Entresol Neugaffe 7»
per 1. April zu verm. Näheres
Adolfsallee » 1, Part.

L®Werkstätten etc_
*« i« 1 p°s' ' Ud.  ist fo*

9rlf a ltc  ru vermiethen."blctitrafif 29. 297

Werkstätte
' «u vermiethen.

L-uilenftraße 1k.

per fofort zu vermiethen. Näh.
61* Maueraaffe 11. 2. Stock.

Werkstätte -
große, Helle, mit großem Holz-
schoppen per 1. April zu verm
Näh. Nerostraße 28 m, Laden.'

Achön möblirteS Zimmer
*>>» vis-ä-vis der Jnf .-Kasernc
auf 1. April zu verm. Näheres
in der Exped. d.  Blattes . 53*

Gcw-mstraße 26
13. Stock, schön möbl. Zimmer

Mi Wler CX
oder Oberrealschulefinden gute
Pension und Aufficht in einem
bürgerlichen Hause ganz in der
Nähe der Schulen. Näh. in der
Expedition ds. Blattes. 399w

Adlerstr. 3
ein möblirteS Zimmer zu ver¬
miethen. 294

Adlerstraße 69
2 St . rechts, findet ein anständ.
saub. Mädchen sof. Schlafstelle, a

Alvrrchtftr. 21
1. Etage, gut möbl. Zimmer zu
vermiethen. 327

Alvrechtstraße 27
Ecke der Moritzstratze

ein fein möbl. Zimmer, 1. Etage,
separ. Eingang, in der Nähe des
neuen Gerichtsgebäudes, an einen
anständigen Herrn zu verm. Zn
erfragen daselbst im Laden. 242sooooeoo»

Albrechtstr. 31
zwei gut möbl. Zimmer für ein
oder zwei Herren Paffend, auf
gleich oder später zu vm. 254

Bleichstraße3
1. Stock, ein schön möbl. Zim.
mit Pens. sof. oder spät, zu vm.

Bleichstraße3
1. Stock, ein schön möbl. Zim.
mit Pension sofort zu vm. 380

Bleichstr. 3
1. Stock, 1—2 Schüler, finden
in befferer Familie gute Penston
strenge Beaufsichtigung. Pensions¬
preis jährlich 700 Mk. 393

Bleichstr. 3
1. Stock. In befferer Familie
finden sofort oder später 1—2
junge Kaufleute gute bürgerliche
Peus. mit Familicnanschl. 394

Bleichstraße4
3. St . I., möbl. Zimmer, monatl.
15 Mk., zu vermiethen 403

KIkiGnßr 24
3. Stock rechts, möbl. Zimmer
mit separatem Eingang an einen
Herrn zu vermiethen. 353

Blücherstr. 7
3. Stock, gut möbl. Zimmer sof.
zu vermietben.

Eleonorenstr.24
1. Stock, schöne möbl, Zimmer
mit oder ohne Pens. z. vm. 377

Emserstr. 19
Billa Friese, einz.u.zusammen-
hängende möbl. Zimmerp. Woche
oder Monat vreiSwerth zu ver¬
miethen mit Pension pro Monat
v. 50—80 Mk. Groß. Gart. 802

3. St ., erhalten junge Leute
Schlafstelle. 20*

Hüfnergaffe3
2. Stock, fch. möbl. Zimmer mit
Kost für 9 M. p.Wochez.vm. 382

HklMklstNlßk4
1. Stock, gut möblirteS Zimmer
zn vermiethen. 344

HtllMNdstraje 41,
2 St ., erhalten' 2 anständ. Leute
gute Kost und Logis wöchentlich
9 Mark auf gleich. 145

Hermannftratze 26
Hth. 1. Stock, einfach möbl. Zim.
mit od. ohne Kostz» »m. 1876*

falWflttSt5, KU,.,
einfach möbl. Zimmer mit oder
ohne Kost zu vermiethen. 412

Karlstraße 30
Bdh. 1 St ., schön möbl. Zimmer
zu vermiethen. 402

Lmsenstr. 7»
2. Stock, möblirteS Zimmer zu
vermiethen. 407

Metzgergasse 18,
erhalten 2 reinl. Arbeiter Kost
und LogiS, p.Woche7 Mk. 1820*

Moritzstratze 36
find zwei schön möblirte Zimmer
zusammen oder auch getrennt an
einen oder zwei Herren abzn-
qcbcn. 243
OG .OOOCJ*

WU« Nm»,
Leberberg 6.

Schön möblirte Zimmer, Süd¬
seite, mit und ohne Pension zu
vermiethen. 5

Kmcrdrrg 11,
Hth., 1 gr. schönes Zimmer auf
1. April zu vermietben. 89*

Römerberg 30
Reub., Hth. 3. Stock recht», er¬
halten zwei anständ. Leute ein
einfaches, freundl., möbl Zimmer
pro Woche2 Mk., auf Verlangen
auch Kost. 439

Schachtstr. 11
Hth. 2. Stock, erhalten Arbeiter
Logis. 70*

Schaihtstraze 22 V
erhalten 2 reinl. Arbeiter Logis.

Ktistflrap 26
1. Etage find eleg. möbl. Zimmer
(in sehr ruhigem Hause) preis-
würdig zu vermiethen. 84

Kchmidchkrstraßk 53
1 St ., ein schönes, großes möbl.
Zimmer, ans Wunsch mit Klavier
b. zu vermiethen. 328

Aeingiijse ll.
3. rechts, schön möbl. Zimmer
bei ruh. Familie zu verm. 300

Walramftr. 10
2. Stock lkS., möblirteS Zimmer
zu vermiethen. 423

Anfertigung
fchriftl. Arbeiten jeder Art

auf der

Schreibmaschine:
Abschreiben von Briefen, Manuskripten, Borträgen,
Prüfungsarbeiten,Theaterstücken,Patent-u.Klageschriften.

Alleinige Vertretung der Remingto « Schreib¬
maschine und G- is»«« Mimeograpt ».

Wörthstratze 18 bei » . ttnkn. 3998
(Mittwoch , den 17 . März 189 ? .

Im Saale der liege Plate,
Zur 100 -jährigen Jubelfeier

Kaiser Wilhelm I.
Recitation vaterländ . Heldenlieder tob  E . ▼. Wildenbruck

(mit musikalischer Begleitung ) ,
durch den Recitator Friedriofa mmp.

PROGRAMM.
I . Theil.

Vlonvllle.
1. Schlachtenouverture.
2. Kampf der Brandenburger . (Recitatioa .)
3. Preusaenmarsch.

H. TheU.
Mara - Ia -T our.

4. Der Todesritt . (Kecitstien .)
5. Trauermarseh.

ID . TheiL
Sedan.

6. Der Yater Deutschlands nnd seine Heldensgbne.
(Recitation .)

7. Kaiserhymne.
8. Donchery . (Recitation .)
9. Musik nnd Gesang : „Deutschland Uber Alles*.

Anfang 71/, Uhr . — Saal- und Kasseneröffnung 7 Uhr.
Eintrittskarten 1 M. 50 Pf . an dem Eingang ; 1 M. im

Vorverkauf in den Buchhandlangen der Heeren Römer,
Feiler u. Seok», beide in der Langgasse.  3046

Wasch-Artikelt
Prima Meitze Kernseife, p.PsdLbch.bPfdLS, ».10PsdL2Pf.

" hellgelbe * „ „ 23 , r 5 „ 21 , „ 10 „ 20 ,
„ « lycerin Schmierseife „ 17 , „6 „ 16, „10 „ 15 „
* Silber * „ 20, , 5 18 „
. Reisstärke, per Pst. 28, 32, 35 Pfg. 2940
* Crystall Soda, p« 5 Pfd. 30 Pfg.. « Pst, » Pfg.

Adolf llaybaoh , WMHstrch A.

Alle Kmmm,
welche bei de« Stammbatterie « 8 , 4 , 5 « . 6
schwere 3 , 4 «. 5 leichte des Hess. Feld -Art -
Regiments No . 11 »«d später im Nass . Feld
Art .-Regiment No . 27 gedient haben, werden
zu einer Besprechung betreffend 3044

SetHeitiguno an ttecW-Mrigen
Iidütäumsftier des Regiments

aus Donnerstag den 11. März d. IS . Abends
8 Uhr in dem oberen Saal zur Stadt Frank-
surt ( Kamerad Enders ) eingeladen
_ Der Einbrruser , ein schw. Kragen.

Feuerzeug
(schwed.) 2 Pallete 17 Pfg.
_ H . Zbor alskl , Nömerbera2|4.
Mit Möbelwagen und

Feder¬
rollen

über Land besorgt.

werden Umzüge
in der Stadt und

2643
diuuii 'ite UrUCiSaCÜbü «oêwt̂verne»,,

jWiesbadener Verlags AmCLIGHE adener Verlags Anstalt
'ckrledlich Hünneuiann.
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Nur S Pf.
unter dieser Rubrik

jede Zeile
bei Vorausbezahlung.

kostet

Wird unter dieser Rubrik
eine Anzeige für dreimal
bestellt , so ist die viert,
Aufnahme

umsonst.

Anzeigen für diese Rndei, bitten wie bis >» Uhr B °r,nitt»«s in »ns-r-r « M-dttin» « nz- li- s-r-

Massiv - old

Trauringe
liefert das Stück von 5 Mk . an.

Reparaturen
in sämmtlichen Schmucksachen,
sowie Neuanfertigung derselben
in sauberster Ausführung und
allerbilligsten Preisen.

F, Lehmann, Goldaibeiter
Langgaffe 3, 1. Stiege,

Kein Laden. 4551
Für Gärtner u. Villen-

besitzer!
Unterzeichneter empfiehlt sich im

Liefern von Waldziersteinen , Setz¬
tannen , Ziersträucher rc. unter
reeller , billiger Bedienung
6. Bacher «, Landschaftsgärtner.

Ludwigstraße 14

Unterricht. INrArbeiter!>
Nähen , Flicken,

Stopfen , Namensticken . Ouartals-
kurs« 30 Mk . Bewährte Methode.
Vietor'sobe Fraueosehnle,

2923 Taunusstraße 13.

Das anid-ZilfHiikidt»

Jagdweste» von M. 1,50
an , Euglischlcder - Hosrn von
M . 2,50 an , Zwirnhosen von
M. 1,50 an, KnabenAnznge
v . 2 M . an . Alle Sorten Arbeits-
Wämmse , Hemden , Socken , Unter¬
hosen , Hautjacken , blaue Anzüge,
Maler « und Weißbinderkittel,
Schürzen . Kappen u . s. w . empf.
zu bekannt billige » Preisen

wird gründlich erlernt (vierwöch.
Lehrzeit , billiges Honorar .)
a Walramstr . 32 , 3 . St . r.

Rohrst«?)»«
werden gut geflochten beiL. Rohde,
, , Zimmermannstr . 1 , Hth.
Alle Sort . Rohrstühle

und Körbe
werden billig u . dauerhaft ge-
flochten , auch find daselbst gebr.
Stühle zu verkaufe « . aW. Petr», Kirchgaffe 56, 3 St.

Alle Aickerkilirdkllc»,
sowie Ausstattungen werden
billig und schnell besorgt

Ste ingaffe 2 , 3 Tr. rechts.

Costüme
werden von 5 M ., Hauskleider
von 2 M . 50 Pfg an her«
^stellt . Margaretha Stacker,
rankenstr. 23. Part. 1573

18 Metzgergasse  18.
A ns Dankbarkeit!

und zum Wohle Magenleidender j
gebe ich Jedermann unentgelt¬
liche Auskunft über meine ehe¬
mal . Magenbeschwerden , Schmer«
zen , Verdauensstörung , Appetit«

j Mangel rc. und theile mit , wie
tch ungeachtet meines hoh . Alters
hiervon befreit u . gesund geworden
bin . F. Koch , Kgl . Förster a . D .,
Pömbsen , Post Nieheim (Wests ) |

!3 " » euer Auf - jj | j , Iläge erschien . ,
Beschreibung einer ärztlich warm
empfohlenen , gesetzl. geschützt. Er¬
findung , d . welche selbst hartnäckige

ZU verkaufen
2 mahag . Bettstellen m . Rahmen,
1 Sopha (Oliv -Bezug ) , 1 Garten-
tisch, Bank und 6  Stühle , eut
Küchenschrank 93 '

Akvrrchtstraffe 7,  1 . Etage.

1 Ladenthete

Ein Stamm rebhuhnfarbige */,
Bantam -Silberhals

zu 15  M ., ein Stamm Gold¬
fasanen */i zu 30 M . abzu.

geben . Näh . in der Exped . des
General -Anzeigers.

mit Reale (noch neu ) billig zu ver«
kaufen . Näh . Mühlgasse 7 . 79*

Schlosser Werkzeug
billig zu verknusen 30*

Steingaffe 34 , 2 . St . r.
Ein vollständiger , guter

Wendepflug u. Egge
billig zu verkaufen
349 Lehrstraffe 1 , Part.

WMgspldnL
.gebautes Haus mit Vor - und
Hintergarten rc. bei Schierstein
an der Ehauffee . Näh . bei 0
E Braun , Nähmasch .-Neparat

Schierstein , Friedrichstr . 1.

Wäsche
angenommen und schnell u . billig
besorgt . 1348

Näheres Adlerstraße 4 , 1.

Steppdecken
werden nach den neuesten Must,
u . zu billigsten Preisen angesert.
sowie Wolle geschlumpt . Näheres
a Michelsberg 7 , Korbladen.

TORF¬
STREU

|UitttItifc8Ui)eiM"
Berloren

le
! Aepfel -, Zwetschen - und Ruß

bäume zu verkaufen bei W. Maus
Castellstraste»0. 312

_ bequem
beseitigt werd . können . Für 60 Pf
Briesmark . unauffällige Zus . fre
d. A. Hillmanns med . Verlag
Berlin 23 . (st 2304 8 .)

Ntirhalt. WuS
billig zu verkaufen 414

Schwalbacherstraße 27 , Hth.

«i « Lind erhält gute Pflege
ElU IUllv und liebevolle Be.
Handlung . Näheres

Lehrstraße 29 , 2 . Stock.

ein
Hmrdehalsvand_
Mtahlreifen mit Ritterhelmcn ) . , 7 .«

Abzugeben gegen Belohnungj r Ul I « L ' ülilolül
— ^ lirchgasse 21 "3057 1. Sr.

in Waggons und einzelnen,̂ . .. . ___
Ballen zu beziehen durch

L . Rettenmayer , 1 -
Wiesbaden , 50

21 Rheinstratze 21.

ständige Abnehmer gesucht.
L. Holfeld,

Porzellanhdlg , Bahnhofstraße 16

Echte Harzer
Kanarienvögel

(präm . Stammes ) Hahnen und
Zuchtweibchen billig abzngrben
Moritzstraße 36 in der Wirthschaft
bei Wendiand . _ 244

bi llig Wellritzstr . 23 , Lad.
;i» Paar Lachtauben mit
Käfig zu verk . Näh , in d. «kg.E

JUcht
zu versäumen!

Wegen Abreise
m verkaufen

2 hochh . p . Bettstellen , 3 versch.
Sopha 's . 1 rothe Plüschgarnitm,
1 Bcrtikow , 1 Spiegel , 3 Kleid«,
schränke , 1 Waschkommode mit
weiß . Marmorplatte , versch. TW
1 pol . nußb . Schreibtisch , Kiffen,
Plümeaux , Küchengeräthschasten,
Leinwand preiswürdig abzugebe».
Zwischenhändler verbot ««.

OMienstrajzc 8,
1983 * 2 . Etage.

Einzuseben bis Nachm 5 lldr.

zum Wasch , u . Bügeln
wird angenommen!

MH . Blücherstr . 22 , Stb . l. »
Im Beschneiden der Obst«

und Formobstbäume, sowre
im Anlegen und Unterhalten von
Gärten empfiehlt fich 245

PH. Clandi,
Kunst « und LandschastS -Gätner,

Friedrichstr . 14 , Mittclb . 1 St .r

Vorhänge
werden schön gebügelt , st Blatt
30 Pfg . 25*

«ll mundstraße 35 , Hth . Part , r.

Taprziren
von Rendanten und einzel
Zimmer« überneh. u. Garantie
für Haltbarkeit p . Rolle 30 Psg.
mit Friesen p . R . 40 Pfg . Bei
Vorlagen von Bandstreifen p . R.
35 Pfg . mit Fries 45 Pfg . Bei
vollst . Makulatur p . R . 45 Pfg.
mit Fries 55 Pfg . Bestell , werd.
erb . Adlerstr . « 1 , Part . 1941*

direct an Private liefert in glatt,
gepreßten und gewebten Mustern,
einfarbig und bunt gehalten , schon
von M . 3 .— p. Meter ab , ebenso
Plüschtischdecken u . Kameeltaschen
zu wirklichen Fabrikpreisen . Prob,
frco . gcg. frco . A . Fuchs
10/27 Barmen , Ehrenstraße.

Ein eleg . nußb . polirtes

|Vertiko w
eleg. u . eins . Betten bill . zu
verk. Roonstr . 7 , Part . 1818

Fahrrad.
Ein neues Pneumatikrad , nur

einige Male gefarren , verhültniß-
halber sehr billig zu verk Näh.
in der Exped . d. Bl . 97*

Hellmundstraße ^ 35 ^ th^ Part ^ r.FrauK. Mondrion,
Berlin größtes Specialhau » für

Hebamme.
wohnt Wellritzstraffe33 a>

Oie berühmten
Hof - Gthlenauer

Holzrouleaux, Jalous.
und Rollläden

empfiehlt billigst in Ia . Qual,
die alleinige Holzrouleaux-
Fabrik mit Dampf- u. Wasser¬

kraft von 164 27
Fritz Hanke

Hof-Göhlenau , Post Friedland
Bez. Breslau . Muster u. illustr.
Preislisten gratis und franeo.
1 rvAtif An bei conlantesten
ügvlIlvUBedingung .höchst.
Provision stets ttberall gesucht

in Sopha «n . Salongröße st 5,75
8 , 6 , 8 ,10 bis 500 Mk. Ge
legenheitskäuf« in Gardinen
Portieren , Steppdecken,
Divan- und Tischdecken rc.

Verwalter, 29 Jahre alt,
Ikathol., mit einer., späteren
Vermögen von 15,000 M.,

1sucht sich mit einer Wittwe,
welche ein Geschäft besitzt,

|zu verheirathen. 411
Gefällige Offerten unter

Chiffre -I. 31 an die Exp.
des „Gen.-Anz." erbeten.

Neue vollständ. Dellen
von 55 M . an , Sopha , Kleider¬
und Küchenschränke , Bcrtikow,
Gallerieschränke , Tische , Stühle
und Spiegel zu verkaufen

1358a Saalgafle 3 , Part.

Gebraucht . Break « nd
eine Federrolle

| zu verkaufen 391
Wellritzstraße 16 , 1 . St . r.

Grkerscheiben
mit Rollläden 2,50 lg. 2,75 hoch
sind per 1 . April billig abzugeb.1316 Adlerstraffe 53.

Abgcpaffte
Umzüge

hochaparte
Restparti««, 2—8 Thals, st 2.
3 bis 15 Mk . Probe - Chals
bei Färb - u . Prcisang . sre
Jllnstrirt.

und Möbeltransporte per
Rollen und Möbelwagen , besorgt
prompt und billig 201

8. Bernhardt , Jahnstr . 36

Zweilhür . Kle,verschränke 28
einthürige 16 , Kommoden 20,
Bcrtikow 30 , Küchcnschränke 20,
Sopha 35 , Betten m . hoh . Haupt,

!Sprungr ., Matr ., Deckbett und
Kiffen 70 , einfachere 50 . Seegr .«
Matr . 10 , Wollmatr . 15 , Haar¬
matratze 45 , Waschkommoden 20,
Wasch - , Auszieh - , Nacht - , Küchen«
u . Viereck. Tische , Stühle , Spiegel,
Bcttfedern u . s. w ., alles wegen
Ersparniß der Lodemniethe , sehr
billig zu verkaufen
31 * Adlerüraße 18 , Part.

Eine neue, nur wenige
Monate gebrauchteBade
Einrichtung

Gas-Badeofen, Rohren,
Wanne rc. preiswürdiĝzu
verkaufen . 364

Zu besichtigen nur Morg.
Adelt,ai-str. 85. 3. 3 t.

(sehr gut erhalte»
- „_ vou 1. Fiws!
Umstände halber sehr preiswürdiz
zu verkaufen . Zu erfragen m
der Exped . d. Blattes . 1

jrischgtl. Wem»
und Waschbütten m °lle
Größen und Preislagen zu « «.
k-h» Xlamv , Helenenstr . 1- W

Ein gut erhaltenes

mr  Thor
billig zu verkaufen.

Wh . «le ichstratze 39
cvt . auch«̂
Wagen u»>

Geschirr , eine Futterfchne » '
Maschine u. sonstigeO-kouM
geräthe zu verkaufen b« l"
rcitinaer Wwe , Bletdenflad,

M. 20 All

zur Zucht abzugeben
109 * Feldstraße 2» .

Obstbäume. S
einer KeinenI ®

(144Seitenstark )gratis „ . franko

EmilLetae,Teppich-Haus
BERLINS.,Oranlenstr.158

3weithürige Küchenschränke 25,Tische 6 , Küchenbretter 5 — 6
Mark , pol . Kommoden , solid ge«
arbeitet , alles andere billig
132 * Adlerstraff « 60.

Prima Rindfleisch p . Psd . 60 Pfg^
Kalbfleisch .. .. 60 „

Wegen Aufgabe einer kleinen
Baumschule find Aepfel - und
Birnbäume billig abzugeben . Näh.

Emfersträffe 44 , 1. St.

u . christl. Schristenniederlage des
Naff. Colpoataae-Bereins.
Faulbrunnenstr . 1 , Part.  a

Ein 72 Quadratmeter großer

Keller
(Thorfahrt ) mit oder ohne Comp¬
toirhäuschen im Hof zu verm.
aus gleich oder später . Näheres

. Emferfir . 2 , Part , r . 131

Immm-WarniG Bedarfs-Artikelzur Gesundheitspflege ver¬
sendet
Gustav Cir » f , Leipzig.

Preisliste nur gegen Frei«
Eouvert mit ausgeschriebener
Adreffe . 108/50

Versuchen Sie

Süfelhttftr Senf
aus der Eenffallrik von

Carl l *ick,
Düsseldorf . Capuzinergasse 11,
gegründet 1855 . Derselbe zeichnet
sich durch besonderen Wohlge¬
schmack aus . Erhältlich in Gläsern,
Steintöpfen u . Holzfäßchen . 33/3

Wer sme Am liedund
vorwärts kommen will , lese Buch
„Ueber die Ehe , wo zu viel Kinder
fegen ." 1 Mk .»Marken . Siesta^
Verlag Dr . 90 Hamburg . 1625

Liebig’s
ffrifdifuftermrfit

bestes Hunde- und
Geflügel »Mast Futter
von heute ab

prt Ctninrr 15 _ ,
ab©tationOestrich-Winkel gj }| | q1 Dllllö I

Bestellungen bei: - - - - .
Hexamer,

grohe Burgftratze 1« .

„ Schweinefleisch „ 70 „
jeden Tag ftisch - Leber « und
Blutwurst per Pfd . 40 Pfg ., sowie
sonst verschied . Wurftsorten.
431 Albrechtstrape 40.

billig zu verkaufen
358 _ Saalgafle 26.
1I,A seltene Briefmarke,Q
luv vonAustr . ,Bulg .,Cap .Cepl
Ehil . ic . K ., alle versch . — gar . ebl-
Nur S Mk ! Porto extra . Preisb
gr . fi . llaxn , Naumburga . S . 320

Mimip
mabCafuc

find einige gebrauchte Betten,
sowie einige eiserne Bettstellen
mit Strohsack , Matratze u . Keil,
eine große eichene Waschbütte u
ein großes eisernes Fahnenschild,
auch auf Abzahlung , abzugeben.
Näheres Friedrichstraße 45,
Seitenbau links , 1 . St . 120*

/Line große Vogelhecke und
eine kleine einfchl . Bettstelle

billig zu vk. Wellritzstr . 16,2 . St.

; ist zu haben in derIExpeditiondesWiesb.
I General -Anzeiger,

Owei prachtvoll« junge
-O Dogge ,getigert.(ächteUlmer)
u . 2 Riesenhasen (Zuchtweibchen)
billig zu verkaufen kl. Schwal-
b- cherstraße 14 bei Meßmann , a

kostet ein einthür . Kleids
schrank, gute
zum Abschlagen bei

0 . l. sviit », Möb -l-L-g«l
2766 Schützenholstr . 3, 1- -

Gin KMsrd

Buchs
zu Einfassungen zu verkaufen.
Helenenstraße 21 . 413

Tapeten!
Natnrelltapeten v. 10 Pfg. an
Goldtapeteu „ 20 „ „
in den schönsten neuest , Mustern
Musterkarten überallhin franco.
Lsdr. Ziegler, Minden in Wests.
/Line gut erhaltene Singer

Nähmaschine billig zu
verkaufen . 21 *

Römerberg 12 , 2 Tr.

Zn Verkaufen
1 fajt neuer kupferner Wasch>̂
1 Schleifftein . 1
Werkbrett mit Fell , ein ,
eine Parthie Schmelztigel,

WkinndkilBaN.
gut bewurzelt , beste Tas -l'°^

empfiehlt .
J . Scheiben, Gartn r,

obere Franksurterstratz ^.

I»t Stz'ümL
JÄSASi 1?
zu verkaufen. Näheres ^
Erped . d. Bl ._ _- ——— .-sfl «^

- nähe des Kochb' ^ ßj
18 Zimmer, e>g j

für Pension , zu vcrkaufeu . *
65,000 Mark , i - barg ,
Bcisbergstraße 20 , 1< @

Rotationsdruck und Verlag : W ies ba de n er B crlag » ^n .
Friedrich Hannemann.  Verantwortliche

Für den politischen Theil und das Feuilleton : Ev -l ^
Friedrich Hannemann:  für den localen » . allgem “

Otto von Wehren:  für den Jnseratcnthcil : » • *
Sämintlich in Wiesbaden.
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Zum 1. Mai
sucht

ein junger, solider Mann auS
anständiger Familie , Ostpreuße,
25  Jabr alt, event. mit allen
Arbeiten der Gastwirthsbranche
vertraut, unter Kescheid. Anspr.
Stelle als Kellner resp. Hotel¬
diener in Wiesbaden oder Um¬
gebung. Gefl Ofsert. an « . I-Sps
z. Hd. d. Hrn . Pfarrer Woede,
Insterburg erbeten. 361

Arbeits-Nachweis
für Frauen

, Im RathhauS.
Unentgeltl. Stellen -Bermittelung. Zmmobilienmarkt.

Febensstellung
gesucht von jungem Mann , 28
Jahre alt . Vorhanden : Real-
schulbildung, einj . Zeugn ., bester
Wille und vorläufig 6000 Mark.
Selbiger ist Christ. Gefl. Ofiert.
unter A . 716 an die Expedit,
dz. Blattes erbeten. 165/27

Ein junger Wann
inilitärsrei, verheirathet, sucht Be>
schaftigung gleichviel w. Branche
N. Plallerstr. 30 , Vdh. Part . 72*

Junger Mann,
mit -, z. Z . noch in Stellung,
sucht stch möglichst bald zu ver¬
ändern, ev. als

Wttkk,AMi>»jN U.
Lefl. Ofi . unter R. 23 an die

Exped. d. Bl . 159

— Telephon 19. —
Abtheilung II:

Für bessere Stellen.
Das Jnseriren in aus¬

wärtigen Blättern übernimmt
die Anstalt auf Kosten der Auf¬
trageber . Die Uebermittelung
für französ . Annoncen , ivelche
im„kournuk relig de Neuchatel " ,
einem in der französ. Schweiz
sehr verbreiteten Organ erscheinen
sollen, besorgt die Direktion mit
dem ihr von der Redaktion in
entgegenkommender Weise be¬
willigten Rabatt von 50% . Diese
Annoncen müssen jede Woche
spätestens am Dienstag Nachm,
der Direktion übersandt werden.
— Deutsche Annocen find früher
abzugeben, weil fle vor Abgang
der Post noch übersetzt werden
müssen. Die Anstalt steht auch
in direkter Verbindung mit aus¬
wärtigen gemeinnützigen An¬
stalten, wie z. B . dem unter dem
Protektorat I . Kgl. Hoh. der
Frau Prinzesfin von Baden

| stehenden Vermittelungs -Büreau
der Badischen Frauen -VereinS
in Karlsruhe.

Das
Iminsbiliell-Geschäft
von I . Chr Glücklich , Nero¬
straße E2, Wiesbaden , empfiehlt
sich bei An- und Verkauf von
Häusern , Billen , Bauplätzen und
Vermiethung von Läden, Herr¬
schaftswohnungen rc. rc. 2402

Verhältnisse halber
sofort sehr peciswerth
zu verkaufen solid ge¬
bautes rentabl Ctagett-
haus mit Hof u. Gärt¬
chen , Bertramstraffe.
Näh . durch die Jmmo-
bilieu -Agentur von
J . Chr . Glücklich,
2402 Nerostraße 2.

I

Mark
tnb gegen2. Hypotheke,
wenn sehr gut, zu 4Vz
pCt . am 1. April zu
verleihen durch Ludw.
Winkler , SattflQaffe 9

Im Westend
solid gebautes Haus mit
PferdestaU oder Werkstätte,
für jedes Geschäft geeignet, sehr

preiswerth zu verkaufe « durch die
Immobilivn/lgsnlur von J.  Chr . Glücklich,

Nerostraße 2 . 2402

Zu vermiethe » oder zu verk » Per sofort , per I . April ode
1 . Juli d I . Villa Abbazzig , Mozartstratze 7 , mi
Garten . Stallung für 8 Pferde , Remise für 1 « Wage«
eigene Reitbahn rc. durch die „ . Ä
Jmmobilien -Agentur «f . Chr » NerostraßeJür einzelnen Herrn oder Dame istvon 1 Zimmer und Kam«

| ertheilt

v . . . . __ seiner Villa Wohnun
Zimmer und Kammer zu vermiethen. Auskun

j . Chr . Glücklich.

gebildeter junger Mannohne Stellung sucht passende
Beschüstigung für einige Wochen.
Gefl. Ossert. unter X. 47 beförd.
die Exped. d. Blattes . 1967*

Steilung suchen
-du verkaufen die Besitzung des Herrn Secnrin * , mit
I 3' /, bis 4 Morgen Terrain , im Nerothal . Näheres durch die
Jmmobilien -Agentur von J . Che . Glücklich , Nerostraße 2

Ein anständ., junger , zuverläss.

Hausdrrrsche " '
19 Jahre alt, sucht Stellung.

Frankenstraße 18, Vdh. Part.

Eine Kurländerin » im Besitze
eines Diploms u. den besten
Empfehlung , aus sein. Häusern,
möglichst bald als Kindrr-
fräulein zu größ. Kindern.

Haus

sLin junger , verheirath . Mann
gelernter Tapezierer,

sucht bald Stelle als HauS
bursche, Ausläufer, od. sonstige
Beschäftigung. #
Hellmundstraße28, Vdh. Dachl.

Eine Verkäuferin für Colonial-
waaren oder Schuhgeschäft, m.
der Buchführung ,c. vertraut,
kann auch nähen.

mit zwei Läden, mitten der Ttadt , beste Ge
schäfts -Lage , rentabel , zu verkaufen . An
Zahlung 13 « « « Mk . Durch Schüssler,
jahnftraße 36.

Ein junges Mädchen, welches gut
kochen, nähen , bügeln kann als
Stütze der Hausfrau oder
Kinderfränlei « .

!n der Allee

(C.in junger Mann 16 Jahre
'S' alt, mit gutem Abgangs-
zeugniß aus der Gewerbeschule,
der auch schon praktisch gearbeitet
hat, sucht Stelle auf einem Bau-
büreäu. Offerten unter W. 36
an die Exped. d. Bl . 141*

Weibliche Personen.
Lehrerirmen-

Verei»
fürMainau.

Eine Dame sucht, gestützt
auf Empfehlungen , nir Er-
lernung der franzostschen
Sprache ohne Anspruch auf
Gehalt , in einer französisch
sprechenden Familie als Gesell-
schaftertn «der Haushälterin
ausgenommen zu werden

suche ich 1—2 Morgen Terrain
mit ca. 25—30 Meter Frontbreite
zu kaufen. Offerten mit Preis-
angabeu . .167 * an die Exped.

Die Villa
Möhringstraste 6 ist weg-
zugshalber zu verkaufen »der auf
mehrere Jahre zu verm. 405

Nachweis von Pensionaten
Lehrerinnen für Haus u . Schule.
Aheinstratze 65 , I.

Sprechstunden Mittwoch N.
Samstag LS— 1.

| (Sine frühere Schülerin der
Kgl. Hochschule (Joachim ) in
Berlin ertheilt Unterricht für
Klavier « . Gesang , sowie
Harmonielehre . Dieselbe
wäre auch bekeik, bei einer
feinen Dame täglich einige
Stunden zu musteiren. Beste
Empfehlungen,

neu , hochrein.,Höhen»
BUiyUUb laae, mit gutem
Lolonialwaarengeschäst, sehr billig,
bei kl. Anzahlung , zu verk.

A. A. Fink, Oranienstraße 6

wischen«SÄ
Schwalbach, an frequenter Landstr
gute alte Wirthschaft mit
30 Morgen Ländereien billigst feil.
A. L. Fink. Oranienstr. 6 . 2457

erothal 15
mit allem Comfort der Neuzeit
eingerichtet, zu verkaufen.

Näheres Elisabethcnftr . 17,
1. Stock. 1?W*

.jau , Bahnhof , reizendes
w . Landhaus , m. gr .Wein«, Obst-
U. Ziergart , rc., Herr!. Aussicht a,
Rhein , Taunus re. günstig feil.
A.i- .kink,Oranienstr .6. Svr .12-2.

iJ»®rner ’8
Eine DäMe, welche 30 Jahre in

“ - rMthäii

erites Central - Bureau
7 Mühlgaffe 7 1 Etage

empfiehlt und plaeirt den geehrt.
Herrschaften, Hotelliers u. Restau¬
rateurs nur das beste Dienst¬
personal, männlich und weiblich
jeder Branche, für hier u. aus¬
wärts (Ausland .,

London als Erzieherin thättg
war , stellt tägl . einige Stunden
als Gesellschafterin . Vor¬
leserin , Corrrspondentin
(deutsch, franz, , engl., etwas
spanisch) zur Verfügung , wäre
bereit, auch als Reisebegleiterin
auf einige Monate Stellung
aUMehMen

Neues Haus
mit Spezerciwaarcnhandl .,
Stadt im Rheingau , günstig zu
verkaufen. A. L. Fink , Oranten«
straße 6. Sprechst. 12- 2. 2457

Kl. cenf. laus

(fint kchhiene| rnu
sucht tagsüber Beschäftigung. Näh.
?ieingasse31, Hlh. Part , l. 1868*

Eine Kinder -Gärtneri « zweit.
Klasse sucht gestützt aus die
besten Zeugnisse und direkte
Empfehlungen eine Stelle
möglichenfalls zu Kindern nicht
unter 5 Jahren.

(Philippsbcrg ) sofort unter güttst.
Bedingungen zu verkaufen. 2457
A . L. Fink . Oranienstraße 6

— Haus
am Kaiser - Friedrich-
Ring , elegant und gut
gebaut, welches die reich aus»
gestattete Parterre-Wohnung
mit 8 gr. Zimmern und
reich!. Zubehör vollständig
frei rentirt, zu verkaufen.
Dasselbe eignet sich sehr
für Herren Rentner als
Kapital- Anlage. Offerten
unter W.  an die Expedition
dieses Blattes erb.

Capitaliei
14 —16,000 Su

Suche
30 — 33000 M g. erste
Hypotheke Vr Taxe st43/*%,
20.000 M. Vs der Taxe
st 3'/z°/g, 15,000 Mk. g.
zweite Hypotheke st 5% ,
15.000 M. nach der Nass.
Landesbank st4V-"/o,^2,000
Mk. st 49800  Mk.
st 41/s°/o und 5—6000 M.
Nachhypotheke auf zwei gute
Objekte st 5%. Auszüge
u. Näheres kostenfrei durch

Lud . Winkler,
Langgasse9, 2 Treppen.

TS

22 — 23,000 Mk auf
Weinberge in bester Lage
ca.̂ 60°/g der Taxe. Näh.
costenfrei durch I»mß «rig
Winkler , Langg. 9, II.mnar
a. h. Zinsen oder d. Rückzahlung
eines Wechsels ges. Offert , unt.
Z. I« an d Exp, d. Bl . 1945*

erpfändung ^v.' Äüter
zu 2175 M . feldgerichtlichtaxirt,
wird ein

20 ,00 «Mark
sind bei V, Beleihung zu
3' /. ' /°' 40- 50,000 M. zu
4»/0 (Beleih , bis 70% der
Taxe) u. 16—18,000 Mk.
gegen sehr gute 2. Hypoth.
iu 4%% auszuleihen durch
Lud . Winkler , Lang
gaffe9.2 Tr . Sichere Sprech
zeit von 11—3 Uhr

5- 6000M

500

gen

Darlehm«.14001.
st 4% , ohne Vermittler zu leihen
gesucht. Nähere« in der Exped.
ds . Blatter . a

sooo Mb. LS ..S
per 1. April gesucht, Offert , unt.
W. 46 an b. Exp. d. Bl . 1972*

1« « 0 « Mark
gegen Hypothek. Sicherheit, per
gleich «d. 1. April d. I . auszu-
leihen. Ofsert. unter A. 29 an
die Exped. d. Bl . 375- - - mb-

lU. einemWelch « Dam«
jungen Manne

100  Mark.
Offerten unter F. 600 Pos

lagernd „Berliner ^ Hoft̂ ^ ^

12 —18,000
Mark

sucht ein tüchtiger hiesiger
Geschäftsmann zwecks Ver¬
größerung seines flotten Ge¬
schäfts. Sicherstellung des
Kapitals durch Lebensver¬
sicherungspolice. Gef. Adr.
wolle man».ChiffreZ. 500
in der Exped. d. Bl. nieder-

1843*

als alleinige Hhpotheke auf prima
Objekt in der Umgebung Wies¬
baden« gesucht. Offerten unter
A. L 400 an die Exped.  d . « l.

«0 Put
sind auszuleihen auf gute
3.Hhpotheke. Ebenso mehrere
Kapitalien für 1. Hypothek-
aus prima Grundstück. Off.
zu richten ltn die Exped
d. Bl. »tu. NI. 0. !80.

Ein

Eine Uaherin
sucht Arbeit im Nähen, Aus-
Essern von Kleidern u. Wäsche.
3u erfragen im Rathhaus . Ar-
»eiisnachweis für Frauen.

ü Bunt - und Gold
^ sticken, auch ganze Aus-
Mttungen werden schön u. billig
»ngesertigt, Ana» ll, »8»n, Kl.
«chwalbacherstraße 9, 2, Ecke
Mauritiusstraße. °

. moulciii
^ustlalisch, in asten Hausarbeit,
^wandert , Nähen, Putzmachen

Eine sehr emPsehlenSwerthe
Jungfer , S Jahre in Wiesb.
bei einer kranken Dame dem
Haushalt vorgestand., sucht aus
15 . März Stelle . Lohn nicht
unter 25 M . _ , .
Näh durch den Direetor

der Anstalt , der mit einer
Vorstandsdame täglich
zwischen l » und 1 » Uhr
int Borstandszimmer d«s
BureauS im RathhanS zu
wrechen ist.

hhk » biogen,
Handarbeiten kann,

Wort Stelle zu Kindern,'77»' l*I»rr stelle zu Kindern,
' «er Dam«, event. ohne Gehalt.

vssert. unter Z. 88 an die
SSätilL Blattes . 139*

Gin junges Mädchen,
welche« in einem Pfarrhause in
Pension war . sucht per 1. oder

,15 April Stelle als Stütze der
Hausfrau . Offert , unter E. H.153 * and. Erved. d.Bl. >53*

_ _ 14 Wohnräume und
fstebengebäude, ea. 4200 Q .-M.
' hengehalt, herrlich am Walde

Wiesengrund, staub- u. wind-
frei gelegen, 10 Minuten von
Bahnstation , ca. eine Halde Slde.
von Frankfurt , Wiesbaden und
Mainzzu erreichen, alsSommer-
frischr , Lustcurort , Kneipp-
curanstalt wunderbar geeignet,
fließende Quellwasser mit ea.
7 Meter Gesälle durch das Grund-
stück ist zu verkaufen. Off . unt.
B. 30 besorgt die Exped. dieses
Blattes . 102a

werdett von einem Kaufmann
mit guter Firma gegen5°/g
Zinsen und Sicherheit zu
leihen gesucht. Off. unter
L. 8- 200 an die Exped.
d. Bl. «

welche gute Tapitalanlage suchen
und geneigt sind sich bei einem
großen und angesehenen Berliner
Geschäft — patentirter Consum«
artikel, der seit JahreN h. Zins,
u. Dividenden abwirst — eom»
manditistisch zu betheiligen, be-
lieben ihre Adreffen einzusenden
unter 448 H. B. an stad. Exner

Co. in Berlin SW ., Ritter
straße 50 . (E 1815) 3286

Ein tüchtiger, kautivnssähl»

^ ^ aichlncnftrickerei
" " O schnell und billig besorgt.

Mauergasse 14, 3 "

Jlidterfiatkritr»,
sowie Monogramm » jeder Art,
werden billig und geschmackvoll
ausgeführt , auch werden ganze
Ausstattungen angenommen.Frau
Anna Rvdel , geb. Hilz, Römer-

Iberg 14, Hth. Frtsp . a

iirth
sucht bis 1. April eine gangbare
Birrwirthschaft ,u üdernehm.
Offerten unter Chiffre L.  A . 100
in der Expedition ds. Blattes
niederzulegen. 929b

Au liltzt. kmiiMsüh.

sucht bi» 1. April eine gangbare
gute Wirthschaft zu übernehmen.

Offert , unter Chiffre Z. 68 in
der Expedition diese»

uuleniederzulegen.
Blatte«

1982

Hypotheken
rben für Kapitalisten kostenwerden für Kapitalisten kostenfrei

und schnellsten» »ermittelt durch
Stern 'S Hypotheken- Agentur,
" ‘ tafie 6. _ a

Eine junge Frau
bittet um ein Darlehen von
tC5T 15 Mark n& t

Rückzahlung nach Ueberein-
kommen. Offerten Niederzulegen
unter 8 8 . 100 GchÜyenhsfpost
Wiesbaden . 358b

elch ^deldenkende Herrschaft
leiht einer armen Frau

16 Mark zur Miethe. Offert.
Unter 1 . 8 . 160 an die Exped.
diese» Blatte». a

rlche Dame
leiht einem jungen Manne
16 « Mark 'k Offerten llüter
V.  500 postlag . Berliner
Hof.

1800 .still.
auf gute zweite Hypotheke , u
leihen gesucht . Näh. in der
Exped. d. Blattes . 3S7b

Suche
2 « « 00 Mk ! zu 38/A,
Beleihung SS 9/t der Taxe.
Direct- Offerten unter
an die Expedition dieses
Blattes ttbetett.

llenvarwliiireMiUenbaupLahe
nahe der Maria -Hilf -Kirchc
W , 16, 14 Ruthen groß , zU vk.
Näh. in der Exp. d. Bl. 241

Ich kaufe stets
zu airsrmhmsrveise hohen Mreisen
Gebr. Herren-, Frauen- und Kinderkleider, Gold- und
Silbersachen, einzelne Möbelstücke, ganze Einrichtungen.
Fahrräder, Waffen, Instrumente. 1567

Auf Bestellung komme ins Haus.
.Jacob PuhGoldgasfe 12»

Ualenria°Orangen,
Messina-Orangen,

per Dutzend 50, 60 , 80 Psg . und 1 Mk. empfiehlt in feinster
Qualität <i0^9

ttermami Ncigonfiml,
Oranienstr 52 , Ecke Goethestr.
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Bekanntmachung.
Dienstag, den 9. März er.,

Mittags 12  Uhr , versteigere ich
auf einem Lagerplatze an der

Platterstratze dahier:
1 Mörtel - mit 1 Hede-

öffentlich zwangsweise gegen Baar-
zahlnng.

Die Versteigerung findet bestimmt
statt. Sammelplatz Ecke der Castell
und Kellerstraße.

Wiesbaden, den 8. März 1897.
Eifert . Gerichtsvollzieher.

Kaufmännische Vereinigung
(VerM seMstänflipr Mente).

Einladung \u  General-Vkrsaulminug
Mittwoch , den 1v . März er.. Abends präcis
» Uhr, im Hotel Hehler , Mühlgasse 8.

Tagesordnung:
1. Statutenänderung zur Erweiterung der Vereins¬

zwecke;
2. Lokal-Fragen, unlauterer Wettbewerb;
3. Mittheilungen des Herrn Dr. Merbot über

_ den Entwurf des neuen Handelsgesetzbuches;
4. Sonstige Veretnsangelegenheiten.

3062 Her Vorstand.

Umzugshalber
find vier schöne, Neue Betten,
Spiegel, Küchen« und Kleider-
schränke, ovaleu. viereckige Tische,
vierschubladigeKommode, versch.
Sophas, Waschkommode, Nacht¬
tisch 12, Speisestühle4, Oelge«
mälde (Landschaften), Pfeiler-,
Sopha« und andere Spiegel,
Deckbetten und Kiffen, 1 amerik.
Billard, 1 Regulator, 1 Eis¬
schrank, sehr billig zu verk. 454

Adelheidstr. 56

SlhitsMiilhrrlrhrlinr
gesucht Friedrichstraßc 29. 164*

Alleinmähchen
per sofort gesucht Ford.Mackeldey.
Wilhelmstraße 32, Laden. a

Mädchen
welche schon in Buchdruckereien
gearbeitet haben gesucht von
452 Rud. Mold &Co,
Kanarienhähne

ä 4 Mark, Weibchen 1 Mark
159* Blücherstr . 7, Part.

Staatspapier«
4 . Reichsanleihe
3*/, do.
3 . do.
4 . Preuss. Consols
3*/, do.
3 . da,
5°/0 Griechen
:V'/0 Ital. Rente.
1°/O0est . Gold-Rente ,
4*/, , Silber-Rente .
41/, Portug. Stdatsanl.
4'/z dvtz Tabakaal.

103.70
103 60
07.20

103,70
103.85
97,45
21.20
88,10

103,90
35.70
96,90
93,60
23 60

86/7Ö
102,-

5 . . äussere Anl,
5 . Rnm. v. 1881/88 .
4 . do. v. 1890 . .
4 . Russ. Consols . .
5 . Serb. Tabakanl. .
5 . „ Lt.B.(Nisch-Pir.) —
4 . St.-E.-B. H.-Obl. —
6°/0 Span, äussere Anl. 58,80
5% Türk Fund- . 84,—
5°/, do. Zoll- , 86,—
1°/, do. 17.60
4°/0 Ungar. Gold-Rente 103,10
4Vs, , Eb. „ v. 1889  104 40
4'/, . . Silb. . . 86.10
5°/0 Argentinier 1887 —
4‘/s , innere 1888 53,—
41/, ,  äussere . . —,—
4°/, Unif. Egypter . 105,50
3*/, Priv. . . . 101.40
6°/, Mexicaner äussere 93,60
6°/0 do . E.-B. (Teh.) 86,50
3•/„ do, oons. inn. St. 25,30

Stadt -Obligationen.
47« abg. Wiesbadener 101,—
4°/0 1887 do. 101,30
4°/0 do . t . 1896 100,60
4°/0 Stadt Lissabon 68,
4% StadfRoml/VIIII 87 30

Bank-Actien.
Deutsche Reichsbank. 157,70
Frankf. Bank , 178,60
DeutscheEff.-W,-Bank 115,—
Deutsche Vereins- „ 118,50
Dresdener Bank . . 166,60
Mitteldeutsche Cred.-B. 116 90
Nationalb. f. Deutsehl. 143,60
Pfälzische „ „ 137,—
Rhein. Credit- . 136,00

, Hypoth.- „ 169,8'i
Württemb. Verbk. , 147,50
Oest Creditbank . 309,05

Bergwerks-Actien.
Bochum. Bergb.-Gussst. 152 60
Concordia , , . . 221,
Dortmund Union-Pr. , 46 40
Qelsenkirohenor. , . 160 50
Harpener . . , . 169,70
Hibernia . 171,50
Kaliw, Aschersleben . 146,40

do. Westeregeln . 174,—
Riebook, Montan , . 188,00
Ver. Kön. und Laurah, 157 90
Oesterr. Alp. Montan 68 —

Industrie-Actien.
Allgem. Elektr.-Ges. . 172.90
Anglo-Cont-Guano . 255.—
Bad, Anilin.- u. Soda —,—
Brauerei Rinding . . '*27,—

, z. Essighaus 222,
, z. Storeh(Speier) 121,50

Cementw. Heidelberg 175,—
Frankf. Trambahn. . 261,00
La Veloce Vorz.-Act. 117,70

do. Stamm-Aot. 111,50
Brauerei Eiche (Kiel) 108,00
Bielefelder Maschf. . 324,—
Chem. Fahr. Griesheim 262,5

„ „ Goldenberg 163,00
„ , Weiler . . 2J6,60

Geschwister Meyer,
Kircfegassse 4N- Kirehgasse 4 :S 9

empfehlen für

Schwarze und wei §§e Stoffe
in

grosser Auswahl und jeder Preislage. 3061

Römerberg
möblirtes Zimmer mit separatem
Eingang sof. billig zu vm. 441

Ludwigstr. 11
Wohnung von 2 Zimmer per
1. April zu vermiethen. 443

sind sehr schöne Wohnungen von
3 Zimmern mit allem Zubehör
prcismürdig zu vermiethen. Näh.
442 Platterstratze »2.

Aarstraße7
eine Wobnung von 2 Zimmern,
Küche mit Stallung für 2 Pferde,
für Kütscher geeignet, sowie eine
Wohnung mit Werkstatt zu Venn.
Näh. Wcilstraße 18, Stb . 163*

Feldstraße4
1. Stock, ein freundlich mbölirtcS
Zimmer mit oder ohne Kost bill.
zu vermiethen._ 451

Adlerstraße 54
ein großes Zimmer u. Küche,
svwic ein Dachzimmer auf l . April
zu vermiethen._ 158*

Ludwigstraße9
sind einige Woh». zu vm. 157*
olVletzgergasse 35 ein frdl.
"Vv möbl. Zimmer (separatem

Eingang) sofort zu vermiethen,
auch können ordentliche Arbeiter
daselbst LogiS haben. Zu erfrag,
um Laden daselbst. 161*

Webergasse 45
eine Werkstätte , auch als
Magazin oder Lagerraum, auf
1. April zu vermiethen. 453

Anringen Ar.34
sind 100 Stück neue Tnncher-
stan gen zu verkaufen. 166*

Weitzbrod
42 Pfg., gut. Kornbrod 38 Pf.
empfiehlt die Brod« und Fein¬
bäckerei von X. Limburg, Hoch-
stätte 14 n. d. Mauritiusstraße.

Drehorgel
preiswürdig zu verkaufen. Näh.
bei P. Kaiser , Metzgcrgasse,
„Goldenes Laming._ 449

Entlausen
ein kleiner , schwarzer Spitz.
Dem Wiederbringer eine gute
Belohnung . Vor Ankauf wird
gewarnt. David Schnatz,
Mctzgergaffc 27, Gasthaus „zum
goldenen Stern ."_ 448

Wichtig
in jeder Haushaltung
der echt engl . Kitt , erstes und
anerkannt bestes Fabrikat, präm.
versch. Weltausstell., Van 8tav
u. Do., London, k Fl . 50 Pfg.
Auch werden allerhand Gegen¬
stände zum Kitten angenommen.
Caesar Lange, Metzgcrgasse 35.

Eine Ziege
zu verk. Ludwigstraße9. 156*
T »ock Zimmerspähnc
fortwährend bei 162*

Fr . Brcht , Platterstratze.

zum Waschen und
Bügeln wird ange¬

nommen, schnell und billig be¬
sorgt Philippsbergstr. 12, Frtsp.
AQin dreijähriger , ächtcr

Foxterrier ist billig zu
verkaufen. Mainz , Fischlhor-
straße 1, 2. Stock. 143*

6. Hexamer,
Gravir- u. Präge -Anstalt

Anfertigung von Kegeln « .
Stempeln aller Art. Große
Auswahl. Schablonen zur
Wäschestickerei. Tchaufenster-
Plakat -Druck-Apparatc

größt Lutgllraht iv,
Laden.

Ein älterer Herr sucht ein leeres

Parterrefimmer
oder höchstens eine Stiege hoch
mit Frühstück.

Gest. Offerten unter st. 83
an die Exped. d. Blattes. 144*

Zugelaufen
ein junger Bernhardiner
Hund, weiß, gelb gefleckt(Sonn¬
tag Abend 9 Uhr.)

Zu erfragen in der Expcditon
dieses Blattes. 145*

Ein Sopha
und ein schwarzer Cheviot-
Damenregcnmantel m.Capes
zu verkaufen Zimmermann-
stratze 9 . 3. Stockl. 149*

Riehlstraße 11,
Mb. Part ., ein schönes Zimmer
an einen Herrn oder Fräulein
zu vermiethen
ILin einfach möblirtes Zimmer

gesucht in der Nähe v. Koch¬
brunnen. Offert, mit Preisang.
unter A. 39 an die Expedition
ds. Blattes zu richten. 151*
CsT>egzugshalber wird die ganze

Einr., best, aus s. guten,
theilweise ganz neuen Möbeln,
bill. verkauft Dotzheimcrstr. 40a,
Hinttrh. Part , l._

Eine Wohnung
von 2 bis 3 Zimmern u. Küche
in Mitte der Stadt auf 1. Juli
zu miethen ges. Gefl. Off. unter
Z.  38 an die Expedition dieser
Blattes erbeten.

Bertramstraße9
Hth. Mansarde, 1 Zimmer nebst
Küche auf 1: April zu vm. Näh.
daselbst bei Hiort . 444
Eine reinliche Person
für Monatstclle gesucht 155*

Adelheidstraße 33, Stb . 1. St.

Nerostraße 34
1. St . l., ein kleines, einfach mbl.
Zimmer zn vermiethen. 154*

Zu verkaufen
ein Haus mit 2000 Mk. An¬
zahlung durch Stern '« Jmino-
bilien-Agentnr, Goldgaffe 6.

Zu verkaufen
cin Haus in der Nähe . des
Kochbrunnens unter günstigen
Bedingungen durch Stern '«
Jnimobilicn-Agentur, Goldg. 6.

Friedrichstraße 45
Seitenbau, ist eine Wohnung von
3 Zimmern u. Küche mit Werkst,
per 1. April zu veri». Näh. im
Bäckerladen daselb st. 117*

Rheinstr. 82
Part ., möbl. Wohn- und Schlaf¬
zimmer, auch Zimmerm. Cabin«
auf sof. billig zu verm. 435

Kellerstraße 22
ist eine 1 Zimmer-Wohnung zu
vermiethen. 127*

wegen Geschäfts-
Veränderung im |

Brillantem , Gold-,
Silberwaaren,
Metallwaaren,

Musikinstrumente »,
Luisenstratze3 , Parterre.

Büreaustunden von 9 —1 nnd 3 —8 Uhr . 185»

Ausverkauf

# ö. jßoekum -3 )o/Jä
prakt. Thierarzt

_ Bismarckring  IS.

Bettunterlagestoffe
für Wöchnerinnen , Kranke « . Kinder von E 1.80
bis M. 3 .— per Meter, sowie sämmtliche Artikel zur
Krankenpflege empfiehlt

2968
Drogerie CRip.  Tawisep,

Hlrchcasse 6.

Panorama Photoplastik,
# }

Langgssse 25 , Entreesol.
Zum 1. Male hier. Neueste Erfindung. —Farben-,

sowie Tag- und Nachtbeleuchtung. —
Diese Woche: 2711

Das Salzkammergut , Ischl, Gastein, Altauffee, Hallstadl,
Gmunden, der weltberühmte Kesselfall im Kapaunerthal, Rainer-
Hütte. In Wahl der Motive einzig, im Colorit ist diese Serie

unerreicht.

Residenz-Theater . '
Dienstag, den 9. März 1897. Vorletztes Gastspiel Carl Sontag,

königl. preuß. Hofschauspicler. Lorbeerbaum n. Bettelstab
oder Drei Winter eines deutschen Dichters . Schauspiel
in 3 Akten nebst einem Nachspiel in 1 Akt von C. v. Haltei.
Heinrich, ein Schriststcller . . . . Carl Sontag.

Außer Abonnement. — Anfang 7 Uhr.
Mittwoch, den 10. März 1897. Letztes Gastspiel Carl Sontag.

Dr . Wespe . Ein Knopf.
Dr. Wespe )
Dr. Bin°gn ) . Sontag.

Seicfafiihaiien -trh ^ater«
Täglich große Specialitäteu -Borstelluuge«.

Anfang Abends 8 Uhr. Sonntags 4 und 8 Uhr.
__ Alles Nähere durch die Anschlagzettel._
Süd afrikanischeu.austral.Werthe
mitgetheilt von Schober & Oönitz, Dresden u. London E. C.

Süd-Afrik. Minen:
Angelo . . . . 3 .12
Crown Reef . . . 9.25
Eastrand . , . 2.81
Geldenhuis Deep. . 3,25
George Goch . 1.12
Henry Nourse . . 5.62
Langlaagte Est . . , 3.62
May Consolidated . 1.75
Meyer & Charlton , 4.87
Modderfontein . . 2.25
Nigel . . . . 1 .56
Rand Mines . . . 17.25
Randfontein . , . 1.62
Sheba . . . . 1 .81
Transvaal Gold . . 3.12
United Roodeport . , 3.12
Van Ryn , New , , 2.37
Wolhuter . , . 3.50

Tendenz:
Afrikaner:
Australier:

London , 4. März.
Süd-Afrik. Land.-Ges

Chartered . .
Exploration .
Mashonal’d Agency
Matabele Gold Reefs
Willoughby ’s Cons.

Australische Ges.
Associated Gold Mines 2.6™'
Brilliant Block . .
Cons. Goldf. of N. Zeal.
Fingall Reefs Ext.
Gibraltar Consol. . .
Gold. Giern. Claims .
Great Boulder . .
Great Fingall Reefs .
Hampton Plains . .
Hannans Brown Hill .
Hananns Oroya .
Lond . & Cont. J . C. l/s
Lake View South .
Mount Morgan . .
North Boulder . ,

0.60
1.75
0 .34
1,25
0.28
8.50
0 .34
1.62
6.44.
1 .37
dis-
1.57
3.56
0.86
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Bitte, treten Sie
vorurtheilslos der Frage

näfeer»
welches wohl das beste
putzmittel für alleMetalle |
sei. Sie werden finden, 1
dass 135/66

obenan sieht.
Ueberall erhältlich.

Probedosen umsonst!
Fabrikanten:

Schmitt & Förderer,
Wahlershausen-Cässel.

)ein=Äe|tßiiraut
JoB». Prelsig,

Schwalbacherstr . fS7
tlMiejlt einen selbstgekelterten
1886er Per Glas 18 Pfg.

ferner per Glas 2966
1883er Aspishcimer 25 Pfg.
1883er Moselwein 30 „
1833er Dürkheimer 30 „
1832er Geiscnbeimer 35 „
in Flaschenu. Gebinden billigst.

Veesteigemmg von Schreib¬
materialien und Cigarren.

Heute Dienstag , den 9 er und den fol¬
genden Tag , Vormittags von 10—1 Uhr und Nach¬
mittags2x/a Uhr, versteigere ich wegen vollständiger
Aufgabe eines hiesigen Geschäfts im Saale

Zum Deutschen Hof,
Goldgasse 2a i.t

nachverzeichnete Gegenstände öffentlich meistbietend gegen
baare Zahlung. Zum Ausgebot kommen:
Schreibpapier, Couverts, Gratulationskarten,Schul¬
hefte, Lese- und Gesangbücher, Notizbücher, Ge¬
schäfts- und Bilderbücher, Schulmappen, Bleistifte,
Federhalter, Gummi, Lineale, Winkel, 500 Flaschen
Tinte, Reißzeuge, Grisfelkastcn.Schablonen, Tinten¬
fässer, alle Arten Papiere, Pappdeckel, 100 Schiefer¬
tafeln, Papierwäsche, Spitzenpapier, 300 Cigarren
und Cigaretten, 2 Triefwagen, Majolika-Jar-
diniercn, mehrere Ausstellkasten, 1 Etagere, vier
hochelegante Tischlampen, Gold- und Silbcrschaum,
1 Cigaretten-Ausstellkasten, 1 Cigarrenschild in
Silberschriftu. dgl. m.
Ferd * Marx Wtselifo

Auktionator und Taxator.
Bureau : Kirchgasse 8 . 3060

Mtossermerkzeag
Aerßeigemng.

Zufolge Auftrags versteigere ich kommenden
Dienstag , den 9 . März » Morgens 9 1/* und

Nachmittags SV, Uhr
anfangend, und nöthigenfalls den folgenden Tag. in der
im District

Hasengarten,
Mainzer Landstraße , Tis - a- vis der Brauerei-
Gesellschaft , belegenen Schlofserwerkstätte da» gesammte
vorhandene, gut erhaltene, complete

Schlosserwerkzeug
öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung.

Zum Ausgebot kommen:
drei compl. große Bohr-, 2 dito kleine Lochmaschinen,
zwei Blechfcheeren, 1 Spindelpresse mit Zubehör,
3 Ventilatoren, 6 Ambose mit Eiche»-.« lötzern,
Löschtröge, div. Feuerwerkzeug, 1 großer Feder
und 15 div. Schraubstöcke, 3 Buchen-Werkdänke,
7 verschied. Schneidkluppen mit den dazu gehörigen
-Böcken, Bohrer und Führungsringe, 2 Patent
bohrzungen, 2 Patentabschneider, 1 Rohrschraudstock,
ca. 550 diverse schwere, große, runde, flach' , halb¬
runde. drei- u. vierkantige, sowie Zinkfellen. VI
Versenker, 60 versch. lunde, vierkantige»nü flache
Durchschlage, 2 Boreelstöcke, 34 versch. Vorschlag-,
Schmiede-, Bank-, Niel- und Treibhämmer, üic>.
Meißel aller Art, 5 Eisensägen mit Blättern, 7
Bohrwinden, eine g oße Anzahl Bohrer aller Art,
Winkel, 2 Winkelbohrmaschinen mit 2 Kurbel»,
eis. Schraubzwingen, div. gußeif. Reichohlen mir
Kloben, alle A.ten Zangen, 3 große engl, und 12
Gabelschlüssel. 6 Gewindeschneideeisen mit >6 Bohrer.
8 schwere eis. Böcke, ein Schleifstein1 Dachhaken-
Biegmaschine, Waffe,waagen, Merkstattlampen, 2
große und 1 Doppelleiter, Kassenschrar.ktheile, 2
Walzen, 3 zwei ädr. Karren und sonst noch viele
zum Schloffereibetrieb gehörige Gegenstände.

Der Zuschlag erfolgt ohne Rücksicht der
Taxation . _

Willi . Klotz,
Arrctioueior und Taxator.

Bureau und Steickiäsesiokal-kätcu: Adolvbstraße X.
iri . ■••>3-r .;.““TV . . - .-i

Todes -Anzeige.
Verwandten, Freunden und Bekannten

hiermit die traurige Nachricht, daß unser lieber
Sohn, Bruder, Schwager, Onkel und Neffe, Herr

Robert Hardt,
Vureau-Porsteher,

am Sonntag, den 7. d. Mts., nach langem,
mit Geduld ertragenem Leiden sanft ent
schlafen ist.

Im Namen der trauernden HinterMietjenen:
Johann Hardt, NoMenbeßtzer.

Die Beerdigung findet am Mittwoch,
» 19 . März , Nachmittags 3 Uhr.

hont Sterbehause Steingasse 30 ans statt.

Große
Wobiüar-

Wersteigerung.
Dienstag , den 9 . März er.. Morgens 97a

und Nachmittags 3 l/2 Uhr
««fangend, und den folgenden Tag versteigere ich zu¬
folge Auftrags wegen Um- und Wegzügen rc. im

Römer -Saal,
IS . Dotzheimerstratze 13,

nachverzeichnete gut erhaltene Herrschafts -MSbel rc. al»:
15 pol. u. lack. Beiten, Spiegel-, Kleider-, Weißzeug- und
Bücherschränke, mehrere Verttcows in Eichen und Nußbaum,
mehrere Salon-Garnituren, Sophas, worunter solche in
Kameeltaschen, Chaiselongues, Sessel. 24 feine Salonstühle
mit rothseid. Bezug, Büffets, Ausziehtische, Speisestühle,
Diplomaten- und andere Schreibtischr, Schreibpult, Schrerb-
Secretär, alle Arten Tische und Stühle, Waschkommoden
und Nachttische mitu. ohne Marmor, Waschtische,Kommoden,
Console, stummer Diener, Salon- und alle Arten andere
Spiegel, Bilder, Oelgemälde, Gas- und Lampenlüster,
Hänge- Zug- Steh- und Clavierlampen, ca. 15 Teppiche,
Gardinen, Portieren, Gesinde- und Kinder-Betien, Kinder-
Wagen, eine antike Kinderwiegc, Wanduhren, Peridules,
Vasen, Figuren, Nippsachen, 1 transportahlerWaschkeffel
mit Ofen, Wasch- und Wringmaschine, Kindcr-Badewanne,
1 Pneumatik-Fahrrad, 1 sehr gutes Ceistralfeuer-Gewehr,
silb. Eß- und Vorlegelöffel, Huilliers, Serviettenringe,
Pfeffer- Senf- und Salzgefäße, Feuerzeug- und Zahnstocher¬
halter, 3 Elfenbein-Billard-Kugeln, Queus, Kegel, Messer¬
putzmaschine,Bier-, Wein-, Champagner-und Schnapsgläser,
Papagei-Käfig, Küchen- und Eisschränke, Anrichte, Ablauf¬
bretter, Küchentische und Stühle, Gartenmöbel, 1 Theke mit
Eichen-Platte, Reale, 1 Singer-Nähmaschine, für Sattler,
Schuhmacher rc. geeignet, 1 Nickel-Tafelwaage, Kaffee-
Service, Glas, Porzellan, Küchen- und Kochgeschirr, gctr.
Kleider, Goldsachen, Herren- und Danien-Uhren und noch
vieles andere mehr

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung.
Willi . Helfrfcb,

Auktionator u. Taxator,
Gravcnstraße 28.

6 . Zui » Confirmatioitszeit
btfrm.me’Ilt  Spcrialttmtn Schmuck- tt. Lederwaaren in

nnttt  Güte und billigsten Preisen in empfehlende Erinnerung
FereS . 9» ackeldey , Wühelr.istrasse 32
Bitte Auslagen zu beachten.

ieifm Abschlag!
Ia weiße Kernseife per Pfd. 28, bei 5 Psd. 26 Pf.
Ia hellgelbe „ „ ,, 27, „ 5 ,, 25 „
Ja gelbe ,, ,, 26, „ 5 „ 25 „
Krystall-Soda . 4, „ 10 .. 37» „
Die Kernseifen werden trocken geliefertu. vorgcwogcn.

8069

Adalbert Gärtner,
Seifen und Lichte,

*C«r 18 Marktstraßc 18.

"LtlUnentgeltlichversende Anweisung zur Rettung
von Trunksucht . M. Falkenher ; ,
Ilerlin , Steinuietzstrasäe 2"
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K>au -<tteldloose g«
R . .  30,000 , * 0 ,000 , 10,000 Mark a, s. ,,

LOOSCi 3 Mark 30 Pfg. (Porten.Liste20Pfg.e*tra) aindnoch au beziehe» durch F . A. Schräder *, kaupt -AgentuihlHlai»noirer ^ î P^ .M^ sUh !̂LU d _ ~_ M - - _ Tn Wiachadpn haben hei M. Cassel . Kirhgasse , u. F. de Fallois, Langgasse , c — ■—

Diese Koche Sonnabend Ziehung Metzer Po
200,000 Mark, 0201 Geldgewinne, 30 000 , * 0 ,000 ,10,000 Mark_ _ - V „ . . . r.r_ ’ x • ™OJr_ x. . k rinxcT, F . A . Schraden , Haupt-Agentur, Hannover , Gr. Packhof
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1837
Restaurant„H. Engel“Wiesbaden

40 Langgasse 4T.
Wiedereröffnung der neu hergerichteten Restaurations -Localitäten.

Anerkannt beste Küche . - Gute Weine . — Biere direct vom Fass.

Culmbacher Petz -Bräu. — I Pilsener Aotien-Bräu u. Lagerbier
der Brauerei-Gesellschaft Wiesbaden.

Gleichzeitig bringe meine auf das eleganteste eingerichteten Säle im 1. Stock zur Abhaltung
von Hachzeiten, Gesellschaften u. s. w. in empfehlende Erinnerung. 3043

jtfndtalt für Stotterer
„„„ JR , P . Scheer,

BhMnstr . 70, Sprechz. v.10—12u. 7—8Uhr
Honorar nach Heilung. — Prosp. grat. 1844

r/i |

Geschäfts-Empfehlung.
Ikrnli.Kiieter,

empfiehlt sich zur
Anfertigung eleg. Herren- u. Knaden-

Garderode nach Maaß
Äsf unter Garantie für guten Sitz und reelle Bedienung.

Sk  sind fein
heraus, wenn Ihre Schuhe mit Krebs-
Wichse gewichst sind. Verwenden Sie
daher in Ihrem Hause nur Krebs -Wichse.

Dosen ä 10 und SO Pf ., sowie Holz¬
schachtelnk 5 und 10 Pf . sind zu haben:
in allen Drogerien und besseren Colonial-
waarenhandlungen.

>Hochs. Lheviot -Anzüge_ _____ von 30 M. an u. höher
Kammgarn Anzüge ,, 35 „ „ „ „ g
Confirmanden -Anzüge „ 20 „ „ „ ,, ^

Reparaturen prompt und billig. I*
j Reichhaltige Muster-AuSwahl in- u. ausländischer Stoffe.

^cvicvacvay

Forsche Siede -Eier
in tadelloser Qualität

per Stück5'/, Pfennig, 25 Stück Mk. 1.30,
„ „ 6 „ 25 „ „ 145,
. I 7 " 25 .. 1.65.

am*  Süßrahm Butter vom Block .
per Pfund Mk. 1.20 und Ml. 1.15, täglich frisch. Laudbutter.
Auslasibutter zu billigsten Tagespreisen. 2814

C. Gaertner,
Telephon 847 . Kirchgasse gl.

Van Houtens

^Seaa
|Houren's

Cacaq

^tP CF
rJasse

20 ‘Pfennig
dem eigens hergerichteten Lokale

MbeiMsse M.

Kohlen-, Coke- und Brennholz
Handlung

von
Wilh . lifnnenkohl,

Gegründet 1854 . * Telephon No . 94.
Geschäftsstellen:

Ellenbogengasse 17 und Adelhaidstraße 2a,
empfiehlt bei Bedarf zum gefl. Bezüge für Haus- und

Küchenfeuerungen:
Ia Qual. mel. Hausbrandkohlen,
la „ gcwasch. mel. Ofen u. Herdkohlen , grob.
Ia „ „ Nußkohlen , Korn I..
Ia „ Eier -Brikets , Zeche„Alte Hase".
Ia „ Patent -BraunkohlenBrikets.
Ia ,. Destill . Heiz -Cokes in 5 Körngrößen,
trockenes kies. Feuer anzünden,

sowie Holzkohlen und Lohkuchen.
Kohlscheider , Anthrac .-Wüfelkohlen,

für Amerikaner- und andere Dauerbrand-Oefen,
sowie halbfette Würselkohle«

1866 nicht backend und rußend.

Schweisssocken
ein grosser

Posten
durch günst
Einkauf zu
25, 45, 55
65, 75 Pfg

das Paar , bei

2304
Ii . § chwenck,

IWuhigasse 9 ._
hier am Platze für frische

HanSmacher Eier Nudeln.
Meine diversen,' prima feinste

Meters n. Marmeladen
sowie die für Privat -Haushaltungen sehr beliebten u. praktischen

10-vfmld-Gimerchen von2 Mk. all,
bringt in empfehlende Erinnerung 2060Weioer’s «elee Fabrik,

Billigste Bezugsquelle von 25-Pfd .. Ei, »ern füreWicerverkäufcr.

jsekm«,ofock

AKRÜZ
J)A$IST GUT.DASWIRKT SICHER"

Äüss«rU PRÄLATKNEIPPam9 F«br 18̂ 5
nach Prüfung des nach seinen Principien

bergesteil ten Präparats.
UNERREICHT IN DER WIRKUNG SEGEN

HUSTEN und HEISERKEIT! f
Angenetin) im Geschmack I

Verkauf nurin eleganten Bonbonieren-
ä 35 u. 50 Pfg.

Ei ngepacWu.Versiegelt-Wan Düte siel)vor Nachahmung
Zu haben in allen einschlägigen Geschäften.

Verkaufsstellen in Wiesbaden:
Kurz, Dr ., Löwen «̂ otheke.
Rau,  Vietoria -Apo^ peke.
Cratz, Dr ., Drogu 0 rie.

Acker, C., Hoflieferant.
Blank, Franz.
Birk, Wilh. Heinr.
Böhm, Eduard,
Bücher, Georg, Nachf.
Eifert , Heinrich.
Fuchs, Dan.
Groll, Fried.

Keiper, J . C.
Klitz, F.
Leber, C. W.
Müller, F. A.
Quint, Peter.
Roth, J . M., Nachf.  317b
Schaab, J.
Weber, J . W„  Moritzstr.

±ll±bl±bm
Anringen . 5

Unserem unermüdlichen thatkräftigen Turnwart &

Karl Lieser g
- zu seinem Gebutsfage ein dreifach dounerndes ,

Gut Heil ! I I« Dich mein Röslein am Rhein? 1? ? 152* "152' i

Metzer Dombau-Geldlotterie
Ziehung 13 .— 16 . Miirz garantirt

Sl 50000 20111)0 10000,T »‘
Loose k M . 3 .30.

fSMF* Rothe Krenzloose (Lauenburg).
M » " Ziehung 11 . März garantirt . Hauptgewinn.
5MT M 50,000, 25,000, 10,000 u. s. w.
MF * Loose k M . 1 - , 11 LooseM. 10-
BV Porto 10 Pfg., Liste und Porto 20 Pfg. extra- _
empfiehlt und versendet auch gegen Nachnahme 2950

LL. Cassel , Hllilplcoilttleur,
Kircjpe Wiesbaden . Kirc4h0flas9#

Mtauritiusplatz tf
chuhwaaren-Ausverkauf.

. . billiger̂
=5?

Wegen Aufgabe des Ladengeschäft-
Versteigerung.

bei

Garantirt reinen Bienenhonig
von vorzüglichem Geschmack in Gläser gefüllt und
ausgewogen per Pfand 80 Pf . empfiehltFr . Rompel,
3000 Mengawe , Ecke Waiicrg »*" ^

Rotationsdruckund Verlag: Wiesbadener Verlagsanstalt , Friedrich Hannemann.  Verantwortliche Redaktion: Für
Friedrich Hanne »,ann; für  den lokalen und allgemeinen Thcil: Otto von Wehren; für  den Jnseratentheil:

den politischen Theil und das Feuilleton: Ehef-Redactenr:
Au g. Peit er.  Sämmtlich in Wiesbaden.
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